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INHALT 

Stadtteil-Portal.deSANDHOFEN. An der Sand-
hofenschule haben über 200 
Schüler/innen an einer Frage-
bogenaktion des Förderclubs 
Freibad Sandhofen e.V. teil-
genommen. Ziel des Frage-
bogens war, die Meinung der 
Sandhofer Jugend zum Frei-
bad in Erfahrung zu bringen. 

Für die Teilnehmer waren drei 
Preise ausgesetzt. 370 Fra-
gebögen wurden an alle Schü-
ler/innen der Sandhofenschule 
verteilt. Circa 60 Prozent der 
Bögen kamen ausgefüllt zu-
rück. Drei Fragen mussten 
mit Ja oder Nein beantwortet 
werden: 1. Ich kenne das Frei-

bad Sandhofen, 2. Ich habe 
im Sommer 2011 das Freibad 
Sandhofen genutzt und 3. Mir 
gefällt das Freibad Sandho-
fen gut. Bei der vierten Ru-
brik konnten die Jugendlichen 
ausführlich antworten: 4. Fol-
gende Verbesserungen möchte 
ich vorschlagen.

Gerhard Engländer von 
der Initiative Sandhofen war 
von den vielen „liebevoll“ 
ausgefüllten Fragebögen so 
begeistert, dass er spontan 
vier zusätzliche Preise, Gut-
scheine über jeweils 25 Euro 
vom Modehaus Engländer, 
spendierte. Fördervereinsvor-

sitzender und Stadtrat Roland 
Weiß dankte der Schulleitung 
für ihre spontane Bereitschaft, 
mitzumachen und für die tol-
le Unterstützung, angefangen 
vom Kopieren der Bögen bis 
zur Verteilung. „Die Schule 
klappt und deshalb machen 
auch die Schüler mit“, lautete 
sein Resümee. „Wir (der För-
derverein) bemühen uns um 
rege Schwimmbadbesuche 
und wären froh, wenn im 
Sommer kein Platz mehr für 
ein Handtuch wäre“. Das Bad 
besuchen überwiegend Kin-
der, Schüler und Jugendliche, 
berichtete das Schwimmbad-
personal.

Gerhard Engländer hatte die 
zum Teil tollen Bögen aus-
gewertet und Roland Weiß 
überreichte bei einer kleinen 
Feierstunde in der Schule 
den Gewinnern ihre Preise. 
Der erste Preis, eine Saison-
karte für das Bad, bekam der 
einzige männliche Preisträ-
ger Semit Yücel. Jeweils eine 
Schülerferienkarte erhielten 
Nicole Michalski und Kristi-
ne Abuladze. Kelmendi El-
visa, Nadine Schöbel, Janine 
Szalanski und Jaqueline Zim-
mermann bekamen nun die 
vom Modehaus Engländer ge-
stifteten Sonderpreise für ihre 
„liebevollen“ und mit vielen 
Vorschlägen gespickten Fra-
gebögen. „Vielleicht laden wir 
euch zu einer Sitzung des För-
dervereins ein“, so Gerhard 
Engländer, „denn bis jetzt be-

raten nur alte Leute über euch 
junge“. Bitter ist dem Aus-
wahlgremium die Antwort bei 
Frage drei aufgestoßen. Nur 65 
stimmten mit Ja, aber 144 mit 
Nein. „Also kann es nicht nur 
am schlechten Wetter liegen, 
wenn das Bad wenig besucht 
wird; es ist halt kein Spaß-
bad. Vor 50 Jahren war hierfür 
noch kein Bedarf.“ Überrascht 
waren die Befrager auch, dass 
die Wassertemperatur bei den 
Kids keine große Rolle spielte.

Roland Weiß berichtete 
nun, dass alle Beckenböden 
frisch mit blauer Farbe ver-
sehen wurden, die neue Hei-
zung geliefert ist und zeitnah 
montiert wird. Rektor Gerd 
Staiger dankte seinerseits 
Roland Weiß und Gerhard 
Engländer, aber auch ganz be-
sonders den Lehrkräften Jutta 
Petri und Andreas Hiller, „die 
diese Aktion in die Klassen 
hineingetragen haben. Ohne 
solche Kollegen geht nichts“. 
Der Förderverein hat mit den 
Sandhofener Schulen eine 
weitere Aktion angestoßen, 
um den Gebäuden des Frei-
bads einen neuen Anstrich zu 
verpassen. Circa 50 Schüler/
innen werden ab dem 8. Mai, 
unter der fachkundigen Lei-
tung der Grafi k- und Webdesi-
gnerin Ilkay Bökel, die Wände 
bemalen. Die Firma Häffner 
stellt „fer umme“ ein Gerüst, 
ein Malermeister spendet die 
Farbe für die Grundierung, die 
er auch selbst aufträgt.  schi

Wir wollen ein Freibad, das zum Baden einlädt
Fragebogenaktion an der Sandhofenschule stößt auf großes Interesse

Strahlende Gewinner mit Rektor, Lehrern und Fördervereinsmitgliedern.   Foto: Schillinger

Unglaubliche Aktionen im ganzen Stadtteil
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. . . das richtige Ziel

Nord-Nachrichten
Sandhofen   Schönau   Waldhof   Gartenstadt

www.stadtteil-portal.de

BUND 
DER 
SELBSTÄNDIGEN

ORTSVERBAND  
MANNHEIM - SCHÖNAU E.V.

KARDS-Kids, eine starke Konkurrenz für DJ Anton
Siebter Galaabend für die „Kinder am Rande der Stadt“

Fortsetzung auf Seite 2

MANNHEIM-NORD. In die-
sem Jahr bieten die Gewerbe-
treibenden des Mannheimer 
Nordens vom 14. bis 19. Mai 
wieder eine Aktionswoche 
für ihre Kunden an. Sie wird 
vom Gewerbeverein Sandho-

fen, BDS Schönau und BDS 
Mannheim-Nord gemeinsam 
mit den Nord-Nachrichten 
veranstaltet. Von Montag bis 
Samstag werden zahlreiche 
Geschäfte mit attraktiven 
Angeboten auf die Stärken 

des Einzelhandels hinweisen. 
Alle Branchen können sich an 
dieser Aktion beteiligen, um 
die Vielfalt an Produkten und 
Dienstleistungen vor Ort zu 
zeigen. Die Aktionswoche fi n-
det als Frühlings-Aktion der 
Verlagsgemeinschaft Mann-
heimer Stadtteilzeitungen 
auch in weiteren Stadttei-
len und Vororten statt. Ne-
ben Neckarau beteiligen sich 
Rheinau, Seckenheim und 
der Mannheimer Norden mit 
Sandhofen, Schönau, Waldhof 
und Gartenstadt in Zusam-
menarbeit mit den jeweiligen 
Gewerbevereinen. 

Die teilnehmenden Ge-
schäfte erkennen Sie an dem 
abgebildeten Plakat, das auch 
in den Stadtteilen auf die 
Aktionswoche aufmerksam 
machen wird. Für die Akti-
on haben sich die Teilnehmer 
wieder einiges einfallen lassen 
und bieten ihren Kunden viele 
Aktionen, Rabatte und beson-
dere Angebote.  sts

 Teilnehmer und 
Angebote fi nden Sie auf 
unseren Sonder seiten 7-10 
und unter 
www.stadtteil-portal.de.

Große Aktionswoche im Norden 
vom 14. bis 19. Mai
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SCHÖNAU. DJ Anton sang 
und der Saal stand; schon 
nach dem ersten Song des DJ 
Ötzi-Double gingen die Hän-
de in die Höhe, und Paare be-
völkerten die Tanzfl äche. Die 
Besucher konnten bei „Anton 
aus Tirol“, „Hey Baby“ und 
vielen, vielen bekannten Lie-
dern mehr so richtig abrocken. 
Nach „Ein Stern, der deinen 
Namen trägt“ unterstützte das 
Antonia-Double „Carmen“ DJ 
Anton stimmlich. Begeistert 
nahm das Publikum die Nach-
richt auf, dass das Duo ohne 
Gage die circa 60-minütige 
Power-Show gestaltete.

Lange hatten sie geprobt, 
die KARDS-Kids, nun stan-
den sie aufgeregt auf der 
Bühne und waren erstaunt 
und erfreut über den tosenden 
Applaus, den sie für ihre Dar-
bietungen bekamen. Mit „Wir 
sind die Zukunft“ starteten 
sie ihren tollen Bühnenauf-
tritt und endeten gemeinsam 
mit ihrem Betreuer Alex mit 
„Geboren um zu leben“, doch 
nicht ohne Zugabe („Country 
Roads“). Toll, was die beiden 
Betreuer Nicole und Alex auf 
die Beine gestellt haben: zwölf 
Chor- und zwölf Tanzproben 
seit Januar und hervor kamen 

der Chor „Alex & die coolen 
KARDS-Kids“ und die Tanz-
gruppe „Syndi-KARDS“.

Moderator Bernd Grass-
mann begrüßte nun die Gäste, 
darunter namentlich die Stadt-
rätinnen Andrea Safferling als 
Schirmherrin der Veranstal-
tung und Regina Trösch, sowie 
Mitglieder des Vorstandes des 
Sandhofer Gewerbevereins. 
„Wir sind die Polizei – dein 
Freund und Helfer in der Not“, 
begrüßte Danny Zahn mit sei-
nem ersten Lied die Zuhörer 
im Saal. Danny ist hauptberuf-

lich Polizist, tritt aber in seiner 
Freizeit seit über 20 Jahren als 
Schlager- und Rock`n‘Roll 
Sänger auf. Bei Songs von El-
vis, Peter Alexander oder Pe-
ter Kraus summte und klatsch-
te das Publikum begeistert 
mit. Mit dem Verkauf einer 
eigenen CD unterstützt Danny 
die „Markus-Paul-Stiftung“ 
zu Gunsten von im Dienst ge-
töteter Polizisten. Ein Kanin-
chen und eine Taube waren die 
Gehilfen der Zaubershow von 
Magic-Ulli. Dieser ließ nicht 
nur das Kaninchen verschwin-

den und die Taube erscheinen, 
er vermehrte auch mit Hilfe 
aus dem Publikum Münzen. 

Ein Glanzpunkt war das 
kalt-warme Buffet, von der 
Metzgerei Wowy serviert. 
Salate, Fisch, Fleisch von 
Schwein, Rind und Pute, Nu-
deln, Gnocchi, Gratin, Ge-
müse und Nachspeisen; Herz 
oder Magen was möchtest du 
mehr? Untermalt wurde das 
Ganze musikalisch von „deja 
vu“. 

Alex und die coolen KARDS-Kids und Syndi-KARDS bei ihrem ersten Auftritt. Foto: Schillinger

Kirchengemeinde Guter 
Hirte feierte Gemeindefest

Spendenübergabe in 
der Jugendkirche
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Junge Familie mit Oma  
sucht ein Einfamilienhaus  
evtl. mit Einliegerwohnung  

in MA-Nord
IHR Ansprechpartner:

Herr Ralf Bauer freut sich auf IHREN Anruf!

0621/12 82-11 333   www.immo-vrbank.de

 kalthorststr. 9 | 68307 mannheim | tel.: 06 21 . 167 31 55
kontakt@mauris-immobilien.de | www.mauris-immobilien.de

für anbieter kostenfrei

wir kümmern uns um 
vermietung und verkauf!

thomas mauris 
ihr makler in mannheim

Inh. Ingrid Neumann

Gewerbestr. 20 . Ma-Käfertal

Tel. 06 21/73 79 15

Ingrid́ s 
Bettenstudio
Neuanfertigung und 

Bettenfedernreinigung in 

eigener Werkstatt

BSt-Daten und ggf. Zusätze gemäß 
Ziffer 1. des verpflichtenden Merkblattes 
einfügen.

 

Manfred Herbel
 

Ein klares Zeichen setzen

EDITORIAL

Das Allianz Girokonto Gold – leistet mehr, kostet weniger!

Allianz Bank, Zweigniederlassung der Oldenburgische Landesbank AG

Oliver Karl, Allianz Generalvertretung
Alter Postweg 10 / Waldstrasse, 68309 Mannheim
oliver.karl@allianz.de, www.allianz-karl.de
Tel. 06 21.7 62 29 80, Fax 06 21.7 62 29 82

Allianz Girokonto Gold.

Überall 
kostenlos
Bargeld.
Sicher im
Internet und
auf Reisen.

Kiosk Gordner im Ein-
kaufszentrum WO 
Rüsselsheimer Str. 33 
68305 Mannheim
nach tel. Absprache oder 
samstags 10-13 Uhr
Tel. 72 49 07 76

Barankauf Gold & Silber

Für unsere Schulstandorte in Frankenthal und  
Mannheim suchen wir zum nächstmöglichen  
Termin eine 

Bürofachkraft
in Teilzeit.

-  Abgeschlossene Ausbildung in einem verwaltungs-
technischen bzw. kaufmännischen Beruf

-  Erfahrung mit Büroorganisation
-  Sichere MS Word und Excel-Kenntnisse
-  Offene, zugewandte Art
-  Selbständige, ergebnisorientierte Arbeitsweise
-  Teamfähigkeit, Belastbarkeit, Zuverlässigkeit  

und Flexibilität.

Zuschriften erbeten unter: Chiffre 14586 05 12  
bzw. online an l.ruppel@akademie-pfalz.de

Wir haben geheiratet!&Jochen Jung
        Katja Jung, geb. Offenloch      K

Für die zahlreichen Geschenke, 
 Aufmerksamkeiten und Glückwünsche möchten 

wir uns auf diesem Wege, auch im Namen 
 unserer Eltern, bei allen recht herzlich bedanken

Mannheim – Scharhof, Stabhalterstraße 32!

BLUMENAU. Die erste Mai-
feier in Mannheims Norden 
fi ndet traditionell auf der Blu-
menau statt. Pünktlich um 10 
Uhr traf die Mannschaft der 
Sängerrose Blumenau, be-
gleitet von den Altrheinmu-
sikanten aus Sandhofen, mit 
dem festlich geschmückten 
Maibaum auf dem Festplatz 
ein. Nun wurde der Mast in 
die Bodenhülse gesteckt und 
am langen Seil von den Fest-
gästen mit lautem Hauruck in 
die Waagerechte gezogen. Das 
Tannengrün am Baum hat, wie 
in den vergangenen Jahren, 
die Familie Hennhofer gewi-
ckelt. Franz Schwindt stiftete 
den Kranz und ein Metallge-
stell, das er extra schweißtech-
nisch anfertigen ließ. Wolfram 
Blank von der Sängerrose be-
grüßte unter den Gästen Sied-
lerchef Wolfgang Preuß, die 
Stadträte Erwin Feike, Regi-
na Trösch und Roland Weiß, 
Bürgerdienstleiterin Michaela 
Diehl, GBG Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Bielmeier, den 
Schönauer BDS-Vorsitzenden 
Horst Süss und den Ehrenvor-
sitzenden der Kultur- und Inte-
ressengemeinschaft Schönau 
August Mehl.

Danach konnten die schon 
ungeduldig auf ihren Auftritt 
wartenden Kinder ihren fröh-
lichen Maitanz rund um den 
Festbaum aufführen. Martina 
Irmscher hatte diesen Tanz mit 
den Kindern eingeübt. Heike 
Becker und Sabine Guthruf 
waren die Trainerinnen der 
Blujus-Tanzgruppe, die mit 
einer anspruchsvollen Chore-
ografi e mit Schirmen den Bei-
fall der Zuschauer erhielten. 
Anschließend ging die Feier 
auf dem Vereinsgelände der 
Siedler weiter. Da im Jona-

Gemeindehaus die Toiletten 
umgebaut wurden, mussten 
die Organisatoren auf das ge-
genüber liegende Vereinsge-
lände der Blumenauer Siedler 
ausweichen. Es gab zwar im-
mer wieder Diskussionen, ob 
das bisherige oder das neue 
Festgelände idealer sei, aber 
diese Gespräche minderten die 
gute Stimmung keineswegs, 
so dass die Bänke in den Zel-
ten und im Freien bis zum offi -
ziellen Ende der Maifeier stets 
gut besetzt waren.

schi

Maibaumaufstellung auf der Blumenau

Die Blujus-Tanzgruppe bei ihrem Schirmtanz.   Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Für die zwei-
te Maifeier des Tages muss-
te zum Aufstellen des Mai-
baumes keine Muskelkraft 
aufgewendet werden. Ein Au-
tokran der Firma Weiland und 
die fachkundigen Helfer des 
MGV Sandhofen hatten den 
Baum schon wenige Tage zu-
vor aufgestellt.

Um 11 Uhr eröffneten die 
Golden Lions, unter der Lei-
tung von Markus Schmitt, mu-
sikalisch das Maiprogramm. 
Auch in Sandhofen wirkte 
eine Kindergruppe an den 
Festlichkeiten mit. Kindergar-

tenkinder vom evangelischen 
Kindergarten „Abraham“ der 
Dreieinigkeitsgemeinde, un-
ter Leitung von Birgit Statt, 
erfreuten mit ihren putzigen 
Tänzen die zahlreichen Besu-
cher. Der Vorsitzende der Bür-
gervereinigung Sandhofen, 
Prof. Dr. Egon Jüttner MdB, 
dankte dann den Organisa-
toren und den Mitwirkenden 
am Festprogramm, Gerhard 
Häfner und der Bäckerei Gö-
rtz für die gespendeten Bre-
zeln, Thomas Schütte und 
Marcus Barth für die Technik, 
der Gärtnerei Beier für den 

Blumenschmuck, der Firma 
Blumen Rehberger für den 
Maikranz und Peter Liebenow 
und der Jugend des Reit- und 
Fahrvereins für die Bewirtung. 
Jüttner ging kurz auf die Ent-
stehungsgeschichte der Mai-
bäume in Deutschland ein. Der 
erste Maibaum, der schriftlich 
erwähnt wurde, stand 1224 in 
Aachen; dieser wurde aller-
dings vom dortigen Pfarrer 
gefällt, was ihm den Unmut 
der Bürger brachte. Der erste 
Sandhofener Maibaum wur-
de schon vor 30 Jahren im 
Stadtteil aufgestellt.Nun sang 
der Frauenchor der „Aurelia“ 

Sandhofen unter Leitung von 
Gabi Hartung; leider war we-
nig zu hören, da hier keine 
Mikrofone zum Einsatz ka-
men. Nach dem Chorgesang 
schlug Helmut Keller das von 
ihm gestiftete Freibierfass an. 
Dieses Fass wurde „aufge-
macht“, weil die Firma Keller 
in diesem Jahr ihr 20-jähriges 
Firmenjubiläum feiert. Der 
Gewerbeverein Sandhofen 
verteilte Frühlingsblüher an 
die Besucher und hatte auch 
die Gage der Gruppe „Wan-
ted“ bezahlt, die die Besucher 
bis in den Nachmittag hin mit 
Rock, Pop und Schlagermu-

sik unterhielt.Unter den Be-
suchern waren unter anderen 
die Vorstände der Volksbank 
Sandhofen, Bernd Aust und 
Manfred Baumann, die Stadt-
räte Regina Trösch und Erwin 
Feike, Bürgerdienstleiterin 
Michaela Diehl, der gesamte 
Vorstand des Sandhofener Ge-
werbevereins, der Vorsitzende 
des BDS Schönau Horst Süss, 
und vom BDS Mannheim-
Nord Karl Heinz Reinhard. Ei-
gentlich war ganz Sandhofen 
auf den Beinen, um am Stich 
zu feiern.

schi

Sandhofener Stich konnte die Besucher kaum fassen
Maibaumaufstellung in Sandhofen

Fassanstich von Helmut Keller im Beisein von Karlheinz Schies  Fotos: Schillinger

Kindergartenkinder tanzen um den Brunnen, im Hintergrund die Golden Lions.

Waschmaschine oder  
Trockner defekt?

Warum immer gleich wegwerfen? 
Reparatur kann sich lohnen!

www.elektrocenter-ma.de 
 Hessische Str. 53 
68305 Mannheim

www.sosmedien.de

  Am 1. Mai, dem Internati-
onalen Tag der Arbeit, steht 
das Bekenntnis zu Freiheit, 
Frieden und sozialer Ge-
rechtigkeit im Vordergrund. 
In Deutschland haben die 
Nationalsozialisten den 1. 
Mai 1933 zum gesetzlichen 
Feiertag erklärt, um kurz 
darauf die Arbeiterbewe-
gung und ihr nahestehende 
Parteien zu verbieten. Dass 
sich gerade diese Kräfte auf 
das Recht auf Versamm-
lungsfreiheit in unserer Ver-
fassung berufen können, ist 
für demokratisch Denkende, 
die etwas aus der Geschich-
te gelernt haben, schwer zu 
begreifen. So formierte sich 
auch vor der angekündigten 
Nazi-Demo in Neckarau, 
die die Stadt leider nicht 
verhindern konnte, breiter 
Widerstand gegen braunes 
Gedankengut.
Skurriler Weise gelten die 
enormen Sicherheitsvorkeh-
rungen zum Schutz der De-
monstranten, deren Kosten 
die Allgemeinheit trägt und 

nicht, wie etwa bei Stra-
ßensperrungen zur Kerwe, 
der Veranstalter. Die Justiz 
kennt das Gebot der Verhält-
nismäßigkeit, das meines 
Erachtens nicht erfüllt ist, 
wenn 250 Demonstranten 
von 2300 Sicherheitskräften 
begleitet und ein Stadtteil 
für einen ganzen Tag vom 
öffentlichen Nahverkehr 
abgeschnitten und in den 
Ausnahmezustand versetzt 
werden. Wo bleibt hier das 
Recht der Bürger auf Feier-
tagsruhe und Freizügigkeit?
Die Neckarauer haben mit 
Unterstützung aller demo-
kratischen Kräfte große 
Entschlossenheit gezeigt. 
Anhaltendes Glockenläu-
ten und Musik der Söhne 
Mannheims, die ein Anwoh-
ner aus dem Fenster schal-
len ließ, sorgten dafür, dass 
rechte Propaganda-Parolen 
kein Gehör fanden und die 
Rechtsextremen schließlich 
resigniert den Rückzug an-
traten. Eine ähnliche Situa-
tion erlebten die Seckenhei-
mer 2001. Damit sich dieser 
Schrecken nicht wiederholt, 
meldet die Interessenge-
meinschaft der Vereine und 
Organisationen jedes Jahr 
Kundgebungen auf ver-
schiedenen Plätzen im Ort 
an. Diesem Beispiel sollten 
weitere Vororte folgen.

Dr. Stefan Seitz
Verleger

Karl Wowy erklärte sich 
auch bereit, als zweite Person 
die Schirmherrschaft des Ga-
laabends zu übernehmen. Er 
ist von Anfang an dabei, als 
in der Stephanusgemeinde der 
erste Galaabend veranstaltet 
wurde. 

Nach Beendigung des cir-
ca fünfstündigen Programms 
wurden die Tombolapreise 
ausgegeben, die Daniela Fon-
tagnier gesammelt hatte. Bei 
über 2.000 Firmen in ganz 
Deutschland, in Österreich 
und in der Schweiz hat sie 
angefragt und viele gute Sach-

spenden erhalten. Die Veran-
staltung ließ keine Wünsche 
offen und sollte bei jedem Be-

sucher ein fester Termin schon 
für das kommende Jahr sein. 
 schi

KARDS-Kids, eine starke Konkurrenz
Fortsetzung von Seite 1

DJ Anton sang und der Saal stand.   Foto: Schillinger
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Schönheit aus einer Hand
Wir im Kosmetik-Institut Angelika Geier setzen Akzente und 
sind seit Jahren dem Zeitgeist immer den richtigen Sprung 
voraus und anders als andere. Bei uns können Sie durchatmen, 
loslassen, neue Energie tanken..... und erleben, wie 
reichhaltige Wirkstoffe und effektive Behandlungstechniken 
Ihre Haut zu neuem Leben erwecken.

Als Partner von REVIDERM und Dr. GRANDEL können 
wir ein umfassendes Programm aus hochprofessioneller 
Kosmetik anbieten. Egal ob Sie eine klassische oder 
dermokosmetische Behandlung, Fruchtsäurepeeling, 
Mikrodermabrasion, Permanent-Make-Up, Kosmetik für 
den Herren, persönliche Schminkberatung mit Produkten 
von Arabesque, Wimpernwelle oder eine Wellnessmassage 
wünschen − wir nehmen uns Zeit für Sie.

Testen Sie uns und überzeugen auch Sie sich vom hohen 
Anspruch und den außergewöhnlichen Ergebnissen 
moderner Institutkosmetik.

Klassische und  
dermokosmetische  

Behandlungen
Mikrodermabrasion
Permanent-Make-up 

Fußpflege
Nagelmodellage

Wellness-Massagen

Am Herrschaftswald 57a
68305 Mannheim-Gartenstadt

Tel. 0621 / 74 42 15
www.kosmetik-institut-geier.de

Kosmetik-Institut

Angelika Geier

PrimaSparKonto
Sparkonto für Kinder & Jugendliche * 
mit Einmalanlage und monatlicher Sparrate

Achtung!

Freigegeben nur unter 18 Jahren !! :-)

Zinsstaffel **

1. Jahr     2,00% p.a.
2. Jahr     2,00% p.a.
3. Jahr     2,00% p.a.
4. Jahr     2,00% p.a.
5. Jahr     8,00% p.a.

*  Der Kontoinhaber darf zum Zeitpunkt der Geldanlage nicht älter als 17 Jahre alt sein.
** Die Laufzeit beträgt 5 Jahre. Bei Kontoeröffnung erfolgt eine Einmalanlage zwischen
   500,- EUR und 2.500,- EUR. Regelmäßige monatliche Zuzahlungen (10,- bis 50,- EUR)
   sind obligatorisch.

Bis zu sagenhaften 8%
p.a.

Volksbank
Sandhofen eG

MANNHEIM-NORD. Seit März 

bietet die Klimaschutzagentur ihr 

Angebot auch in ausgewählten 

Bürgerdiensten an. In einem Vier-

Wochen-Rhythmus können sich die 

Mannheimer Bürger in Sandhofen, 

Friedrichsfeld, Käfertal und Neckar-

au jetzt auch vor Ort über alle The-

men zum Energiesparen und Klima-

schutz beraten lassen. Während der 

normalen Öffnungszeiten nehmen 

sich die Energieberater nachmittags 

an diesen Tagen Zeit:

Bürgerdienst Sandhofen:

23. Mai, 13 Uhr bis 17 Uhr

Bürgerdienst Käfertal:

5. Juni, 15 Uhr bis 18 Uhr

Eine Terminvereinbarung ist nicht 

erforderlich. Wer aber doch sicher 

gehen möchte, nicht warten zu müs-

sen, kann bei der Klimaschutzagen-

tur direkt einen Termin vereinbaren. 

Das Beratungsspektrum ist dabei 

genau so umfangreich wie montags 

und donnerstags in der Agentur in 

D2, 5-8. Ob Informationen, Broschü-

ren, Förderanträge oder der Fra-

gebogen für den Mannheimer Wär-

mepass, alle Sachen können jetzt 

bequem auch in einem der vier Bür-

gerdienste erledigt werden. Weitere 

Informationen sowie alle Termine 

gibt es auf der Internetseite der Kli-

maschutzagentur www.klima-ma.de.

 Kontakt: Klimaschutzagentur 

Mannheim gGmbH, D2, 5-8, 

68159 Mannheim, 

Tel. 0621-862 484 10, 

info@klima-ma.de, 

www.klima-ma.de; 

Beratungszeiten: Mo 8-16 Uhr 

und Do 9-18 Uhr

➜ KOMPAKT

 Klimaschutzagentur berät in den Bürgerdiensten

 Chornachmittag

GARTENSTADT. Bei traum-
haftem Wetter konnte der 
Kleingartenverein Kirchwald 
im Glücksburger Weg den er-
sten Tag im Mai feiern. Zahl-
reiche Gäste fanden dabei den 
Weg in die schöne am Wald-
rand des Stadtteils gelegene 
Anlage. Viele kannten das 
gemütliche Fest bereits vom 
Sommerfest oder vom Vad-
dertagshock und kamen gerne 
wieder, um mit den geselligen 
Gärtnern zu feiern. Ande-
re wiederum schauten eher 
zufällig vorbei, als sie beim 
Spaziergang oder bei ihrer 
Radtour bemerkten, dass hier 
„etwas los“ war.

Viel Mühe hatte sich der 
Verein um den ersten Vorsit-
zenden Gerhard Krieg und sei-
nen Stellvertreter Johann Gei-
ger wieder gegeben, um die 
Veranstaltung zu einer runden 

Sache werden zu lassen. Saf-
tige Steaks, knusprige Würst-
chen und frisches Fassbier 
sorgten für die kulinarische 
Abrundung, fl otte Rhythmen 
regten die gute Laune an und 
die Kinder konnten sich auf 
dem vereinseigenen Spielplatz 
austoben.  Vorstandschaft und 
aktive Vereinsmitglieder wa-
ren den ganzen Tag über fl ei-
ßig bei der Arbeit. So sorgte 
das Team „Roland, Eckehard 
und Christian“ für den gere-
gelten Ablauf am Grill und 
das Team „Monika, Hans und 
Dieter“ dafür, dass niemand 
durstig blieb, um nur einige 
zu nennen. Alle Gäste waren 
rundum zufrieden und zum 
Ausklang des Festes schwang 
so mancher gar das Tanzbein. 
Und zum Glück lässt der näch-
ste Event auch nicht lange auf 
sich warten. Denn bereits am 

Vatertag, den 17. Mai, be-
steht wieder Gelegenheit der 
Kleingartenanlage einen Be-
such abzustatten. Diesmal ist 
selbstgemachtes Schaschlik 

angesagt. Und den Eisheiligen 
könnte man bei Bedarf mit 
einem beheizten Zelt trotzen.

dol

Maifeier der Kleingärtner Kirchwald 

Hans Eisenack, Monika Hauptmann und Dieter Schnabel (v.l.). Foto: Dolenz

BLUMENAU. Am Sonntag, den 20. 

Mai, lädt der Blumenauer Siedler-

chor „Chor-à-Blu“ zu einem Nachmit-

tag mit Kaffee, Kuchen und Musik. 

Er beginnt um 15.00 Uhr im katho-

lischen Gemeindesaal St. Michael, 

Mannheim-Blumenau, Aschersle-

bener Weg / Viernheimer Weg. Der 

Eintritt ist frei. zg

SANDHOFEN. Das Mannheimer 

Energieunternehmen MVV Energie 

erneuerte am Donnerstag, 26. April, 

und Freitag, 27. April 2012, im Kreu-

zungsbereich der Sandhofer Straße, 

Dorfstraße, Schönauer Straße und 

Luftschiffstraße sowie im Einmün-

dungsbereich Sandhofer Straße und 

Kalthorststraße die Fahrbahndecke. 

Dabei wurde in den genannten Be-

reichen, in denen im Herbst 2011 

die Gasleitung erneuert wurde, die 

alte Asphaltdecke komplett abge-

fräst und erneuert. Durch diese noch 

ausstehenden Arbeiten sollte der Zu-

stand, der im Jahr 2009 im Zuge der 

Bebauung am Sandhofer Stich fertig 

gestellten Straßen, weitgehend wie-

der hergestellt werden. Diese Vor-

gehensweise wurde bereits vor der 

Planung der Bauarbeiten mit dem 

zuständigen Fachbereich der Stadt 

Mannheim abgestimmt. Spätestens 

bis Ende Mai 2012 werden auch die 

Straßenmarkierungsarbeiten abge-

schlossen sein.  zg

➜ KOMPAKT

 MVV Energie erneuert 
Straßendecke

Schillernde Farbenpracht ...
... ist selten. Helfen Sie dem Eisvogel, 
denn sein Lebensraum ist bedroht. 
Werden Sie Fluss-Pate!

Infos: www.NABU.de/Paten und 
NABU, Charitéstr. 3, 10117 Berlin

SCHÖNAU. Traditionell wa-
ren wieder zahlreiche Be-
sucher auf den Festplatz am 
Siedlerheim auf der Schönau 
gekommen, um gemeinsam 
den Maifeiertag zu begehen. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
und sommerlichen Tempera-
turen waren der Biergarten und 
der bestuhlte Platz davor voll 
besetzt. Mit dem Einzug der 
Garde von „Grün-Weiß-Schö-
nau“ und der musikalischen 
Begleitung des ansässigen 
Musikzuges „Fun & Music“ 
wurden die Gäste passend auf 
den Nachmittag eingestimmt, 
bevor der erste Vorsitzende der 
Kultur- und Interessengemein-
schaft Willi Hamberger unter 
den Anwesenden eine Viel-
zahl von Ehrengästen begrü-
ßen durfte. Darunter befanden 
sich Stadträtin Regina Trösch, 
Bürgerdienstleiterin Michaela 
Diehl und neben GBG-Ge-
schäftsführer Wolfgang Biel-

meier zahlreiche Vorstände, 
Vereinsvertreter und Bezirks-
beiräte aus dem Mannheimer 
Norden.

Festredner war in diesem 
Jahr Frank Gottselig, Betriebs-
ratsvorsitzender der SCA, der 
sich in seiner engagierten An-
sprache unter anderem für ein 
gerechtes soziales Europa für 
alle Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer stark machte. 
Danach mussten die Ehrengä-
ste „was schaffe“ und waren 
dann auch gleich zur Stelle, 
um mit reiner Muskelkraft den 
wunderschön geschmückten 
Maikranz am Baum hochzu-
ziehen, bis die bunten Bänd-
chen hoch droben im Wind 
fl atterten.

Nach dem Fassanstich ging 
es danach bei frisch gezapftem 
Bier, Grillwurst und einem ge-
selligen Austausch weiter, bis 
die Veranstaltung ausklang.

dol

Maifeiertag auf der Schönau

Prominenz hilft beim Hochziehen des Festkranzes.   Foto: Dolenz

MANNHEIM-NORD. Beim 
15. Bundesseniorensportfest 
konnten die Sportlerinnen und 
Sportler der BSG Mannheim-
Nord erneut mehrere vordere 
Plätze erringen und erreichten 
im Endergebnis den 3. Platz. 

Am Sonntag erfolgte der 
Empfang und die Begrüßung 
der 600 Sportler im Kurhaus 
durch Kurdirektor Weinber-
ger und den Präsidenten des 
Deutschen Behinderten Sport-
verbandes (DBS) F. J. Beu-
chert. Letzterer konnte die er-
freuliche Mitteilung machen, 
dass der DBS dieses Jahr 
sein 60-jähriges Jubiläum fei-
ert, dem Verband inzwischen 
600.000 Mitglieder angehö-
ren, die in 5.700 Vereinen und 
17 Verbänden integriert sind. 
Damit ist der DBS der größ-
te Verband seiner Art auf der 
Welt. 

Auch Kurdirektor Weinber-
ger konnte Positives berichten. 
Bereits sechs Mal fand das 
Seniorensportfest in Bad Füs-
sing statt, was er als Zeichen 
bewertete, dass sich die Sport-
ler in Bad Füssing bei der „Se-
nioren Olympiade“, wie er sie 
bezeichnete, sehr wohl fühlen.  
Beim Frisbee Golf gab es ei-
nen harten Kampf um den 1. 

Platz. Von der BSG MA-Nord 
war Fritz Wenzel einer der 
Goldmedaillengewinner. 

Bei der Mannschaftswer-
tung erzielten die Mannheimer 
den 3. Platz mit Fritz Wenzel, 
Alfred Gebhardt, Heinz Wa-
genbach, Gerhard Ahrens 
und Manfred Baaske. In der 
Besetzung Manfred Baaske, 
Fritz Wenzel, Gerhard Ah-
rens, Siegfried Mai, Elisabeth 
Schneider, Marga Wagenbach 
und Harry Leist wurde der 3. 
Platz erreicht. Von den vier 
Wettbewerben, an denen je-
weils ca. 600 Sportler teilnah-
men, erzielte die BSG MA-
Nord Platz 1 beim Frisbee 
Golf – Einzelwertung, Platz 
3 beim Frisbee Golf – Mann-
schaftswertung, Platz 3 beim 
Geschicklichkeitszehnkampf 
und Platz 9 beim Geschick-
lichkeitszehnkampf Einzel-
wertung.

Bei der Rätsel-Rallye, de-
ren Gewinner ausgelost wur-
den, gewann Ilse Behr einen 
Preis. Den Abschluss bildete 
die Volkswanderung in ver-
schiedenen Leistungsgruppen 
sowie die Radwanderung. Bei 
diesen Wettbewerben erfolgte 
keine Wertung.  

zg

BSG Mannheim-Nord 
wieder erfolgreich

Teilnahme am 15. Seniorensportfest

SANDHOFEN. Eine beson-
dere Auszeichnung durfte 
kürzlich die Volksbank Sand-
hofen eG aus den Händen 
von Frau Nagel von der DZ 
Bank AG Frankfurt entge-
gennehmen. Die Bank erhielt 
den bundesweit ausgeschrie-
benen „AKZENT Invest 
TopBonus 2011“ für Wert-
papierberatung auf höchstem 
Niveau. Über diesen heraus-

ragenden Erfolg freuen sich 
Vorstandssprecher Bernd 
Aust, die Bereichsleiterin 
für die Anlageberatung An-
djelka Lelle, Bettina-Monika 
Nagel von der DZ Bank AG 
und Vorstand Manfred Bau-
mann. Die Auszeichnung ist 
ein weiterer Beweis nachhal-
tiger und fairer Vermögens-
beratung durch die Volks-
bank Sandhofen eG. zg

Volksbank Sandhofen erhält Auszeichnung

Bernd Aust, Andjelka Lelle, Bettina-Monika Nagel, Manfred Baumann (v.l.).
 Foto: zg

Produkte & DienstleistungenP&D

 MA-Sandhofen, Dompfaffweg 7-11  Tel.: 0621 / 77 12 02 
MA-Schönau, Marienburger Straße 12              

neben ALDI
Getränke Müller

Ihr Getränke-Spezialist

100 Jahre GEMÜ
Feiern Sie mit uns

 am Sonntag, 27. Mai, ab 11 Uhr

Jubiläums-Frühschoppen  
mit dem Blaulicht-Trio!

Jedes Getränk 1,- €, preiswerte Speisen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Familie Müller

Erdbeeren zum Selbstpflücken oder Kaufen
Im  Erdbeer Häusel von Bauer Merz ab 21. Mai

Karins Frische - Kiste
Tel: 0621-789 538 33 

 karin@frische-kiste.de 
www.frische-kiste.de

an der Amselstraße 
Mo. - Fr.  9.00 - 19.00 Uhr,  Sa. 9.00 - 17.00 Uhr

Hofladen 
Mo. - So.  8.00 - 18.00 Uhr 

Markt Sandhofen/Stich 
Di. + Fr. 7.30 - 13.30 Uhr

Markt Schönau/Lena-Maurer Platz 
Mi. 7.30 - 13.30 Uhr 
Sa. 8.00 - 13.30 Uhr

Ma-Kirschgartshausen 
Der Hohe Weg zum Rhein 19

bauer merz
lässt die hühner fliegen

Selbstpflücken  

ab Anfang J
uni

www.sosmedien.de
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Hersfelder Str. 10, 68305 Mannheim, Tel. 74 81 345 
www.petras-studio.de - e-mail: petra@petras-studio.de

Petra Bamford  -  Internationaler Master Trainer LCN 

Erleben Sie den nächsten Sommer mit den Vorzügen 
von Permanent Make-up – immer perfekt geschminkt
-  Permanent Make-up 

Wisch- und Wasserfest hält mehrere Jahre
- Gepflegte Hände und Füße - Ihre persönliche Visitenkarte
- Mikrodermabrasion für ein strahlendes Aussehen
uvm....

Beratung kostenlos und unverbindlich

Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44

Unsere Öffnungszeiten

Samstag 8:30 h – 14:00 h geöffnet
Sonntag 8:00 h – 12:00 h geöffnet

  Am 13. Mai ist

Muttertag

Wir wünschen allen Müttern  
einen schönen Muttertag

gszeiten 
zu Muttertag:
Samstag 9.00 - 19.00 Uhr, 
Sonntag 9.00 - 12.00 Uhr

Mannheim-Scharhof  
Stabhalterstraße 36
Tel.: 06 21/ 78 35 36  
Fax: 0621/7990175

 
Landschaftsbau

Mannheim-Scharhof 
Fachmarkt, neben Ikea 
Tel.: 06 21/ 78 35 36

ES GIBT GEBACKENEN FISCH ! !  
. . .  M I T  K A R T O F F E L S A L A T  O D E R  B R O T  

 

am Donnerstag, dem 17. Mai 2012 ab 10 Uhr 
 

beim ANGELSPORTVEREIN-SANDHOFEN e.V. am 

Wi lhe lmsWörthWe iher !  
 

Wir haben aber auch Grillwürste, Schweinesteaks und Heringsbrötchen. 

Ferner die altbekannte Getränkepalette aus unserem neuen Vereinsheim  

sowie Kaffee + Kuchen von unseren Fischerfrauen! 
 

Besuchen Sie uns mit Familie und Freunden auf unserem Vereinsgelände zum 
 

 
E i n w e i h u n g s -  u n d  V a t e r t a g s f e s t  

 
 

wir garantieren  NATUR–PUR  …und wir sind gerüstet und erwarten Sie, der ASV-Sandhofen e.V. 

Elke Fröhlich

Spinnereistraße 19

68307 Mannheim

Telefon 0621/783348

Telefax 0621/773851

Fleurop-Service

Topfpflanzen

Hochzeitsgebinde

Trauerfloristik

Gestecke und Tischschmuck

Muttertag
13. Mai 2012
10 bis 12 Uhr 

geöffnet!

Wir freuen  
uns auf Sie!

Ihr  
rosenrot-Team

Das Sommer-Extra:

2 Produkte kaufen
 

1 After-Sun Body Lotion
GRATIS.

Solange der Vorrat reicht.

DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

Wo steckt das Geschenk zum Muttertag? 
Von Iris Welling

 Nils und Tim waren an diesem Sonntag-
morgen früh aus den Betten gekrochen –es 
war Muttertag. Schon vor zwei Monaten hatte 
ihr Vater das Geschenk gekauft: 
eine Kette mit einem goldenen 
Herz, in das ihre Namen ein-
graviert waren. Es konnte 
also nichts schief gehen. 

„Wo steckt Paps“, Nils 
stellte Rosen auf den 
Frühstückstisch, „es 
fehlt nur noch das 
Geschenk auf Ma-
mas Ehrenplatz!“ „Im Bad“, brummte Tim, 
„schon eine ganze Weile!“ Nils ging ins Ba-
dezimmer, wo sein Vater vor dem Wäsche-
korb kniete. „Ich glaube, hier wollte ich es 
zuerst verstecken. Aber dann ist mir einge-
fallen, dass es eure Mutter dort sofort fi ndet. 
Im Schrank zwischen meinen Hemden ist es 
auch nicht! Aber es war ein bombensicheres 
Versteck, daran kann ich mich noch erin-
nern!“ „Na, toll „, maulte Nils, „wir haben 
Mama versprochen, dass sie heute eine Über-
raschung bekommt!“ 

„Keine Panik“, meinte sein Vater, „wir su-
chen das ganze Haus ab. Tim, du suchst im 
Keller, Nils im Speicher. Hoffentlich hab 
ich es nicht unterm Bett versteckt. Da kann 
ich nicht suchen, solange eure Mutter noch 
drin liegt!“ Tim und Nils warfen sich gene-
rvte Blicke zu. Typisch Paps – im letzten Jahr 
hatten sie alle drei den Muttertag verschwitzt 
– und jetzt diese Pleite. „Paps“, begann Nils, 
„Tim und ich, wir haben das Geschenk ja nie 
gesehen. Hast du vielleicht vergessen ein Ge-
schenk zu kaufen? Du kannst es ruhig zuge-
ben. Auch Erwachsene machen Fehler!“

„Nicht frech werden“, schimpfte ihr Vater, 
„natürlich war ich beim Juwelier: es war eine 
blaue Schachtel mit einer goldenen Schlei-
fe – das weiß ich noch genau!“ Inzwischen 
saß ihre Mutter erwartungsvoll an ihrem Eh-
renplatz. Seltsam, kein Geklapper aus der 

Küche, kein Kaffeegeruch. „Hallo“, rief sie, 
„wo seid ihr denn? Ich bin bereit für meine 
Überraschung!“ „Los“, Tim schob seinen 

Vater in Richtung Esszimmer, 
„wir müssen ihr sagen, dass es 
noch dauert! Mann, die wird 
sauer sein!“

„Alles Liebe zum Mut-
tertag“, trällerten die drei 
im Chor – dann war Stille. 
Vater räusperte sich. „Äh, 
also, es gibt da ein kleines 
Problem“, doch Mutter 

winkte ab. „Nein, nein, ich will nichts hö-
ren. Versprochen ist versprochen. Also, wo 
ist meine Überraschung?“ „Wenn wir das 
nur wüssten“, seufzte Tim, „weißt du, es ist 
wie an Ostern. Das Geschenk ist versteckt, 
nur leider kann sich der Osterhase, also, ich 
meine Paps, nicht erinnern, wo er ...“ „Soll 
das heißen, es gibt kein Geschenk“, fragte 
Tims Mutter, als es an der Haustür läutete. 
„Ich mach auf“, Nils und Tim sausten beide 
gleichzeitig zur Tür, um dem enttäuschten 
Blick ihrer Mutter zu entkommen. 

„Oma“, riefen sie erstaunt, „du bist aber 
früh aus den Federn!“ „Genau, das ist es“, 
rief ihr Vater, „sie ist das Versteck!“ Oma 
zog eine blaue Schachtel mit einer goldenen 
Schleife aus der Tasche. „Hier, das Geschenk! 
Euer Vater hat es mir gegeben, als ich ihn in 
der Stadt beim Juwelier traf. Und da ich am 
Muttertag immer bei euch vorbeikomme, 
hab´ ich es mitgenommen. Bei mir war es so 
sicher wie in der Bank von England! Aber 
was habt ihr denn, macht doch langsam!“

Nils und Tim rissen ihr das Päckchen aus 
der Hand und überreichten es ihrer Mutter, 
die freudestrahlend auspackte. „Nächstes 
Jahr kümmern wir uns um das Geschenk“, 
fl üsterte Tim seinem Bruder zu. „Genau“, 
nickte Nils, „das ist einfach zu viel Aufre-
gung für einen Sonntagmorgen!“

„Vadderdag“ bei den Kleingärtnern Kirchwald
GARTENSTADT.  Am Vatertag, den 17. Mai, wird in der Gartenanlage 

Kirchwald zünftig gefeiert. Ab 11 Uhr vormittags erwarten die Besucher 

selbstgemachtes Schaschlik vom Grill, Wurstsalat und Pommes. Dazu 

gibt es neben den üblichen Getränken an diesem Tag frisch gezapftes 

Fassbier. Den Nachmittag kann man mit Kaffee und Kuchen verbringen. 

In der gemütlichen Anlage am Waldrand im Glücksburger Weg kann man 

im Freien sowie im Festzelt sitzen (bei Kälte beheizt). Ein idealer Anlauf-

punkt für alle Anwohner, Spaziergänger und die klassischen „Vadderdags-

Radlertrupps“. dol

Vatertags- und Einweihungsfest beim ASV Sandhofen
SANDHOFEN. Nach 18-monatiger Bauzeit veranstaltet der ASV Sandh-

ofen e.V. in der Wilhelmswörthstraße 60 sein traditionelles Vatertagsfest. 

Nach dem verheerenden Brand im November 2010, an welchem das Ver-

einsheim aufgrund Brandstiftung bis auf die Grundmauern niedergebrannt 

war, ist der Neubau rechtzeitig fertig geworden. Der ASV lädt alle Gäste 

recht herzlich ein, gemeinsam den Vatertag an einem der landschaftlich 

schönsten Plätze in Sandhofen, dem Wilhelmswörthweiher, zu feiern. 

Neben knusprig gebackenem Zanderfi let und Heringsbrötchen bietet der 

Verein Steaks und Bratwurst zum Verzehr. Am Nachmittag erwartet die 

Gäste ein Kuchenbuffet mit selbst gebackenen Kuchen und Torten.  zg

Mama &Papa      Mama &Papa      
    nicht vergessen!nicht vergessen!
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Wir machen den Weg frei. 

VR-EM Top11 – Top Zinsen*
und attraktive Renditechancen

2,11 %
 auf den Festgeldanteil

p.a.*

Festgeld für 10 Monate kombiniert mit einem Fonds von Union Investment**

*Festgeldanlage ab 5.500 Euro mit 2,11 % Zinsen p. a. für 10 Monate.  
Von dieser Festgeldanlage werden ab der Einzahlungsvaluta monatlich in 
11 gleichen Raten Fondsanteile gekauft. Angebot gültig bis 6. Juli 2012

Mehr unter www.vrbank.de oder Telefon 0621 1282-0

**Die Verkaufsprospekte, die Vertragsbedingungen, die wesentlichen Anlegerinformationen sowie die Jahres- und Halbjahresberichte 
   erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache hier oder bei Union Investment Privatfonds GmbH, Frankfurt am Main, die den Fonds 
   aufgelegt hat. Zur Auswahl stehende Fonds: UniFonds, UniRak Emerging Markets, UniGlobal, UniImmo: Europa oder VR Bank Rhein-
   Neckar Union Balance Invest. Stand: 02.05.2012 

SCHÖNAU. Geboren wurde 
August Mehl am 2. Mai 1942 
an einem Sonntag bei Flie-
geralarm im elterlichen Haus 
in der Sohrauer Straße 23 auf 
der Schönau. Nach den beiden 
Töchtern kam nun der ersehnte 
Stammhalter für seine Eltern 
Ludwig und Susanna Mehl. 
Nach der Schulentlassung mit 
13 Jahren gab es für den zu 
jungen „Guschtl“ noch keinen 
Lehrvertrag. Daher besuchte 
er noch ein Jahr, bis 1957, in 
Mannheim die Autofachschule 
in C 6. Nun konnte die Lehre 
zum Kfz-Mechaniker bei der 
Firma Ernst Islinger begonnen 
werden.

1963 heiratete August Mehl 
seine Frau Ursula, mit der 
er im nächsten Jahr goldene 
Hochzeit feiern kann. Das jun-
ge Eheglück wurde durch die 
Einberufung zum Wehrdienst 
nach Kempten und Mitten-
wald zu den Gebirgsjägern 
getrübt. Doch 1965 war das 
Familienglück mit den beiden 
Töchtern Ulrike und Susanne 
wieder hergestellt, und August 
Mehl konnte seine Arbeit bei 
der Firma Islinger wieder auf-
nehmen. Dort war er 18 Jahre 
beschäftigt. 1975 wechselte er 
zur Firma Boehringer, heute 
Roche Diagnostics, bei der er 
bis zum Vorruhestand im Jahre 
2002 arbeitete.

Mit Tochter Stefanie war 
1978 die Familie komplett. 
Heute hat sich die Familie mit 
Schwiegersöhnen, acht Enkel-
kindern und zwei Urenkeln 

zu einer Großfamilie entwi-
ckelt, und doch fi ndet August 
Mehl immer noch die Zeit, 
seine Schönau nach Außen zu 
vertreten. Mit seinem bürger-
schaftlichen Engagement hat 
August Mehl in den vergan-
genen 50 Jahren seine Spuren 
hinterlassen. So aufregend 
seine Geburt bei Fliegeralarm 
war, so bewegt und aufregend 
waren auch seine Tätigkeiten 
bei den zahlreichen Verei-
nen, die er mitgestaltet und 
vorangebracht hat. Sei es als 
junger Fußballer und späterer 
Vorsitzender des Fußballclubs 
Fortuna, oder der Zusammen-
schluss des Vereins mit dem 
TSV Schönau 1947, dessen 
langjähriger Geschäftsführer 
er war. 

Zu seinen Ehrenämtern zähl-
ten u.a. Mitglied des Bezirks-
beirates, als Initiator des  Wett-
bewerbs Schönauer Wappen, 
der Erstellung der Schönauer 
Stadtteilchronik, Mitinitiator 
„Kultur im Rathaus“ mit Bil-
der- und Fotoausstellung in 
den Bürgerdiensten, Mitbe-
gründer des Bunkermuseums 
und zahlreiche Mitgliedschaf-
ten in Vereinen, Ausschüssen 
und Organisationen. Zahl-
reiche Ehrungen, Medaillen, 
Ehrennadeln in Silber und 
Gold zieren die Akten, die 
August Mehl sorgfältig ange-
legt hat. Besonders stolz ist er 
auf die Ehrennadel des Landes 
Baden-Württemberg und der 
Urkunde für „die Würdigung 
seiner jahrelangen Tätigkeit, 

seines großen Idealismus und 
der besonderen Verdienste für 
das Allgemeinwohl“ der Ge-
meinnützigen Bürgervereini-
gung Sandhofen. Außerdem 
war August Mehl 20 Jahre 
Vorsitzender der Kultur- und 
Interessengemeinschaft Schö-
nau, deren Ehrenvorsitzender 
er ist.

Heute widmet sich August 
Mehl mehr der schreibenden 
Zunft: für die Nord-Nach-
richten schreibt er bereits in 
der 30. Ausgabe über seinen 
Stadtteil Schönau „Von den 
wilden Siedlern zur Schönau-
siedlung“. Als Mitautor der 
Bücher „Mannheim, Groß-
stadt an zwei Flüssen“ und 
„Wir sind Patent“ übernahm 
er den Schönauer Teil.

Als Ehrensenator ist er für 
die Pressearbeit der Karne-
valsgesellschaft Grün-Weiss 

Schönau und ebenso für die 
Öffentlichkeitsarbeit der Tra-
vestie-Show „Grazy Dreams“ 
verantwortlich. Trotz dieser 
Tätigkeiten bleibt noch genü-
gend Zeit für seine Hobbys: 
die Gartenarbeit und die regel-
mäßigen Saunabesuche.

August Mehl ist überall ein 
gerngesehener Gast, der auch 
heute noch die Schönau von 
Sandhofen bis Rheinau ver-
tritt. Doch seinen Jubeltag 
wollte der 70-jährige fernab 
der Heimat lieber an seinem 
geliebten Urlaubsort in Ba-
yern verbringen.

Die Nord-Nachrichten wün-
schen August Mehl zu seinem 
runden Geburtstag nachträg-
lich alles Gute, vor allem gute 
Gesundheit und weitere gute 
Zusammenarbeit mit unserem 
Verlag.
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August Mehl feiert seinen 70. Geburtstag
Sein ehrenamtliches Engagement hinterlässt Spuren

August „Guschtl“ Mehl.   Foto: Mehl privat

SCHARHOF. Mannheims 
größtes Garten- und Land-
schaftsbauunternehmen, die 
„Weiland Grünbau GmbH“, 
lud zum Tag des offenen 
Schaugartens auf das Betriebs-
gelände in Mannheim-Schar-
hof. Einladungen hierzu gin-
gen an Bauträger, umliegende 
Gemeinden, Landschaftsar-
chitekten und Kunden, um 
ihnen Einblicke in Produkte 
und Dienstleistungen des Pro-
fi lieferanten von Erden und 
Substraten sowie Schüttgütern 
und Natursteinen zu gewäh-
ren.

Geschäftsführer Dirk Wei-
land, Diplom-Ingenieur und 
Geschäftsführer, leitet das 
Unternehmen in der dritten 
Generation. Er und sein Team 
waren an diesem Schautag 
ständig im Gespräch mit den 
zahlreichen, interessierten 
Besuchern. Die Firma Wei-
land existiert seit über 60 Jah-
ren; das Mutterunternehmen 
begann mit dem Grün- und 
Landschaftsbau und einem 

Materiallager an der Autobahn 
A6, wo die Erweiterung und 
Firmierung zum Erdenwerk 
erfolgte. Im Jahre 1996 eröff-
nete die „Golfanlagen Weiland 
GmbH“ in Biblis-Wattenheim 
die erste von mittlerweile acht 
Golfanlagen.

Zurzeit sind 160 Mitarbeiter 
bei Weiland beschäftigt; 15 
Personen im Erdenwerk, 65 
im Grünbaubereich und 80 in 
den Golfanlagen. In die Pla-
nungen und Beratungen sind 
fünf Ingenieure eingebunden; 
eine eigene Werkstatt, eigne 
Maschinen und ein respek-
tabler Fuhrpark vervollständi-
gt das Firmenarsenal.

„Weiland Grünbau“ ist auch 
im Sportplatzbau tätig; hier 
sind das Carl-Benz-Stadion 
und das Seppl-Herberger-Sta-
dion am Alsenweg bekannte 
Mannheimer Adressen.

Dirk Weiland hatte nun die 
Idee eines Schaugartens auf 
dem Gelände des Erdenwerks. 
Hier kann der Kunde sehen, 
wie sich verschiedene Materi-

alien kombinieren lassen; Be-
tonteile, Naturstein, Stützmau-
ern und Fels in Verbindung 
mit Rasenfl ächen, Blumen-, 
Busch- und Baumpfl an-
zungen. Informationstafeln 
beschreiben die verschiedenen 
Materialien und Pfl anzen; eine 
große Tafel daneben zeigt die 
Partnerbetriebe auf: Baum-
schule Huben, Draht Christ, 
Böttcher Gartenbau, Ehl Stein, 

betonpfenning und Raiffeisen 
eG.

Für die Besucher des 
Schautages war, wegen der 
unsicheren Wetterlage, eine 
großzügige Überdachung 
aufgebaut; gleich daneben 
wurden Speise und Getränke 
gereicht. So konnten in ent-
spannter Atmosphäre fach-
kundige Gespräche geführt 
werden.  schi

Tag des offenen Schaugartens
Erdenwerk Mannheim lud auf den Scharhof

Dipl. Ing. Matthias Lotz, Kundenbetreuer, Dipl. Geograph Joachim Diller, 
Betriebsleiter, Dipl. Ing. Dirk Weiland, Geschäftsführer, und Andreas Kilian, 
Marketing Golf (v.l.). Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Nach den Kinder-

maskenbällen, dem Volkslauf der 

Leichtathleten und dem Mini-Hand-

ballturnier im Zeichen des 125-jäh-

rigen Bestehens veranstaltet der 

TSV am Sonntag, 17. Juni, einen 

Jubiläums-Frühschoppen mit Livemu-

sik in der Turnhalle auf dem Gelände 

des Vereins. Beginn und Einlass ist 

ab 10.30 Uhr. Nach einem musika-

lischen Auftakt durch die Bläsergrup-

pe Altrheinmusikanten fi ndet um 11 

Uhr ein knapp vierzigminütiger Fest-

akt mit Grußworten des 1. Vorsitzen-

den Heinz Berberich, Lothar Quast 

von der Stadt Mannheim, Volker 

Lieboner vom Badischen Sportbund 

und Prof. Dr. Egon Jüttner statt. 

Umrahmt werden die Festreden mit 

Beiträgen des Männergesangver-

eins, bevor ab 11.50 Uhr wieder 

die Altrheinmusikanten aufspielen. 

Neben verschiedenen alkoholfreien 

Getränken gibt es natürlich auch 

Bier vom Fass, dazu frische Weiß-

würste, Brezeln und andere deftige 

Leckereien. Bitte erweisen Sie uns 

die Ehre beim Festakt und feiern Sie 

anschließend mit uns ein zünftiges 

Fest. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

  zg

➜ KOMPAKT

 Jubiläumsfrühschoppen beim TSV  Vortrag zum Thema Patientenverfügung

MANNHEIM-NORD. Eine Patien-

tenverfügung trägt dazu bei, die 

eigene Selbstbestimmung in Bezug 

auf die medizinische Behandlung si-

cherzustellen, wenn man selbst nicht 

mehr entscheidungsfähig ist. Die 

Patientenverfügung soll für behan-

delnden Ärzte und Angehörige eine 

Entscheidungshilfe sein. In diesem 

Zusammenhang stellen sich viele 

Fragen: Was soll eine Patientenverfü-

gung enthalten? Ist eine notarielle Be-

glaubigung nötig? In welchen Abstän-

den sollte die Unterschrift erneuert 

werden? Wie stelle ich sicher, dass 

meine behandelnden Ärzte erfahren, 

dass ich eine Patientenverfügung 

verfasst habe? Wo soll ich die Verfü-

gung aufbewahren?

Zur Klärung dieser und anderer Fra-

gen bietet der Arbeiter-Samariter-

Bund Informationsveranstaltungen 

am Donnerstag, 24. Mai um 16.00 

Uhr, im ASB-Dienstleistungszentrum, 

Auf dem Sand 78, Mannheim-Käfer-

tal an. 

Alle an diesem Thema Interessierten 

sind herzlich eingeladen. Anmeldung 

ist erforderlich unter der Rufnummer 

0621/72707-10. 

 zg

SANDHOFEN. Für Kinder von 8-13 

Jahren fi ndet auch in diesem Jahr 

das Pfi ngstlager in der Zeit vom 2. 

bis 10. Juni unter dem Motto „Hel-

den in Velden“ unter der Leitung 

der Katholischen Pfarrjugend St. 

Bartholomäus Sandhofen statt. Auf 

dem Ferienhof Erlach in Velden / Vils 

ist für Spiel, Spaß und ein abwechs-

lungsreiches Programm wie immer 

gesorgt. Der Preis beträgt 215 

Euro, Geschwister zahlen je 200 

Euro. Dafür wird geboten: Hin- und 

Rückfahrt im Reisebus, reichhaltige 

Verpfl egung, Spiele, Bastelarbeiten 

und Wanderungen, Ausfl ug in ein 

Schwimmbad, kompetente Betreu-

ung und ein T-Shirt mit dem Lager-

Logo. 

Da noch einige Plätze frei sind, kön-

nen sich Kurzentschlossene gerne 

umgehend anmelden. Flyer zur An-

meldung bitte im Pfarrbüro ausfüllen 

oder am Schriftenstand in der Kirche 

und im Gemeindehaus mitnehmen 

und ausgefüllt in den Briefkasten 

Kath. Pfarrbüro St. Bartholomäus, 

Schönauer Straße 30, einwerfen. 

Für Rückfragen bitte an Marius 

Schmitt wenden: 

E-Mail: pfi ngstlager@web.de oder 

Tel. 43 72 32 55 (AB). 

Das Pfi ngstlager-Team freut sich auf 

eine tolle Woche mit Kindern und Ju-

gendlichen.

 zg

➜ KOMPAKT

 Lernen mit Spaß beim Fahrradturnier von ADAC und Capri-Sonne

 Frühlingslieder erklingen bei avendi

 Pfingstlager 2012 auf dem Ferienhof Erlach

Wir sind für Sie am »Zug«

Wir verbinden Metropole mit Region

Weitere Informationen über die RNV und unser vielfältiges  
Verkehrsangebot finden Sie im Internet unter: www.rnv-online.de.

Ob Fahrer, Kundenberater, Gleisbauer, Fahrplaner oder Stadtbahnelektriker –  
mehr als 1.800 Mitarbeiter sorgen bei der RNV dafür, dass Sie ans Ziel kommen.

SCHÖNAU. Spätestens bei der 

selbständigen Teilnahme am Stra-

ßenverkehr müssen Kinder ihr 

Fahrrad sicher beherrschen – eine 

Voraussetzung, die viele Jungen 

und Mädchen nur teilweise erfüllen. 

Aus diesem Grund halten ADAC 

und Capri-Sonne ein praxisnahes 

Übungsprogramm bereit. Auf einem 

ca. 200 Meter langen Parcours mit 

acht Aufgaben können die Kinder 

spielerisch wichtige Fahrtechniken 

einüben, die sie im Straßenverkehr 

beherrschen müssen. „Kluge Köpfe 

schützen sich“, d.h. alle Teilnehmer 

fahren mit Helm, außerdem werden 

die Fahrräder auf Verkehrs- und Be-

triebssicherheit überprüft.

Unter dem Motto „Mit Sicherheit ans 

Ziel“ veranstaltet die Schönauschule 

am Donnerstag, 24. Mai 2012 ab 

8.00 Uhr im Schulhof ein Fahrrad-

Turnier, bei dem die Jungen und 

Mädchen der zweiten bis vierten 

Klassen nach vorausgegangenem 

intensivem Training die sichere Be-

herrschung ihres Fahrrades testen 

können. Bei der Siegerehrung be-

kommen alle Teilnehmer Urkunden, 

die besten werden mit Gold-, Silber- 

und Bronzemedaillen ausgezeichnet. 

Die Sieger können sich über Stadt- 

und Landesmeisterschaften bis zum 

großen Bundesfi nale und dort für 

das Europaturnier qualifi zieren.

 zg

SANDHOFEN. Zweimal im Jahr be-

suchen Schüler der Gustav-Wieder-

kehr-Schule das Seniorenzentrum 

avendi am Stich und erfreuen die Be-

wohner mit ihren Liedern. Passend 

zur Jahreszeit sangen die Schüle-

rinnen und Schüler Lieder, die richtig 

Lust auf Sonne machen. Nicht nur 

die Augen der Senioren leuchteten, 

auch die Kinder hatten riesigen Spaß 

bei ihren Liedvorträgen. Die Leiterin 

der Schule, Sibille Krappel, sprach 

einige einleitende Sätze; danach lei-

tete eine ehrenamtlich tätige Mutter 

den Kinderchor, in dem Kinder von 

der zweiten bis zur vierten Klasse 

mitwirkten.

schi
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Samstag, 9. Juni 2012
11:00 - 22:00 Uhr

Ab 18:00 Uhr  
TAKE TWO mit Tina & Gerd

Sonntag, 10. Juni 2012
10:00 - 19:00 Uhr

10:30 Uhr Gottesdienst
Ab 15:00 Uhr Blaulichttrio

Samstag, 9. Juni 2012

Sandhofen Stich:  10:00 bis 20:00 Uhr stündlich
Schönau Markt: 11:15, 13:15, 15:15, 17:15 Uhr
Scharhof: 11:25, 15:25 und 17:25 Uhr
Bauer Merz: 11:45 bis 21:45 Uhr stündlich

Sonntag, 10. Juni 2012

Kriegerdenkmal:  10:00 Uhr zum Gottesdienst
Sandhofen Stich:  12:00 bis 17:00 Uhr stündlich
Scharhof: 11:25, 15:25 Uhr
Schönau Markt: 11:15, 13:15 und 15:15 Uhr
Bauer Merz: 11:45 bis 18:45 Uhr stündlich

Busfahrplan

GEGENDARSTELLUNG

Jubilar feiert doppeltes Jubiläum

Der Bericht „Jubilar fei-
ert doppeltes Jubiläum“ auf 
Seite 8 der Ausgabe vom 5. 
April 2012 der „Nord-Nach-
richten“ enthält falsche Tat-
sachenbehauptungen.

Falsch ist, dass „Christine 
Thelen das Amt als zwei-
te Vorsitzende an Waltraud 
Osieka weitergegeben“ habe. 
Richtig ist, dass nach dem 
Ausscheiden von Frau Chri-
stine Thelen als zweite Vor-
sitzende in der Jahreshaupt-
versammlung des Jahres 
2011 Herr Wolfgang Wunsch 
zum stellvertretenden Vor-
sitzenden des Bürgervereins 
Gartenstadt gewählt wurde.

Im Abschnitt über den ge-
planten Neubau des Bürger-
vereins Gartenstadt im Bür-
gergarten wird behauptet, 
dass im ersten Obergeschoss 
„ein 54 Quadratmeter großer 
Raum auch für Verwaltung“ 
entstünde. Richtig ist, dass 
in der Jahreshauptversamm-
lung ausdrücklich ausge-
schlossen wurde, dass der 
im 1. Obergeschoss geplante 
Raum für Verwaltung vorge-
sehen sei. Vielmehr soll er 
ausschließlich als Lagerraum 
dienen.

Falsch ist, dass „Egermann 
stolz erklärte, dass der Bür-
gerverein Gartenstadt der 
einzige Mannheimer Verein 
mit eigenem Bürgerhaus 
sei.“ Richtig ist, dass der 

Vorsitzende des Bürgerver-
eins Gartenstadt in seinem 
Geschäftsbericht wörtlich 
ausführte: „Gemeinsam kön-
nen wir stolz sein auf das 
Erreichte. Wir verfügen über 
ein eigenes Bürgerhaus. Wir 
sind der einzige Stadtteilver-
ein in Mannheim, der die-
ses Haus ohne regelmäßige 
Finanzstützen der Stadt un-
terhält, erhebliches Geld für 
den Substanzerhalt ausgibt 
und ganz nebenher jährlich 
rund 9000 Euro Schulden 
tilgt.“

 Heinz Egermann, 
 Wolfgang Wunsch, 
 Hans Schmid

Anmerkung der Redaktion
Wir bedauern die Fehler 

bei der Berichterstattung. 
Wir freuen uns, dass den 
Nord-Nachrichten vom Vor-
stand des Bürgervereins Gar-
tenstadt e.V. eine so große 
Bedeutung beigemessen 
wird. Wir hielten es für unse-
re redaktionelle Aufgabe, un-
sere Leser über die Mitglie-
derversammlung des Vereins 
zu informieren. Leider hat-
ten wir keine Einladung zur 
Versammlung erhalten und 
konnten deshalb keinen Ver-
treter schicken. In Zukunft 
werden wir gerne persönlich 
teilnehmen, wodurch mög-
liche Missverständnisse ver-
mieden werden.

SANDHOFEN. Die Mannhei-
merin Erika Besir ist mit dem 
gebürtigen Ungarn Soltan ver-
heiratet, und was als spontane 
Hilfsaktion vor circa zwei Jah-
ren begann, entwickelte sich 
zum fast monatlichen Spen-
dentransport in die südunga-
rische Kleinstadt Katyma`r, 
wo Soltan beheimatet war. Ein 
kleiner Artikel in den Nord-
Nachrichten, mit der Bitte um 
Spenden für die Bedürftigen, 
brachte ein Ergebnis, das so 
niemand vorhersagen konnte. 

Seit damals spenden die 
Sandhofer Bürgerinnen und 
Bürger für die Menschen in 
der armen Region und Soltan 
Besir transportiert mit seinem 
Kleintransporter die Spenden 
selbst dort hin. Aber auch grö-
ßere Transporte gibt es. Vor 
wenigen Tagen wurde ein gro-
ßer Lkw mit 20 Kinderbetten 
samt Matratzen, hunderte von 
Kitteln und OP-Bekleidung, 
sowie zehn Spezialmatratzen, 
die das Wundliegen der Pati-
enten verhindern sollen, bela-
den. Diese Lieferung spendete 
das Mannheimer Uniklinikum 
und Frau Besir möchte sich 
hiermit nochmals herzlich bei 
den Klinikmitarbeitern und 
ihren Nachbarn, der Fami-
lie Sturi, für das Beladen des 
Transportes bedanken, aber 
auch bei den Sandhofenern, 
die unvermindert weiterhin 
spenden. 

Das ist auch bitter nötig, 
denn vom Staat bekommen die 
ungarischen Krankenanstalten 

nur die Abrechnungsgebühren 
für ihre Patienten. Die Kreis-
krankenhäuser, die früher alle 
staatlich waren, haben nun zur 
Selbsthilfe gegriffen und ihre 
einzelnen Stationen in Stif-
tungen aufgeteilt. Eine Stati-
on, die unter anderem Kinder 
zur Krebsnachbehandlung auf-
nimmt, hat bisher die Mann-
heimer Spenden erhalten. Eine 
freudlose Abteilung, da die 
Eltern meist weit weg auf dem 
Lande wohnen und ihre Kin-
der nur selten besuchen kön-
nen, weil sie arm sind. Hierfür 
möchte das Ehepaar Besir zu-
künftig auch Spielsachen für 
ein Spielzimmer sammeln, um 
den Kindern die Zeit nicht lan-
ge werden zu lassen.

Der örtliche Fernsehsender 
„HIRADO“ hat einen län-
geren Bericht von der Ankunft 
des letzten Hilfstransportes 
gesendet, in dem sich der dor-
tige Klinikdirektor Dr. Töth 

Ga`bor bei den Spendern in 
Mannheim bedankte. Bislang 
bekam das rührige Ehepaar 
nur Hilfe von der Mannheimer 
Institution MaJunA (Mannhei-
mer Junge und Alte) mit dem 
Vorstandsmitglied Roswitha 
Rief; aber das Sammeln der 
Spenden und der Transport im 
eigenen Kleinbus übersteigt 
mittlerweile die Kräfte der 
beiden 68-jährigen Eheleu-
te. Hinzu kommt, dass Soltan 
bei der letzten Fahrt schwer 
erkrankte und zurzeit noch in 
Ungarn in der Klinik liegt.

Deshalb hatte das Paar die 
Idee, einen gemeinnützigen 
Verein zu gründen; ein Verein 
könnte dann auch Spenden-
bescheinigungen ausstellen 
und dadurch auch von Firmen 
Hilfsgüter bekommen. Des-
halb bittet Frau Besir Interes-
sierte, sich bei ihr zu melden. 
Infos unter der Telefonnum-
mer 015229790694. schi

Eine Herzensangelegenheit wurde 
zum Dauerbrenner

Hilfstransporte ins ungarische Katyma`r

Familie Besir beim Beladen des Lkws in der Spinnereistraße.   Foto: privat

Ihre Nord-Nachrichten auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

Produkte & DienstleistungenP&D

100 Jahre GEMÜ
Getränkehändler mit glasklarer Stimme als Markenzeichen

www.sosmedien.de

Martina und Hans Müller, Hans-Jürgen und Claudia Müller (v.l.).
 Foto: Fotostudio Mechnig

SANDHOFEN. Der Famili-
enbetrieb GEMÜ in Sandh-
ofen feiert sein 100-jähriges 
Bestehen. Begonnen hat die 
Firmengeschichte mit Ge-
org Müller, der 1912 das 
Flaschenbier-, Sodawasser- 
und Limonadengeschäft von 
Tobias Wehe in der Zwerch-
gasse übernahm. Müller 
durfte das erste „Eichbaum-
Flaschenbier, hell oder dun-
kel“ verkaufen oder „frei 
Haus“ liefern. Der Betrieb 
lief gut und vergrößerte sich 
in die Dorfgasse und danach 
1963 als eines der ersten Un-
ternehmen in das neue Ge-
werbegebiet auf der „Grünen 
Wiese“ in den Dompfaffweg. 

Hans Müller übernahm 
nun den Betrieb von seinem 
Vater Georg und weitete mit 
seiner Frau Martina das Sor-
timent kundenorientiert aus. 
Die GEMÜ präsentierte sich 
erfolgreich als Groß- und 
Einzelhandel mit Abhol-
markt und eigenem Filial-
netz. Im Jahre 1988 hatte die 
Firma GEMÜ über 40 Mitar-
beiter in verschiedenen Fili-

alen beschäftigt. 2003 kon-
zentrierte sich die GEMÜ 
auf Sandhofen und Schönau. 
Das 50-jährige Firmenju-
biläum feierte Hans Müller 
und sein Sohn Hans-Jürgen, 
der mittlerweile auch in die 
Firma eingestiegen war, mit 
seinen 13 Beschäftigten mit 
einem zweitägigen Fest. 

Eigentlich wollte Hans 
Müller sein musikalisches 
Talent auch berufl ich ein-
setzen. Der studierte Bariton 
hatte zahlreiche Auftritte mit 
Pianist und Wegbegleiter Ja-
kob Rutz. In Sandhofen trat 
er bei einem anspruchsvollen 
Liederabend im Lutherhaus 
auf, bei dem bei Schuberts 
Winterreise und Schwanen-
gesang die Sangeskraft des 
Sängers  Hans Müller zu hö-
ren war. Zahlreiche Ehrungen 
vom Bürgerverein Sand-
hofen und von seinen Stich-
lern, bei denen er Senator 
ist, zeigen, dass Hans Müller 
nicht nur beim Singen ge-
nau den richtigen Ton trifft. 

    Alfred Heierling/schi
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Unglaubliche Aktionen im ganzen Norden

Von Montaag, 144. bis SSamsstagg, 19. MMai eerrwartten SSie inn zahhlreicchhen 

  GGeschääften vor OOrt attttrakkttive AAngebbote und AAktiioonenn.

www.stadtteil-portal.de

MMAANNNHEIM-NNORRD. Im Früh-
jahr 2011 wurde die Aktions-
woche vom Gewerbeverein 
Sandhofen und BDS Schönau in 
Zusammenarbeit mit dem Verlag 
der Nord-Nachrichten ins Leben 

gerufen. Betriebe aus allen Bran-
chen haben sich in Sandhofen 
und Schönau daran beteiligt. 
2012 präsentieren Teilnehmer 
aus dem gesamten Norden at-
traktive Angebote, denn mit dem 

BDS Mannheim-Nord sind nun 
auch Waldhof und Gartenstadt 
dabei. Mit den Aktionen machen 
die Unternehmen auf die Stär-
ken des Einkaufsstandorts auf-
merksam und rücken die Vielfalt 

ihrer Produkte und Dienstleistun-
gen ins rechte Licht. Außerdem 
drücken sie damit ein Danke-
schön an treue Kunden aus. Die 
Angebote der Unternehmen wer-
den auch im Internet unter www.

stadtteil-portal.de veröffentlicht. 
Hier fi nden Sie auch die Teilneh-
mer und Aktionen aus den Stadt-
teilen Seckenheim und Rheinau, 
die sich zur selben Zeit an der 
Frühlingsaktion beteiligen. sts

Geschäfte belohnen Kunden vor Ort – Alle Angebote stehen auch im Netz

. . . das richtige Ziel

BUND
DER
SELBSTÄNDIGEN

ORTSVERBAND 
MANNHEIM - SCHÖNAU E.V.
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Aktion Kesseltausch
Buderus Gas-Brennwertkessel GB 172/14, 14 kW – Regelung RC 35 – 

Brauchwasserspeicher Buderus 160ltr – Abgassystem Grundbausatz GA-K 
80/125 & 10 m Abgasrohr – Isolieren der erneuerten 

Leitungen nach EnEV – Demontage & Entsorgen 
der alten Gaskesselanlage – Lieferung, Montage, 

Inbetriebnahme der Neuanlage.

KFW Förderung von 7,5% bei Durchführung eines hydraulischen Abgleichs. Wir informieren sie gerne.

5500,- €
incl. MwSt. 

MMonntaag,, 11444.. bbiss 

Saammssttagg, 11999. MMaii 22000122

Teilnehmer & Aktionen

 MA-Sandhofen, Dompfaffweg 7-11  Tel.: 0621 / 77 12 02 
MA-Schönau, Marienburger Straße 12              

neben ALDI
Getränke Müller

Ihr Getränke-Spezialist

100 Jahre

Sonderangebote gültig vom
14. bis 26.5.2012

Beim Kauf von einem Kasten  
Eichbaum Export oder Pils
1x 6er Pack Eichbaum gratis zzgl. Pfand

Odenwald Wasser, 1 Liter PET
Bezahle 2 – nimm 3
zzgl. Pfand

Conny ś Nailart
Ihr Nagelstudio in Sandhofen ...

MA-Sandhofen, Birnbaumstraße 1
Tel. 0621 - 78 95 773 oder 43 73 331

Zwei selbstständige  

 Johanna Herweck         Petra Binner 
  Mobil: 0152 - 01 056 871    Mobil: 0160 - 977 927 95

Aktion vom 15. - 19. Mai
Nagelneumodelage statt 73,- nur 60,- 

Vereinbaren Sie einen Termin!

NEU BEI: NEU BEI:

Nr. Name Adresse Aktion

1 Karins 

Frischekiste 

Der Hohe Weg 

zum Rhein 19

Sandhofen

auf dem Sandhofer Wochenmarkt Dienstag und Freitag

während der Aktionswoche frische deutsche Erdbeeren und Rhabarber, 

1 Salat nach Wahl und 1 Bund Radieschen nur 1,- Euro

2 Connys Nailart Birnbaumstraße 1 

Sandhofen

Nagel-Neumodellage zum Aktionspreis von nur 60,- Euro

3 GEMÜ Dompfaffweg 7-11

Sandhofen

1 Kasten Export oder Pils plus 1 x 6er Pack Eichbaum gratis, 

Odenwald Wasser 1 l PET – bezahle 2 nimm 3 (alle Angebote zuzüglich Pfand)

4 Schuh Chic Kalthorststraße 2A

Sandhofen

Herrenschuhe von Lloyd und bugatti knallhart 50 % reduziert!

Damenschuhe von Peter Kaiser knallhart 30 % reduziert!

5 Modehaus 

Engländer

Kalthorststraße 3

Sandhofen

1 Herrenhose + 1 Herrenhemd für 99,- Euro, 

30 % Rabatt auf Damen Baumwoll-Sommerpullover

6 Benz Lederwaren Kriegerstraße 4

Sandhofen

20 % Rabatt auf Reisenthel Einkaufskörbe, Shopper, Reisetaschen, Badetaschen 

uvm. sowie auf alle Handtaschen

8 Gardinen Hänzel Sonnenstraße 2

Sandhofen

Prozente selbst würfeln

9 Hair Design 

by Knoop

Spinnereistraße 3-7

Sandhofen

10 % Rabatt auf alle Dienstleistungen unter Vorlage eines gültigen Schüler- oder 

Studentenausweises, 5,- Euro Gutschein für alle Neukunden unter Vorlage des aus-

gedruckten Gutscheins

10 Reicherts 

Blumengalerie

Spinnereistraße 11

Sandhofen

Bei einem Einkauf ab 10,- Euro erhalten Sie einen Gutschein in Höhe von 3,- Euro 

für Ihren nächsten Einkauf

11 Blumen Rosenrot Spinnereistraße 19

Sandhofen

10 % auf Gourmet Berner Produkte: Öle, Essige, Liköre, Gewürze etc., 

Freiland-Rosen zur Aktionswoche im 10er Bund für 4,50 Euro

12 GEMÜ Marienburger Straße 12

Schönau

1 Kasten Export oder Pils plus 1 x 6er Pack Eichbaum gratis, 

Odenwald Wasser 1 l PET – bezahle 2 nimm 3 (alle Angebote zuzüglich Pfand)

13 Augenoptik 

Sweeney

Memeler Straße 15

Schönau

Sonnenbrillengläser, Gleitsichtgläser ab 45,- Euro, Einstärkengläser ab 12,- Euro 

pro Glas und eine große Auswahl an Fassungen

14 Metzgerei Wowy Rastenburger Straße 62

Schönau

Montag: Haxentag, Dienstag: Dienstagstütentag, Mittwoch: Fleischkäsetag

Freitag: Hackbratentag, Samstag: 1/2 Hähnchentag

15 Ebling Heizung 

und Sanitär

Hanauer Straße 52

Waldhof

Aktion Kesseltausch: Buderus Gas-Brennwertkessel, Demontage und Entsorgen 

der alten Gaskesselanlage – Lieferung, Montage, Inbetriebnahme der Neuanlage 

(Details siehe Anzeige) 5500,- Euro

16 Kiosk Gordner Rüsselsheimer Straße 33

Waldhof

10 % auf Schreibwaren

17 Hautsache Speckweg 45-51

Waldhof

Slimyonik-Testwoche anstatt 25,- Euro nur 15,- Euro

18 AVE Giehl Speckweg 114

Waldhof

5 % auf TV Geräte + kostenlose Anlieferung

19 Shak’A’Delix Rüsselsheimerstr. 38-40

Waldhof

Abnehmen leicht gemacht! 8 Wochen Kurs statt 319,- nur 199,- Euro

20 Visage Langer Schlag 48-50

Gartenstadt

Wellness Fußpfl ege 32,- Euro, Wellness Handpfl ege 30,- Euro, 

Gesichtsmodellage 75,- Euro

21 CD Jeans Neueichwaldstraße 18a

Gartenstadt

20 % auf das Gesamtsortiment

22 Haut 

Installationen

Wotanstraße 54

Gartenstadt

20 % auf Marken-Küchenarmaturen

23 Weru-Studio-Stotz 

Fenster + Türen 

Neckarauer Straße 46

Neckarau

Bei Bestellung in der Aktionswoche 10% Rabatt

Wir sind für Sie da!

 

   
    

 

 

15 15 

22
12 12 

Karins Frische - Kiste
Tel: 0621-789 538 33 

 karin@frische-kiste.de 
www.frische-kiste.de

Auf dem Wochenmarkt  
Sandhofen, Di. und Fr. 
Schönau, Mi. und Sa.

Während der  
Aktionswoche 

14. – 19. Mai

Frische deutsche Erdbeeren  
und Rhabarber

bauer merz
lässt die hühner fliegen

AngebotAngebot
1 Salat nach Wahl +

1 Bund Radieschen

1 Euro

11
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www.mode-englaender.de 

Aktionsangebote

vom 15. – 19. Mai

K A L T H O R S T S T R A ß E  3
68307 MANNHEIM (SANDHOFEN)

TEL   0621 - 77 18 85

1 Herrenhose + 1 Herrenhemd
99,- €

Damen Baumwoll-Sommerpullover 
30 % Rabatt

City Center Mannheim
Ida Merklinger
Neueichwaldstraße 18a
68305 Mannheim
Tel. 0621/747605
Di. und Do. 17-21Uhr, 
Fr. 11-16 Uhr
http://ida.cd-partner.com

20% auf das  
Gesamtsortiment.  
In der Aktionswoche  
Do., 17.5. geöffnet!

  Top Qualität

 Jeans in modi-
scher Aktualität 
Damen Gr. 32-56 
Herren Gr. 30-42 
ab € 28,90

 Handtaschen

 Schals

Gardinen-Hänzel
Ihr Raumausstatter seit 40 Jahren

Angebot in der Aktionswoche:
Würfeln Sie Ihre Prozente selbst!

Charlotte Hänzel 
Sonnenstraße 2 · 68307 MA-Sandhofen · Telefon: 77 15 50

Öffnungszeiten:  
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 - 12.30 Uhr & 14.30 bis 18.00 Uhr 
Di 9.00 - 12.30 Uhr, NEU: Sa nur nach Vereinbarung

20%
auf alle Marken
Küchenarmaturen

Infos unter: 
Haut Sanitär + Heizung 
Wotanstr. 54 
MA / Gartenstadt 
Tel. 0621-751761  
www.haut-gmbh.de

Aktionswoche
vom 14. bis 19.5.2012

Kriegerstraße 4 
68307 MA-Sandhofen

Telefon + Fax (0621)78 56 70

Toto-Lotto, Postagentur 

Zeitschriften, Tabakwaren, Schulbedarf

BENZ-LEDERWAREN

20 % Rabatt  
auf Reisenthel Einkaufskörbe, 

 Shopper, Reisetaschen, 
Badetaschen uvm. sowie auf 

alle Handtaschen. 
Preise nur gültig während der  

Aktionswoche vom 14.-19.5.2012

ILONA SPATZ | TEL: 0621 - 77 73 843

KALTHORSTSTRASSE 2A
6 8 3 0 7  M A N N H E I M

AKTIONSWOCHE

HERRENSCHUHE VON LLOYD UND BUGATTI  

KNALLHART 50% REDUZIERT!!!

DAMENSCHUHE VON PETER KAISER  

KNALLHART 30% REDUZIERT!!! ! !
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N
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Spinnereistraße 3–7
68307 Mannheim

www.hairdesign-by-knoop.de
Tel. 0621 - 7887514

10% Rabatt
auf alle Dienstleistungen  

unter Vorlage eines  
gültigen Schüler- oder  
Studentenausweises!

Feine Fleisch- und Wurstwaren
Rastenburger Straße 62
Mannheim-Schönau
Telefon 77 34 23, Fax 7 88 77 13

METZGEREI

Aktionswoche – Wir sind dabei!
Montag: Haxentag  

Dienstag: Dienstagstütentag 
Mittwoch: Fleischkäsetag  
Freitag: Hackbratentag  

Samstag: 1/2 Hähnchentag

44

55

66

99

55

22 22 

14 14 

21 21 
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Elke Fröhlich

Spinnereistraße 19

68307 Mannheim

Telefon 0621/783348

Telefax 0621/773851

Fleurop-Service

Topfpflanzen

Hochzeitsgebinde

Trauerfloristik

Gestecke und  
Tischschmuck

Aktionswoche  
vom 14.-19. Mai

10 % Rabatt auf  
Gourmet Berner Produkte, 

Öle, Essige, Liköre,  
Gewürze ect.

 Freiland-Rosen zur  
Aktionswoche

10ner Bund für 4,50 Euro

Spinnereistraße 3–7
68307 Mannheim

www.hairdesign-by-knoop.de
Tel. 0621 - 7887514

5 € Gutschein
für alle Neukunden  

Cellulite ???
Ab in die Hose !!!

Speckweg 45 – 51 
68305 Mannheim 

Tel. 06 21 / 98 19 55 30
kontakt@hautsache-kosmetik.de 

www.hautsache-kosmetik.de

Slimyonik-Testwoche
14.-19. Mai 2012

anstatt € 25,- nur € 15,-

MMonntaag,, 11444.. bbiss 

Saammssttagg, 11999. MMaii 22000122

MMAANNHHEIM-NORDD. Die Vorsitzenden der 
Gewerbevereine von Sandhofen, Schönau, 
Waldhof und Käfertal haben sich darauf 
verständigt, zukünftig enger zusammen zu 
arbeiten. Neben anderen Aktivitäten für das 
Jahr 2012 haben sie vor kurzem beschlos-
sen, im nächsten Jahr eine gemeinsame 
Gewerbeschau im Mannheimer Norden an 
einem für alle Interessenten zentral gelege-
nen Ort zu veranstalten. Hierfür bietet sich 
geradezu idealerweise das Anwesen des TV 
1877 Mannheim-Waldhof e.V. an. Als Ver-
anstaltungstermin wurde das Wochenende 
23./24. März 2013 ausgewählt. Als Ver-
anstalter treten folgende Vereine auf: der 
Gewerbeverein Sandhofen 1900 e.V., Bund 
der Selbständigen Mannheim Nord e.V., 

Bund der Selbständigen Mannheim-Schönau 
und der Gewerbeverein Mannheim-Käfertal 
e.V. Für die Organisation und Durchführung 
zeichnet die Firma M & W Messebau GmbH 
verantwortlich. Bei einem Infoabend in den 
Räumen des TV 1877 werden alle vier Ge-
werbevereine ausführlich über die gemein-
same Veranstaltung informieren.
Auch an der Aktionswoche beteiligen sich 
die drei im Erscheinungsgebiet der Nord-
Nachrichten vertretenen Gewerbevereine. 
Als weitere gemeinsame Aktivitäten stehen 
für 2012 bereits die Wiedereinführung der 
beliebten Fahrradtour durch den Mannhei-
mer Norden am 24. Juni und die Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse am 3. No-
vember fest.  schi

Weru-Studio-Stotz

NEUE WERU-
ALUMINIUM-
HAUSTÜREN 
Suchen Sie sich Ihre neue Haus-
tür aus den 34 neuen Modellen 
der Weru-Trendkollektion aus.

Wärme-
dämmwert 
Tür bis 
zu Ud 
1,1 W/m²K

Neckarauer Straße 46
68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Beim Kauf einer neuen 

WERU-Aluminium 

Haustür in der  

Aktionswoche 10% 

Rabatt

Bei einem Einkauf ab 10,- Euro erhalten Sie einen 
Gutschein in Höhe von 3,- Euro für Ihren nächsten Einkauf!

Die Adresse am Stich für Floristik zu jedem Anlass

Ihr Blumenfachgeschäft mit

Muttertag von 8 bis 13 Uhr geöffnet

99

1111

1717

1010

2323

Karl Heinz Reinhard, Joachim Mainka und Horst Süss (v.l.). Wegen der kurz-
fristigen Terminansetzung nicht auf dem Foto Ulrike Schaller-Scholz-Koenen.
 Foto: Schillinger

FRISUREN ZU HAUSE
Der mobile Friseur der zu Ihnen nach Hause kommt

68305 Mannheim  Am Herrschaftswald 156a

Roswitha Dürrwang-Frisurentaxi
Friseur-Meisterin

Tel.: 0621-744501 Mobil: 0170-4 70 69 86

20 20 

Memeler Str. 15 · 68307 Mannheim-Schönau · Tel. 0621-782754 

Mehr sehen -

weniger zahlen
Große Auswahl an neuen Fassungen

Bitte beachten Sie unsere ausliegenden Flyer 
und fragen Sie auch nach unseren 

vielen Aktionen, wie z.B. Sonnenbrillengläser 
(Gleitsicht ab 45,-  oder 

Einstärken ab 12,-  pro Glas)

13 13 

Gemeinsame Gewerbeschau Mannheim-Nord 2013
Gewerbevereine kündigen engere Zusammenarbeit an

18 18 

Kiosk  
im Einkaufszentrum  

Waldhof-Ost
Rüsselsheimer Straße 33  

 68305 Mannheim
Tel.: 72 49 07 76

KIOSK  
GORDNER

14.-19.5.2012

10%  
auf  alle Schreibwaren

16 16 
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Wir gratulieren  

Frau Barbara Fahrnbach 

zum 1. Jahr in der  

Waldhof-Apotheke und 

freuen uns, in ihr eine nette 

und kompetente Kollegin 

gefunden zu haben.

Das Team der  

Waldhof-Apotheke

Marcel Bohlender 
Tel.: 0621/751479  
Fax: 0621/747612

MANNHEIM. Die Freien 
Wähler Mannheimer Liste e.V. 
haben sich für die Bildung ei-
ner Fraktionsgemeinschaft 
mit dem parteiunabhängigen 
Stadtrat Roland Weiß entschie-
den. Vorsitzender Holger Sch-
mid und Stellvertreter Chri-
stopher Probst sind überzeugt, 
dass mit der auf Fraktionsstär-
ke angewachsenen Vertretung 
im Mannheimer Gemeinderat 
die politische Arbeit der Frei-
en Wähler in Mannheim er-
folgreich zur Geltung gebracht 
werden kann.

 Der neue Fraktionsvorsit-
zende Prof. Dr. Achim Weizel 
machte in seinem Eingangs-
statement unmissverständlich 
deutlich, dass die Fraktionsge-
meinschaft ein erfolgreiches 
Gegengewicht zur lähmenden 
rot-rot-grünen Koalition im 
Gemeinderat sein wird. Be-
reits in den Etatverhandlungen 
wurde es offenkundig, dass 
der OB und seine Verwaltung 
letztlich keine Mehrheit mehr 
im Gemeinderat besitzen. So 
wurden vermeintlich gegen 
seine Stimme durch die rot-
rot-grüne Koalition die Erhö-
hung der Gewerbesteuer und 
die Einrichtung des fünften 
Dezernates durchgesetzt.

Die Schwäche der Verwal-
tung, eine klare Entwick-
lungslinie aufzuzeigen, macht 
Stadtrat Michael Himmels-
bach auch an der offenen Frage 
der Leitung des Fachbereichs 
Sport und Freizeit deutlich. 
Schon seit einem Jahr ist be-
kannt, dass die langjährige er-

folgreiche Amtsleiterin Gerda 
Brand nach über 40-jähriger 
Tätigkeit aus den Diensten der 
Stadt Mannheim ausscheiden 
wird. Doch trotz wiederholter 
Anfrage gibt es von Seiten der 
Verwaltung keine Planung für 
die Neubesetzung dieser Spit-
zenstellung in der städtischen 
Verwaltung.

Erschreckend ist für Stadtrat 
Roland Weiß die aktuelle Aus-
sage der Fachverwaltung, dass 
über 900 benötigte Hortplätze 
nicht vergeben werden kön-
nen. Für den Stadtrat und zu-
künftigen Fraktionsgeschäfts-
führer ist es skandalös, dass 
für die Weiterentwicklung der 
Stadt Mannheim eine stetig 

steigende Zahl von Kinderbe-
treuungsplätzen fehlt. Um die 
Attraktivität von Mannheim 
zu steigern werden im Bereich 
der Kultur Millionen neu inve-
stiert aber der Zuzug von drin-
gend benötigten Fachkräften 
für Industrie, Handel und Wis-
senschaft durch die fehlenden 
Plätze bei der Kinderbetreu-
ung verhindert.

Die neue Fraktionsgemein-
schaft wird auch an ihrer 
Forderung festhalten, dass 
das freiwerdende Gelände 
Coleman-Airfi eld wieder für 
Mensch und Natur zur Verfü-
gung steht. Stadtrat Rolf Die-
ter, stellv. Fraktionsvorsitzen-
der, verweist hierzu auf den 

eingebrachten Antrag, der die 
Wiederaufforstung auf dem 
freiwerdenden Militärgelände 
fordert. Für Dieter ist es un-
erklärlich, weshalb die Mann-
heimer Verwaltungsspitze 
nicht dem Beispiel der Städte 
Speyer und Worms folgen will 
und der Forderung nach einem 
Regionalfl ughafen eine klare 
Absage erteilt. 

Für die Fraktionsgemein-
schaft Freie Wähler Mann-
heimer Liste e.V. stehen auch 
zukünftig die Interessen der 
Mannheimerinnen und Mann-
heimer im Vordergrund ihres 
politischen Handelns.

zg

Mannheim hat mehr verdient
Freie Wähler bilden Fraktionsgemeinschaft

Prof. Dr. Achim Weizel, Holger Schmid, Michael Himmelsbach, Roland Weiß, Rolf Dieter (v.l.).   Foto: Seitz

NONA: Was hat Sie bewogen, 
mit der ML eine Fraktionsge-
meinschaft einzugehen?
Weiß: Die drei Stadtratskol-
legen Prof. Dr. Achim Wei-
zel, Rolf Dieter und Michael 
Himmelsbach sind mir in der 
Vergangenheit durch ihre ei-
genwilligen Lösungsansätze 
positiv aufgefallen. Auch die 
Fähigkeit, abweichende Mei-
nungen im Team zu akzeptie-
ren, fi nde ich von je her be-
merkenswert.

NONA: Glauben Sie, dass 
Ihre Vorstellungen hier ver-
wirklicht werden können?

Weiß: Die Ziele der Stadträte 
der ML sind klar auf die In-
teressen und Bedürfnisse der 
Mannheimerinnen und Mann-
heim ausgerichtet und daher 
fehlt ihnen häufi g die Kon-
formität parteiideologischer 
Sichtweisen. Nach unseren 
gemeinsamen intensiven Ge-
sprächen bin ich mir sicher, 
dass wir gut zusammenar-
beiten können. Dies gilt auch 
insbesondere im Bereich der 
Problemstellung fehlender 
Kindergarten-, Krippen- und 
Hortplätze. Auch im Bereich 
der Sportförderung, aktuell 
Schließung Hallenbad Secken-
heim und Einschränkung der 
Schwimmzeiten für die Öf-
fentlichkeit, sind ausschließ-
lich die drei Stadträte der ML 
und ich eindeutig positioniert. 

NONA: Welche Ihrer Forde-
rungen lassen sich Ihrer Mei-
nung nach besser durchset-
zen?
Weiß: Die Stadträte der ML 
und ich sind uns einig, dass es 
keinen Bedarf für einen Regi-
onalfl ughafen in der Region 
gibt und allen Überlegungen, 

einen solchen unnötigen Flug-
hafen im Mannheimer Norden 
zu platzieren, eine klare Ab-
sage erteilt wird. Auch in der 
Frage Stadtbahn-Nord besteht 
Einigkeit in der Absage an 
das Projekt. Ein Bau der ICE-
Trasse durch den Käfertaler 
Wald wird es mit der neuen 
Fraktionsgemeinschaft ebenso 
nicht geben. 

NONA: Wie kann die ML als 
relativ kleine Gruppierung 
gerade für den Norden eine 
wichtige Rolle spielen?
Weiß: Es ist höchste Zeit, 
dass die Interessen des Mann-
heimer Nordens und seiner 
Bevölkerung eine starke und 
parteibrillenunabhängige Ver-
tretung im Mannheimer Ge-
meinderat erhalten. 

NONA: Haben Sie jetzt noch 
Zeit und Gelegenheit, Ihre 
zahlreichen Vereinsämter zu 
erfüllen?
Weiß: Schon in der Vergan-
genheit war es mir möglich, 
neben meinen berufl ichen Ver-
pfl ichtungen die Aufgabe des 
Landtagsabgeordneten und 

Gemeinderats mit den Belan-
gen der Vereine in Einklang zu 
bringen.

Zur Person
für die Wenigen, die Sie noch 
nicht kennen!
Geb. 24. Januar 1956 
in Mannheim
verheiratet, 2 Kinder

Ausbildung, Beruf
Waldhof-Grundschule, 
Humboldt-Realschule, 
Friedrich-List-Gymnasium, 
Abitur, Studium der 
Geschichte und Politikwis-
senschaften, Zivildienst bei 
der Johanniter Unfallhilfe, 
Rettungssanitäter beim Arbei-
ter-Samariter-Bund RV 
Mannheim/Rhein-Neckar, 
Geschäftsführer beim 
Arbeiter-Samariter-Bund RV 
Mannheim/Rhein-Ne ckar

Politische Funktionen
1977-2010 Mitglied der SPD, 
2004-2006 Landtags-
abgeordneter, 
seit 2004 Mitglied im 
Gemeinderat der Stadt 
Mannheim

Fragen an den parteilosen Stadtrat Roland Weiß

Verlag:  
Schmid Otreba Seitz Medien
2011, 1. Auflage
Format: 21 x 25 cm, Hardcover
Umfang: 112 Seiten, über  
100 z.T. farbige Abbildungen
ISBN: 978-3-9812985-6-7
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Im Bewusstsein der deutschen Öffentlichkeit 
ist die Luftschifffahrt mit dem Namen des 

Luftschiffpioniers Ferdinand Graf von Zeppe-
lin (1838-1917) untrennbar verbunden. Dessen 
LZ 1 stieg am 2. Juli 1900 um 20 Uhr zum ers-
ten Mal von der Manzeller Bucht am Boden-

see auf. Weniger bekannt ist der Name von 
Professor Dr. Ing. h.c. Dr. phil. h.c. Major Au-
gust von Parseval (1861-1942), dessen PL1 am 
3. Ok tober 1909 an einer Wettfahrt bei Zürich 
teilnahm. Die dritten maßgeblichen Entwickler 
von Luftschiffen waren Geheimer Regierungs-
rat Professor Dr. Ing. h.c. Johann Schütte und 
Kommerzienrat Dr. Karl Lanz, deren SL1 sich 
auf Brühler Gemarkung am 17. Oktober 1911, 
nachmittags um 17.20 Uhr in die Luft erhob.

Die Bedeutung der SL-Luftschiffe 
 und ihrer Werft

Das Unternehmen konstruierte und fertigte bis 
1917 Starrluftschiffe für das Militär. Insgesamt 
wurden 22 Luftschiffe an Heer und Marine ab-
geliefert, die als Aufklärungs-, Angriffs- und 
Ausbildungsluftschiffe eingesetzt wurden.

Nach dem Ersten Weltkrieg mussten die 
Anlagen zum Luftschiffbau auf der Rheinauer 
Werft abgebrochen werden. Die Firma und ihre 
Mitarbeiter sahen sich gezwungen, für die tech-
nischen Möglichkeiten der Fertigungsanlagen 
und für ihr persönliches technisches Wissen 

Johann Schütte und Karl Lanz:  
Zwei Pioniere der Luftschiff-Entwicklung

Von Volker Kronemayer

Die Entwicklung der Luftschiffe war bis zur Katastrophe der „Hindenburg“ 1937 ein äußerst 
wichtiger Zweig des Luftfahrzeugbaus und der Luftfahrt. Im Deutschen Reich konkurrierten 

drei verschiedene Typen von Luftschiffen: das halbstarre Luftschiff vom Typ Parseval und die bei-
den Starrluftschiffe vom Typ Zeppelin und Schütte-Lanz. Prägenden Einfluss auf die technische 
Entwicklung der Luftschiffe hatte nach den Worten Karl Grützners der Bau des Schütte-Lanz-
Luftschiffes SL2.1 Der Ausbruch des Ersten Weltkrieges tat ein Übriges, um die Entwicklung und 
die Einsatzfähigkeit der Luftschiffe voranzutreiben. Insbesondere die Angriffe auf London hatten 
nachhaltigen Einfluss auf die strategischen Überlegungen der Militärs in den Jahren zwischen den 
beiden Weltkriegen. Mit der Weiterentwicklung der Flugzeuge wurden Luftschiffe selbst militä-
risch bedeutungslos. In der zivilen Luftfahrt ging spätestens mit der Katastrophe des LZ Hinden-
burg diese Ära zu Ende. 

andere Tätigkeitsbereiche zu finden. Die Firma 
spezialisierte sich schließlich sehr erfolgreich 
auf die Produktion von Sperrholzplatten.

Der Luftschiffbau Zeppelin nahm die erfolg-
reichen Neuerungen der Schütte-Lanz-Luft-
schiffe auf. Gegen Kriegsende waren Zeppeli-
ne und Schütte-Lanz-Luftschiffe optisch nicht 
mehr voneinander zu unterscheiden. Nach 
dem Krieg konnten sich die finanziell stärkeren 
Zeppelinwerke halten und später als Luftschiff-
werft die Fertigung von Zeppelinen wieder auf-
nehmen. 

Die Anfänge des  
Schütte-Lanz-Luftschiffbaus

Die Zerstörung des Zeppelins LZ4 am 6. Au-
gust 1908 bei Echterdingen erweckte die Auf-
merksamkeit des Schiffbauingenieurs Johann 
Heinrich Karl Schütte in Danzig an der Ostsee. 

Die nationale Begeisterung für den „Zeppelin“ 
hatte selbst dort, weit entfernt von Friedrichs-
hafen und dem Bodensee, ihre Öffentlichkeit 
gefunden. Dieser Unfall war für Johann Schüt-
te der Anstoß, sich mit einer Verbesserung der 
Konstruktion von Luftschiffen zu befassen. Für 
den Schiffbauingenieur lag es nahe, sich dabei 
auf Parallelen beim Schiffbau zu konzentrieren. 
Die Stromlinienform des Auftriebskörpers und 
die Konstruktion des Antriebs standen dabei 
im Vordergrund.

Die Zusammenarbeit mit dem wohlhaben-
den und luftfahrtbegeisterten Mannheimer 
Unternehmer Karl Lanz ergab sich eher zufäl-
lig: Beide arbeiteten an der Optimierung der 
Ventilsteuerung „System Lentz“, die sowohl 
bei Landmaschinen als auch bei Schiffsmoto-
ren Verwendung fand. Man begegnete sich auf 
Ausstellungen und in den Mannheimer Lanz-
Werken. Die bereits erwähnte Katastrophe 

 Bau der ersten  
Luftschiffwerft  

Schütte-Lanz 1909.  
(Bild: HBV Brühl)

 Großherzog  
Friedrich II. und die 
Taufgesellschaft  
am 30. April 1910.
(Bild: HBV Brühl)

 Johann Heinrich Karl 
Schütte (1873-1940), 

Ingenieur.
(Bild: Stadtarchiv  

Mannheim – ISG)

 Karl Lanz (1873-
1921), Unternehmer.
(Bild: Stadtarchiv  
Mannheim – ISG)
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Das Buch zeichnet das Leben bedeutender Persön-
lichkeiten nach, die von Mannheim aus die Welt 
bewegt haben:  
Karl Drais, Carl und Bertha Benz, Heinrich und Karl 
Lanz, Johann Schütte, Julius Hatry und die Brüder 
Fritz und Heinz Haber. Weitere Abschnitte befassen 
sich mit der Entwicklung der Infrastruktur zu Wasser, 
zu Lande und in der Luft.
 
Bekannte Autoren haben für diesen Sammelband ihr 
Fachwissen eingebracht: Dr. Ulrich Nieß, Professor  
Dr. Hans-Erhard Lessing,  Winfried A. Seidel,  
Dr. Volker Kronemayer, Wolf Engelen, Dr. Hanspeter 
Rings, Alfred Heierling, August Mehl, Dr. Karin Urich,  
Markus Mertens, Volker Endres.  
Als Herausgeber zeichnen Dr. Stefan Seitz und  
Dr. Karin Urich verantwortlich.

ERHÄLTLICH IN ALLEN BUCHHANDLUNGEN,  

BEI SCHREIBWAREN KIRSCH, SANDHOFER STR. 323325 

UND BEI LEDERWAREN BENZ, KRIEGERSTR. 4

HINTER JEDER WICHTIGEN ENTSCHEIDUNG 
STEHT DIE RICHTIGE BERATUNG.

Gemeinsam fi nden wir für Sie 
die passende Geldanlage.

Mehr über AKZENT Invest  
Zertifi kate der DZ BANK erfahren 
Sie im Beratungsgespräch bei der 
Volksbank Sandhofen eG.

fachanwalt für arbeits- und familienrecht

www.anwalt-mannheim.de
mail@anwalt-mannheim.de

Geschirrspüler oder  
Kühlschrank defekt?!

Warum immer gleich wegwerfen? 
Reparatur kann sich lohnen!

www.elektrocenter-ma.de 
 Hessische Str. 53 
68305 Mannheim

 Baufinanzierung für den öffentlichen 

Dienst zu Top-Konditionen
1)

 Informieren Sie sich 

jetzt über unsere 

aktuellen Konditionen!

 Ihre Vorteile:

   Bis zu 100 %ige Finanzierung des Kaufpreises

   Frei wählbare anfängliche Tilgung von 1 % bis 5 % p. a.

   3 Jahre tilgungsfreie Anlaufzeit möglich 2)

   Änderung des Tilgungssatzes bis zu dreimal möglich 2)3)

   Persönliche Beratung durch Ihren BBBank-Berater 
für den öffentlichen Dienst

   Keine Bearbeitungsgebühr

   5 % Sondertilgungsrecht p. a.

   Individueller Finanzierungsplan
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Lange Rötterstraße 19–21, 68167 Mannheim
Telefon 06 21/3 38 91-0
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B Schreinerei
Ballweg

Türen . Fenster . Innenausbau
Reparaturdienst . Dienstleistungen

Scarrastraße 10
68307 Mannheim

Telefon 0621/781716
Telefax 0621/7717 76

www.schreinerei-ballweg.de

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Gipser-Stukkateur 
Meisterbetrieb

• Altbausanierung
• Fliesestrich
• Fassadenanstriche
• Sandsteinsanierung

• Innen- und Außenputz
• Stuck-Trockenbau
• Vollwärmeschutz
• Klinkerfassade
• Dekorative Innengestaltung

Fred Knoop
Seidenstraße 9
68307 Mannheim-Sandhofen
info@fred-knoop.de

Tel: 0621 - 77 25 61
Fax 0621 - 78 99 85 98
Mobil 0172 - 718 52 41

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a

Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17

•Innen- und Außenputz
•Altbausanierung

•Stuckarbeiten
•Naturwandbeschichtung
•Fassadenanstriche
•Maler- und Tapezierarbeiten

•Trockenbau
•Vollwärmeschutz  nach neuer 
 Energieeinsparverordnung

Harald Knoop

Dacharbeiten
Spenglerarbeiten
Wärmedämmung
Gerüstbau

Marconistr. 3
68309 Mannheim
Tel. 06 21/73 49 09 
Fax 06 21/73 83 67DACHDECKEREI GMBH & CO. KG

T H O M A S  B E C K E R
SEIT 1924

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

Steigende Rohölpreise und innovative Entwicklungen haben 
den Markt verändert. Wir von Donauer & Probst reagieren auf 
diese Entwicklungen und bieten unseren Kunden qualifizierte 
Maßnahmen zur Effizienzsteigerung ihres Wärmehaushalts an.

-

Donauer & Probst GmbH  ���Amselstraße 3  ���68307 Mannheim  �
Tel 06 21-7 89 82 96  ���www.donpro.de

Ihr Partner für Fernwärme 
und moderne Heiztechnik

Donauer & Probst GmbH ❚ Dudenstraße 27 ❚ 68167 Mannheim

Tel 06 21-7 89 82 96 ❚ www.donpro.de

Tel.: 0621 / 77 48 15_Fax: 0621 / 77 26 28

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@versanet.de

Zäune, Tore und Geländer
Anfertigung und Instandsetzung

Einbruchschutz und Schließanlagen

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

 Gardinen Ecke Gardinen Ecke 
Alessandri

Mannheim Schönau Mannheim Schönau 
Kattowitzer Zeile 18a / Kattowitzer Zeile 18a / 
Ecke Graudenzer Linie Ecke Graudenzer Linie 
☎ 0621- 84 13 8000621- 84 13 800

Fachgeschäft für Gardinen / WohnkulturFachgeschäft für Gardinen / Wohnkultur
Immer aktuelle FensterkleiderImmer aktuelle Fensterkleider

zu günstigen Preisenzu günstigen Preisen

auch M
eterw

are
auch M

eterw
are

Neuartige
Rollladenkasten-Isolierungen

Jetzt Sonderpreise für Markisen
Neue Stoffkollektionen

Deutschlands 
vielseitigster 
Wirtschafts-

bereich

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Horst Süss 
Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

Karl Herbel GmbH

Kriegerstraße13

68307 Mannheim

Tel.: 0621 / 77 39 50

www.elektroherbel.de

Aus Alt mach Neu

Martin Wolff

Wir freuen uns, Sie in unserer
Ausstellung beraten zu dürfen!

Industriestraße 20 · Tel. 0 62 06 / 63 08
www.platten-noll.de

  Verblender
aus Kunststein 

für Innen und Außen!
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WEISERWEISER

Fachbetrieb für Lebensqualität

S C H R E I N E R E I
I N N E N AU S B A U

www.schreinerei-weiser.de
info@schreinerei-weiser.de

Memeler Str. 93
68307 Mannheim

Telefon: 06 21 / 77 12 78
Telefax:  0621 / 77 36 12

Einbaumöbel
Gleittürschränke
Raumspartüren
Barrierefreies Wohnen
Design-Lackspanndecken
Fenster, Haustüren
Rolladen, Glas
Einbruchschutz

Informieren Sie sich bei uns über moderne 
Heizsysteme wie Brennwertgeräte, Solar-
thermie, BHKW und Wärmepumpen.

Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Energie-
kosten zu senken und gleichzeitig einen
direkten Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten!

Flensburger Ring 24
68305 Mannheim
Tel: 0621 / 75 14 28
Fax: 0621 / 74 75 94
www.lidy.de

Wir beraten Sie gerne!

WIE UMWELTFREUNDLICH UND 
SPARSAM IST IHRE HEIZUNG?

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

EIN VORSTADTPOET

Elektroinstallationen · Haustechnik · Speicherheizungen
Kundendienst

Haut Elektrotechnik GmbH
vormals Elektro Winkler

Edisonstraße 27,  68309 Mannheim

Telefon: 06 21-74 17 32

Fax: 06 21-3 09 89 63

E-Mail: hetechnik@t-online.de

Zahnarztpraxis Christian Kleist
Wir für IHR gesundes Lächeln!

Ästethische Behandlung

Implantologie

Behandlung von Schmerz- und
Angstpatienten

Professionelle Zahnreinigung

Bleaching

Zahnersatz

Zahnarztpraxis Christian Kleist – Kirchwaldstraße 66 
68305 Mannheim – Telefon: 0621/7644884 

Bleaching-Jubiläumsspecial zu unserem  
10-jährigen Bestehen! Sprechen Sie uns an!

Ihre Nord-Nachrichten 

auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

Nur ein Spiel ???

Fußball, Freude, Ligaspiel.
Alle haben nur ein Ziel.

Dieses Spiel muss man gewinnen
um den Verein nach vorn zu bringen.

Auf dem Platz die Spieler rennen.
Die Zuschauer musste man vorher trennen,
damit nicht vorher die gegnerischen Blöcke

sich schon schlagen auf die Köppe.

Bedauerlich sind solche Szenen.
Doch leider geht es nur bei denen

um die wilde Rauferei.
Diese Hitzköpfe sind ganz schnell dabei.

Die gegnerischen Fans zu jagen
und auf diese einzuschlagen.

Peinlich, ärgerlich, für Verein, Polizei und DFB,
denn alle Anderen können seh‘

wie sich diese FANS benehmen.
Oder soll man die Chaoten nennen.

Es sind keine Fans, die so etwas machen.
Wäre es nicht zum Heulen müsste man lachen.

Schmeißt die aus den Stadien raus und sperrt sie ein.
Fußball muss wieder friedlich sein.

Kampf auf dem Platz – das ist richtig.
Aber nur dort – und das ist wichtig.

SANDHOFEN. Die engen 
Straßenverhältnisse im Stadt-
teil Sandhofen sind seit vie-
len Jahren Thema und haben 
zu vielfachen Diskussionen 
geführt. Seit dem Jahr 2006 
fordern die Initiative Sandh-
ofen und die Bezirksbeiräte 
der SPD die Einführung der 
Verkehrsregelung Einbahn-
straße für die Scharhofer 
und Kriegerstraße. Die dort 
geübte Praxis des beidsei-
tigen Parkens führt stets zu 
schwierigen und gefähr-
lichen Verkehrssituationen. 
Hubert Becker, Bezirksbeirat 
der SPD, hatte im Frühjahr 
2010 eine Umfrage unter den 
Anwohnern der Scharhofer 
Straße und Kriegerstraße 
durchgeführt. Im Ergebnis 
hat sich eine überwältigende 
Mehrheit der Anwohner für 
die Einbahnstraßenregelung 
ausgesprochen. Bei einer öf-
fentlichen Veranstaltung im 
Oktober 2010 im vollbesetz-
ten Saal der Gaststätte Adler 
gab es breite Zustimmung 
für die Forderung, die Schar-
hofer Straße, kommend von 
der Schönauer Straße, und 
die Kriegerstraße ab dem 
Kriegerdenkmal in Richtung 

Schönauer Straße, in Ein-
bahnstraßen umzuwandeln. 
Überaus erfreulich ist nun-
mehr die Absicht des RNV, 
das neue Wohngebiet Groß-
Gerauer-Straße an den öf-
fentlichen Nahverkehr an-
zubinden. Mit Wechsel zum 
Sommerfahrplan soll mit 
30-minütiger Frequenz der 
Busverkehr vom Sandhofer 
Stich über die Schönauer Stra-
ße zum Neubaugebiet gelan-
gen. Zurück fährt der Bus über 
die Ausgasse zum Rathaus 
Sandhofen. In der Kriegerstra-
ße soll eine neue Haltestelle 
„Rathaus Sandhofen“ einge-
richtet werden. Von dort fährt 
der Bus über die Kriegerstra-
ße zurück in die Schönauer 
Straße und zum Ausgangs-
punkt Sandhofer Stich. 
Gerhard Engländer und Hubert 
Becker begrüßen den Durch-
bruch in der Frage der Einrich-
tung der Einbahnstraßenrege-
lung, Stadtrat Roland Weiß ist 
sehr froh, dass mit der Busli-
nie auch das neue Wohngebiet 
und Alt-Sandhofen an den öf-
fentlichen Nahverkehr besser 
angeschlossen sein werden.

zg

Einbahnstraßenregelung 
kommt

„Die Drei von der Haltestelle“: An dieser Stelle soll die neue Haltestelle in 
Sandhofen entstehen.  Foto: zg

SANDHOFEN. Bestens be-
sucht war der Sitzungssaal 
im Sandhofer Gasthaus Adler. 
Die Initiative „Lebenswerter 
Mannheimer Norden“  hatte zu 
einer Informationsveranstal-
tung zum Thema „Diskussion 
um einen Flughafen im Mann-
heimer Norden – und kein 
Ende?“ geladen. Und nicht 
nur aus Sandhofen strömten 
die Menschen, sie kamen auch 
aus Blumenau, Schönau und 
der Gartenstadt.

„Es ist schön, dass so viele 
gekommen sind“, zeigte sich 
Alexander Manz von der In-
itiative angenehm überrascht 
über die große Resonanz. 
„Das zeigt, dass die Menschen 
das Thema immer noch be-
wegt, und mit Roland Hartung 
haben wir einen fachkundigen 
Referenten gewinnen können, 
um klare Fakten darlegen zu 
können.“ Fachkundig ist der 
frühere Fraktionsvorsitzen-
de der CDU im Mannheimer 
Gemeinderat und verkehrspo-
litische Sprecher der CDU in 
der Region Rhein-Neckar auf 
jeden Fall, konnte er doch ein-
drucksvoll darlegen, warum in 
Mannheim kein Bedarf für ei-
nen Regionalfl ughafen besteht. 
Hartung berichtete von einem 
von der IHK Rhein-Neckar in 
Auftrag gegebenen Gutach-
ten aus dem Jahr 2005. Die-

ses Gutachten komme ganz 
klar zu dem Schluss, dass ein 
Projekt dieser Größenord-
nung für Mannheim absolut 
unwirtschaftlich sei. „Re-
gionalfl ughäfen sind in den 
meisten Fällen ökonomisch 
defi zitär. Außerdem ist Mann-
heim bestens z.B. mit Frank-
furt und Stuttgart vernetzt,“ 
so Hartung. In 45 Minuten sei 
man mit der Bahn zu einem 
der beiden großen Flughäfen 
gefahren.  Außerdem gebe 
es noch zahlreiche weitere 
Kleinfl ughäfen in der Region.
Ein Regionalfl ughafen bedeu-
te immer auch den Einsatz von 
großen Linienfl ugzeugen, was 
auch ein Mindestpassagierauf-
kommen bedeute. Auch die 
Coleman-Landebahn sei in 
diesem Zusammenhang nicht 
nutzbar. Roland Hartung riet 
daher, sich besser um die frei-
werdenden Flächen Gedan-
ken zu machen. Von einem 
Regionalfl ughafen sei schon 
aus kommunalpolitischen 
Gründen Abstand zu nehmen. 
Außerdem hätten die angren-
zenden Bundesländer Hessen 
und Rheinland-Pfalz ohnehin 
ein Wörtchen mitzureden. 
Enttäuscht zeigte sich Roland 
Hartung von den Parteien im 
Gemeinderat und forderte de-
ren eindeutige Positionierung 
zu diesem Thema. Landwirt 

Wilken Mampel bat eindring-
lich darum, dass diese ein-
zigartige Kulturlandschaft 
geschützt werden müsse. 
Viele würden Mannheim um 
diesen Landstrich beneiden. 
Bis zu 60 Störche zählt er 
teilweise, wenn er auf sei-
nen Äckern unterwegs ist. 
Matthias Sandel legte auch die 
örtlichen und geologischen 
Besonderheiten dar, die mit 
dem Regionalfl ughafen ein-
hergingen. So würde z.B. das 
Coleman-Areal mit seinen 
216 Hektar nicht ausreichen. 
Wolle man hier einen Flug-
hafen bauen, so müsse man in 
die angrenzende Landschaft 
eingreifen. Sandel führte aus, 
dass es sich hier aber um ein 

wichtiges Niedermoorge-
biet handle, in das sich das 
Hochwasser des Rheins aus-
breite. Wird das Gebiet ver-
siegelt, wäre das nicht nur 
für den Hochwasserschutz 
fatal, sondern auch gleich-
zeitig noch für das Klima in 
der Mannheimer Innenstadt. 
Freuen konnte sich die Initia-
tive „Lebenswerter Mannhei-
mer Norden“ nicht nur über 
einen informativen Abend, 
sondern auch darüber,  dass 
sehr viele der Besucher gleich 
vor Ort Beitrittserklärungen 
ausfüllten und die Initiative 
damit bereits über 100 Mit-
glieder zählt.

zg

Kein Regionalfl ughafen im Mannheimer Norden
Veranstaltung der Initiative „Lebenswerter Mannheimer Norden“ mit Roland Hartung

Besucher aus Blumenau, Schönau, Sandhofen und Gartenstadt füllten den 
Adlersaal.   Foto: zg
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WALDHOF. Auf seiner ak-
tuellen Vororttour suchte der 
Mannheimer Landtagsabge-
ordnete Dr. Stefan Fulst-Blei 
(SPD) das Gespräch mit der 
Bürgerschaft auf dem Wald-
hof. Ein Angebot, welches 
auch durchaus wahrgenom-
men wurde. Eine Bürgerin 
informierte sich über die Ein-
jahresbilanz der neuen Lan-
desregierung. Erfreulich war 
für sie insbesondere, dass 
das Land über 341 Mio. Euro 
für die Kinderbetreuung im 
Rahmen des Pakts mit den 
Kommunen bereitstellt. Diese 
Gelder fl ießen in den Ausbau 
von Krippenplätzen, aber auch 
in die Sprachförderung und in 
die Schulsozialarbeit. Auch 
auf die Aufstockung von Aus-
bildungsstellen bei der Polizei 
oder die Netto-Nullverschul-
dung in den Jahren 2011 und 
2012 konnte Fulst-Blei ver-

weisen. Interessant auch das 
Gespräch mit einer Bürgerin, 
welche auch über ihre Erfah-
rungen in Sachen Flucht aus 
der DDR berichtete. Länger 
auch die Diskussion mit einem 
Anwohner der Wiesbadener 
Straße. Sein Anliegen: die 
vor längere Zeit vollzogene 
Öffnung der Straße für den 
Durchgangsverkehr. Diese 
Maßnahme sei vor allem für 
den öffentlichen Busverkehr 
durchgeführt worden. In der 
Folge käme es nach Ansicht 
des Bürgers immer wieder 
zu massiven Verkehrsgefähr-
dungen durch Tempoüber-
schreitungen. Notwendig sei 
z. B. ein Zebrastreifen oder 
aber die Wiederherstellung der 
Sackgasse. Der Landtagsabge-
ordnete versprach diese Anre-
gungen an den SPD-Bezirks-
beiratssprecher Stefan Höß 
weiterzugeben.  zg

SECKENHEIM. Mannheims 
Stadtteilgeschichte ist um ein 
wesentliches Kapitel ergänzt. 
Es betrifft den Nationalsozi-
alsmus in Mannheim-Secken-
heim von 1933 bis zum Ende 
des Zweiten Weltkriegs. Autor 
ist Lokalhistoriker Alfred Hei-
erling, bekannt auch für seine 
zahlreichen Bücher über den 
Mannheimer Norden. Mann-
heims erste eigene Dokumen-
tation eines Vorortes über das 
„Dritte Reich“ umfasst über 
300 Seiten und genau so viele 
Abbildungen und wurde von 
der Mannheimer Heinrich-
Vetter-Stiftung gefördert. 
Das Buch enthält auch eine 
Abhandlung über 600 Fami-
liennamen und eine Firmen-
geschichte. Das interessante 
Werk ist für 18,50 Euro im Se-

ckenheimer Bücherladen, Tel. 
4814017, Badenweiler Straße 
33, zu erhalten. Alfred Heier-
ling hält auch im Mai die Fest-
ansprache bei der Gedenkfeier 
im Seckenheimer Schloss zu 
„550 Jahre Schlacht bei Se-
ckenheim“ unter dem Titel 
„Heute Pfalzgraf oder nie“. 
Die Erinnerung an dieses für 
die Kurpfalz so wichtige Er-
eignis wird am 30. Juni am 
Denkmal in Friedrichsfeld 
gebührend gefeiert. Auch für 
Sandhofen bleibt Heierling 
weiter aktiv; dies betrifft sei-
ne Jubliläums-Chronik zu 55 
Jahren Karnevalsgesellschaft 
„Die Stichler“, die im Som-
mer diesen Jahres erscheinen 
soll. 

zg

Neues Buch von 
Alfred Heierling

Seckenheim im Nationalsozialismus

Wiesbadener Straße sorgt 
für Diskussion

SANDHOFEN. Wie die Spre-
cherin des CDU-Bezirks-
beirates Sandhofen, Martina 
Klein, mitteilt, besteht die be-
gründete Aussicht auf den Bau 
einer zweiten Ampelanlage am 
Stich in Sandhofen. Nach Be-
schwerden von Bürgern hatten 
die CDU-Bezirksbeiräte in 
einer Unterschriftenaktion in 
Sandhofen 150 Unterschriften 
gesammelt. An dieser Unter-
schriftenaktion können sich 
die Bürger auch weiterhin

beteiligen. Zuvor hatte die 
CDU-Fraktion im Mannhei-
mer Gemeinderat im Juli 2011 
einen entsprechenden Antrag 
mit der Begründung gestellt, 
dass eine Gefährdung der Fuß-
gänger vorliegt, insbesondere 

von Schülern der nahegele-
genen Sandhofenschule, die 
mit dem Bus in die Schule fa-
hren. Durch eine Ampelanlage 
würde, so die CDU, auch die 
Gefährdung älterer und mobi-
litätseingeschränkter Bewoh-
ner des Pfl egeheims entfallen. 
Der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Prof. Dr.

Egon Jüttner unterstützt 
auch als Sandhofener Stadtrat 
diesen Antrag. Jüttner ist der 
Auffassung, dass eine zweite 
Ampelanlage für mehr Sicher-
heit am Stich sorgen würde. 
Bezirksbeiratssprecherin Mar-
tina Klein: „Wir hoffen, dass 
unsere Bemühungen bald von 
Erfolg gekrönt sein werden.“ 

zg

CDU fordert zweite Ampel 
am Stich in Sandhofen

Gefährliche Situationen für Fußgänger am Stich.   Foto: Schillinger

Flauschige 
 Preise 

 für Ihre Pullis

 € 8,90
3 Pullis  

SANDHOFEN. Hairdesign by 

Knoop freut sich auf Verstärkung. 

Seit Mai ergänzt Diana Randisi 

das Team in der Spinnereistraße 

3-7. Sie ist Spezialistin für Abend-

Brautfrisuren und Make-up. Wenn 

es an Ihrem schönsten Tag etwas 

Besonderes sein sollte, dann las-

sen Sie sich im Salon von unserer 

Spezialistin beraten. Diana steht 

natürlich auch mit ihrer Kompetenz 

in Sachen Coloration und Haar-

schnitt zur Seite.

pm

Produkte & DienstleistungenP&D

Hairdesign by Knoop
Bräute toll gestylt

Diana Randisi ist neu im Team.   Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Der nächste Sandh-

ofener Kerwelauf fi ndet am Montag, 

27. August 2012 statt. Kinder im 

Alter von 6-10 Jahren laufen circa 

700 Meter, und Jugendliche von 11-

15 Jahren müssen die Strecke von 

circa 1,9 Kilometer bewältigen. Ab 

16 Jahren laufen die Sportler bei 

den Erwachsenen mit. Anmeldungen 

sind ab sofort möglich. Die Organisa-

toren freuen sich auch über helfende 

Hände, unter anderem als Strecken-

posten. Weitere Infos sind erhältlich 

unter www.lauf.Sandhofen.info. schi

➜ KOMPAKT

 Anmeldung zum Sandhofener Kerwelauf 
ab sofort möglich

 „weniger – älter – bunter“
Diskussionsveranstaltung mit Franz Müntefering im 
Kulturhaus Waldhof

MANNHEIM-NORD. Auf Einladung 

der SPD-Ortsvereine Schönau, Wald-

hof, Sandhofen und Gartenstadt 

und dem Mannheimer SPD-Bundes-

tagsabgeordneten Stefan Rebmann, 

kommt Arbeitsminister a.D. Franz 

Müntefering am 15. Mai 2012 nach 

Mannheim, um mit interessierten 

Bürgerinnen und Bürgern die He-

rausforderungen, die der Demogra-

fi sche Wandel an unsere Stadtge-

sellschaft stellt, zu diskutieren. Die 

SPD-Bundestagsfraktion setzt sich 

für eine positive Gestaltung des 

demografi schen Wandels ein. Dazu 

gehören: bessere Berufsperspek-

tiven der jungen Generation, mehr 

aktive Teilhabe Älterer am gesell-

schaftlichen Leben sowie ein langer 

dritter Lebensabschnitt mit guter 

Qualität bis ins hohe Alter. Franz 

Müntefering und Stefan Rebmann 

möchten zusammen mit Ihnen über 

Entwicklungen, Herausforderungen 

und Wege der gemeinsamen Gestal-

tung in Mannheim diskutieren. Die 

Diskussionsveranstaltung fi ndet am 

15. Mai 2012 um 18 Uhr im Kultur-

haus Waldhof, Speckweg 18, 68305 

Mannheim statt.  zg

MANNHEIM. Ab sofort können 

Schwerbehinderte mit außergewöhn-

licher Gehbehinderung und Blinde 

ihren speziellen Parkausweis bei je-

dem Bürgerdienst in Mannheim bean-

tragen. Der Gang zur zentralen Ver-

kehrsbehörde in K 7 entfällt damit.

 „Mit den Schwerbehinderten-Par-

kausweisen bringen wir eine weitere 

städtische Dienstleistung näher an 

die Bürger“, erläutert Erster Bürger-

meister und Bürgerdienst-Dezernent 

Christian Specht. Unnötige Wege ins 

Stadtzentrum entfallen.  red

 Parkausweise jetzt auch bei Bürgerdiensten

Eas
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a

GARTENSTADT/WALDHOF. 

Der langjährige Vorsitzende 
der Waldhöfer „Goggelrob-
ber“, Ehrenmitglied Reinhold 
Moser, erfreute sich am An-
blick der 55 Kinder, die sich 
am Karfreitag eingefunden 
hatten, um im Schlammloch 
an der Altrheinstraße zu su-
chen, was der Osterhase für 
sie versteckt hatte. Als klei-
ner Knirps hatte er vor rund 
60 Jahren selbst schon dort 
begierig nach den bunten Ei-
ern gesucht. Das Wetter war 
durchwachsen und obwohl 
das Gelände sehr weitläufi g 
ist, hatten alle Kinder schnell 
gefunden was Osterhase Max 
für sie versteckt hatte. Vor und 
nach der Eiersuche bestand 
Gelegenheit, sich in der Zucht-
anlage bei Kaffee und ver-
schiedenen selbstgebackenen 
Kuchen zusammen zu setzen. 
„Hier lassen wir den Nach-
mittag dann immer gemütlich 
ausklingen“, so der erste Vor-
sitzende Ralf Schmitt, der die 
Veranstaltung zusammen mit 
einem Helferteam und Frauen-
gruppenleiterin Andrea Graf 
organisiert hatte.

„Leider spielt dieses Jahr 
das Wetter nicht so recht mit“, 
so Hans-Peter Wozny, erster 
Vorsitzender der Siedlerge-
meinschaft Neueichwald I, 
die an der Ecke Märker Quer-
schlag und Hainbuchenweg 
einen schmucken Osterbaum 
aufgestellt hatte. Rund 40 
Kinder und Enkelkinder von 
Vereinsmitgliedern waren 
trotz einiger Regentröpfchen 
gekommen und übergaben 
Osterhäsin Karin Fenzel ihre 
selbst gebastelten ausgebla-
senen Eier, die kurz darauf 

schon droben an den Ästen im 
Wind schaukelten. Dieser Ein-
satz wurde natürlich mit einer 
süßen Osterüberraschung be-
lohnt. Für die Erwachsenen 
hatten die Veranstalter Kaffee 
und Kuchen im Angebot und 
zum Aufwärmen ein Schnäps-
chen parat.

Unweit im Waldmeisterring 
hatte, ebenfalls am Ostersams-
tag, die Siedler- und Eigenhei-
mergemeinschaft Einigkeit die 
klassische männliche Form 
des Osterhasen am Start. Dem 
in braunes Fell gehüllten zwei-
ten Vorsitzenden Hans Gra-
ze machte sein Einsatz nicht 
nur großen Spaß, sondern er 
hatte es angesichts der doch 
leicht kühlen Temperaturen 
auch mollig warm. Stadtrat 
und erster Vorsitzender Ro-
land Weiß war ebenfalls vor 
Ort und lobte das Engagement 
der Vereinsmitglieder sehr. 
„Toll was hier wieder geleistet 
wurde“, so Weiß und deutete 
auf das kleine windstille Fest-
plätzchen, das mit Gegrilltem, 
Gebackenem und Gebasteltem 
vor und nach der fröhlichen 
Eiersuche zum Verweilen ein-
lud. Als der Ruf „Alle dem 
Hasen nach“ ertönte, waren 
natürlich besonders die Klei-
nen nicht mehr zu halten und 
stürmten Richtung Rodelhügel 
um ihre Ostertüten zu suchen. 
Darin befanden sich neben Sü-
ßigkeiten auch Bälle, Spring-
seile und Dartscheiben.

Mit dem Wetter das meiste 
Glück hatte tags darauf zwei-
fellos die Siedlergemeinschaft 
Neueichwald II, für die am 
Vormittag des Ostersonntag 
pünktlich zur Eiersuche am 
Rodelhügel der Himmel auf-

riss und allen strahlenden Son-
nenschein schenkte. Während 
rund 35 Kinder ihre Osterü-
berraschungen suchten, ka-
men die Siedler am eigens auf-
gebauten Zelt zusammen und 
genossen die Veranstaltung 
bei kostenlosem Sekt, Säften 
und Brezeln. Erster Vorsitzen-
der Harald Klatschinsky und 
sein Helferteam boten diesen 
„Service“ in diesem Jahr erst-
malig an und erhielten rundum 
positive Resonanz.

Überhaupt nicht hold war 
der Wettergott leider dem 
Siedlergesangverein Freund-
schaft am Ostermontag und 
bescherte der traditionsreichen 
Ostereiersuche im Vogelpark 
nasskaltes Regenwetter. Be-
reits seit 25 Jahren sind die 
Sängerinnen und Sänger um 
Vorsitzenden Kurt Heck schon 
zu Gast im Karlsterner Vogel-
schutzverein, mit dem sie eine 
lange Freundschaft verbindet. 
Der Vergnügungsausschuss 
bot für die Kinder eine Rallye 
und verschiedene Spiele an, 
bevor der Startschuss für den 
Run auf rund 1200 Ostereier 
begann, die wieder in Sekun-
denschnelle abgegrast waren. 
Dazu erhielten die Vereins-
kinder süße Osterkörbchen, 
von Dorle Schwab und ihren 
Helferinnen gepackt. Traditio-
nell gab auch der Männerchor 
ein kleines Ständchen. Und 
für alle, die trotz des Wetters 
verweilten, bestand die Mög-
lichkeit sich am Grill zu wär-
men. Denn für leckeres Essen, 
Kuchen und Getränke ist bei 
beim SGV Freundschaft stets 
gesorgt.
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Osterhasen unterwegs in der Gartenstadt
Veranstaltungen in den Vereinen bei wechselhaftem Wetter

Goggelrobber auf dem Fußballgelände der Harmonia.

Die Freundschaft singt im Vogelpark am Karlstern.

Harald Klatschinsky mit den Kindern am Rodelhügel.Osterhäsin Karin Fenzel vor der Verteilung.

Gut gefüllte Tüten vom Osterhasen.

Fotos: Dolenz

So schön 

war Ostern!
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Lassen Sie Ihre Klimaanlage recht-
zeitig zum Sommer überprüfen.

Klimaservice zum Aktionspreis € 55,-

TÜV Mittwoch und Freitag im Haus.

Ralf Rodemer
KFZ-Meisterbetrieb

Die zuverlässige Werkstatt in Ihrer Nähe

MEINE MEINUNG

WALDHOF. Es ist schon selt-
sam, wie manche Menschen 
ihr ichbezogenes Weltbild 
verteidigen. So geschehen 
auf dem ALDI-Parkplatz, 
neue Waldhofer Mitte. Am 
Unterstand für die Einkaufs-
wagen sitzt ein Mann, der die 
Passanten wortlos um eine 
milde Gabe bittet. Da kommt 
auf einem Fahrrad ein mit 
einem blauen Freizeitanzug 
bekleideter Mann ange-

fahren, fährt ganz dicht an 
den bettelnden Mann heran, 
schüttet Wasser über ihn und 
beschimpft ihn als „dreggig-
scher Penner“. Im Weiterfah-
ren kann er gerade noch einer 
Frau ausweichen, die er in 
seiner Aktion fast übersehen 
hätte. Entsetzte Mienen bei 
den Menschen, die das Ge-
schehen mitbekommen ha-
ben. Empörte Stimmen wer-
den laut. „Man mag ja von 
Bettlern, die immer öfters 
und zahlreicher erscheinen, 
unangenehm berührt sein, 
aber solche abscheulichen 
Aktionen haben sie nicht 
verdient“, kommentierte eine 
Augenzeugin diesen Vorfall.

Den Wasserwerfer kennt 
man auf dem Waldhof, nicht 
namentlich – nur vom Sehen. 
Es wäre schon ratsam, wenn 
er sich bei seinem Opfer ent-
schuldigen würde. 

 Klaus Schillinger

„Dreggischer Penner“

SCHÖNAU. Seit einigen Jah-
ren sponsert das Ehepaar Lilia 
und Thomas Neuert, Inhaber 
der Spitzweg-Apotheke auf 
der Schönau in der Memeler 
Straße, den Erlös aus ihren 
Oster- und Weihnachtsmärk-
ten für soziale Einrichtungen. 
Gemeinsam mit ihren Mitar-
beiterinnen erzielten sie aus 
dem diesjährigen Osterver-
kauf den stolzen Betrag von 
700 Euro. Diese großzügige 
Spende erhielt in diesem Jahr 
der Verein „Kinder am Rande 
der Stadt“ (KaRdS). Mit die-
sem Geld konnte nun ein wei-
terer „Urlaubs-Meilenstein“ 
für die geplante Ferienfreizeit 
an der Ostsee gelegt werden.

Vereinsvorsitzender Kurt 
Fitz und Ehrenvorsitzender Pe-
ter Schork nahmen die Spende 
gerne entgegen. Als Danke-

schön der Kinder überreichten 
sie zwei bunt gemalte Plakate, 
die in den Räumlichkeiten der 
Apotheke ihren Platz fi nden 
werden, wie Thomas Neuert 
zusicherte. Stadträtin Andrea 
Safferling, Schirmherrin und 
gleichzeitig Revisorin des 
Vereins, freut sich immer sehr, 
wenn auch Schönauer Privat- 
und Geschäftsleute Kinder aus 
Einkommensschwachen Fa-
milien in ihrem Stadtteil nicht 
vergessen.

Bei KaRdS sind Kinder, 
die noch nie zuvor außerhalb 
Mannheims waren. Für sie ist 
dies ein großes Abenteuer und 
sie freuen sich ganz beson-
ders auf ihre Freizeit, die in 
diesen Sommerferien auf der 
Ostseeinsel Rügen stattfi nden 
wird. Begleitet werden sie von 
vier besonders geschulten Be-

treuern, die dafür ihren Jahres-
urlaub zur Verfügung stellen. 

Viele Ausfl üge sind geplant 
und zahlreiche Überraschun-

gen warten auf die Kinder.   
 dre

SCHÖNAU. Die Kerschen-
steinerschule – Ganztages-
werkrealschule im Stadtteil 
Schönau hat als erste Mann-
heimer Schule einen Antrag 
auf Umwandlung in eine Ge-
meinschaftsschule beim Kul-
tusministerium gestellt.

Die Gemeinderatsfraktionen 
von SPD und Grünen, die 
schon seit Jahren für mehr An-
gebote des längeren gemein-
samen Lernens in Mannheim 
kämpfen, begrüßen und unter-
stützen diese Initiative. Dazu 

sagt Dr. Stefan Fulst-Blei 
MdL, Stadtrat der SPD-Ge-
meinderatsfraktion: „Toll, dass 
die Kerschensteinerschule mit 
Schulleiterin Christina Sänger 
sich auf den Weg macht. Die 
Schule hat bereits seit Jahren 
Konzepte für eine bessere in-
dividuelle Förderung umge-
setzt und bietet hervorragende 
pädagogische Möglichkeiten. 
Die Entwicklung von Kom-
petenzrastern, Lernbüros, 
Freizeitangeboten und fl an-
kierenden Förderungen wie 

MAUS u.a. hat an der Schule 
ein hohes professionelles Ni-
veau erreicht. Damit ist bereits 
heute die individuelle Förde-
rung dort vorbildlich. Ich bin 
mir mit Stadträtin Andrea Saf-
ferling einig: Die Kerschen-
steinerschule ist prädestiniert, 
als erste Schule in Mannheim 
zur Gemeinschaftsschule zu 
werden.“ Dirk Grunert, bil-
dungspolitischer Sprecher der 
Grünen-Gemeinderatsfraktion 
ergänzt: „Der Wunsch nach 
längerem gemeinsamem Ler-

nen ist sehr groß in Mannheim 
und kann vom bestehenden 
Schulangebot nicht befriedigt 
werden. Wir wollen, dass der 
berechtigte Wunsch von El-
tern, Schülerinnen und Schü-
lern umgesetzt wird. Die Ker-
schensteinerschule hat daher 
unsere volle Unterstützung. 

Die frühe Selektion, die 
nachweislich zu sozialen Be-
nachteiligungen führt, muss 
überwunden und allen Schü-
lerinnen und Schüler gute 
Bildungschancen ermöglicht 

werden. Wir wollen die Chan-
cen des Bildungsaufbruchs 
im Land nutzen. Die hohen 
Anmeldezahlen im Land für 
die bisherigen ersten Gemein-
schaftsschulen belegen das 
große Interesse. Der Antrag 
ist ein erster wichtiger Schritt 
für Mannheim, aber auch im 
Mannheimer Süden gibt es ei-
nen großen Bedarf. Die Frak-
tionen von SPD und Grünen 
bleiben hier weiter dran.
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Erste Gemeinschaftsschule für Mannheim
SPD und Grüne begrüßen Antrag der Kerschensteinerschule

Kinder am Rande der Stadt erhalten Spende
Ostseeurlaub für Kinder aus Einkommensschwachen Familien fast gesichert

Vertreter von KARDS bedanken sich bei den Spendern.    Foto: Drechsler

GARTENSTADT. Seit 2010 
ist die Gartenstadt von der 
Diskussion über die geplante 
Stadtbahn Nord geprägt. Der 
überwiegende Teil der Garten-
städter ist sich laut Umfragen 
sicher, sollte die Stadtbahn 
kommen, dass die Wohnquali-
tät im Stadtteil leiden wird.

Lichterketten, Unterschrif-
tensammlungen, Protestmär-
sche und Bürgerbefragungen 
konnten in der Vergangenheit 
die Entscheidung des Gemein-
derates für die Stadtbahn nicht 
verhindern. Ein Erfolg war 
aber sicher, dass die Strecken-
führung durch die Kirchwald-
straße und den Glücksburger 
Weg abgewendet werden 
konnte. Doch besonders die 
Anwohner der Waldpforte sind 
weiterhin in Sorge, alsbald die 
Gleise vor die Tür zu bekom-
men. Viele, aber eben doch 
nicht alle haben zwischenzeit-
lich resigniert. „Nein, das The-
ma ist für uns noch nicht vom 
Tisch“, machte Herbert Alt bei 

der Durchführung dieser wei-
teren Aktion gegen die Stadt-
bahn Nord deutlich. Einer 
Aktion, die schon von Weitem 
nicht zu übersehen war, hat-
ten doch einige Mitstreiter der 
Protestinitiative einen sym-
bolischen Nachbau der RNV-
Stadtbahn aufgebaut, um zu 
zeigen, dass der Widerstand 
der Gartenstädter Bürgerinnen 
und Bürger, die sich klar ge-
gen das Projekt aussprechen, 
nicht abgeebbt ist. 

Zwei Wochen lang stand 
der Bahnnachbau als eine Art 
„Klagemauer“ dann im Garten 
des Bürgervereins und bot je-
dem Gelegenheit, seiner per-
sönlichen Begründung, seinen 
Bedenken und Befürchtungen 
gegen die Umsetzung des Pro-
jekts Ausdruck zu geben. Da-
von machten die Gartenstädter 
in Form von Briefen, Zitaten 
und Zeichnungen auch re-
gen Gebrauch. Dabei standen 
Punkte wie Lärmbelästigung, 
Verkehrsbehinderungen, der 

eigentliche Sinn nach der Not-
wendigkeit und zusätzliche 
Kosten, die nicht im Budget 
der 80 Millionen abgedeckt 
sind, im Vordergrund. Sie 
fürchten um einen deutlichen 

Verlust an Lebensqualität. Ein 
harter Kern will offensichtlich 
weiter kämpfen. Da ist man 
sich einig. „Noch wissen wir 
nichts über den Ausgang der 
offi ziellen Entscheidung, doch 

wir rechnen jeden Tag damit“, 
so Bürger Herbert, wie sich 
der engagierte Protestler Her-
bert Alt selbst bezeichnet.

dol

Neue Protestaktion der Stadtbahn-Gegner im Bürgergarten

Stadtbahngegner protestieren in ihrer Bahn. Foto: zg

SCHÖNAU. Bei den Deutschen 

Judo-Einzelmeisterschaften der 

Männer-Ü30 in Berlin gingen über 

500 Judokas an den Start. Mit dabei 

Eyüp Soylu vom 1. Karate-Do Mann-

heim-Schönau. Eyüp Soylu gewann 

seine ersten beiden Kämpfe klar 

und stand im Halbfi nale Boris Fardel 

aus Nordrhein-Westfalen gegenüber. 

Auch diesen Kampf konnte Eyüp So-

ylu klar für sich entscheiden und zog 

damit ins Finale ein. Dort traf er auf 

Frank Kube aus Brandenburg, den 

Deutschen Meister von 2011, aber 

auch diesen Kampf entschied Eyüp 

Soylu für sich und wurde nach 2005, 

2006, 2007, 2008 und 2010 nun 

zum 6. Mal Deutscher Judo-Einzel-

meister der Männer-Ü30 in der Klas-

se bis 90 kg. Somit hat sich Eyüp 

Soylu für die Judo-Europameister-

schaften der  Männer-Ü30, die vom 

8. bis 13. Mai im polnischen Opole 

stattfi nden, qualifi ziert. zg

➜ KOMPAKT

 Eyüp Soylu zum 6. Mal Deutscher Judomeister

Die Plätze 1-3 belegten Eyüp Soylu (2.v.l.), Frank Kube (l.), Wolfgang Hinterleitner 
(3.v.l.), Boris Fardel (r.).   Foto: zg

LUZENBERG. Der erst im Fe-
bruar dieses Jahres gegründete 
Stadtteilverein „WaLu e.V.“ 
hat sich die Verbesserung der 
Lebensumstände auf dem Lu-
zenberg zum Hauptziel gesetzt 
und will mit seinem Pilotpro-
jekt „Bauch und Kopf is(s)t 
mit“ zuallererst die Kinder des 
Stadtteils fördern. 

Laut Statistik leben auf dem 
Luzenberg rund 450 Kinder 
unter 12 Jahren, die laut der 
Initiatoren sogenannten Lu-
kis. „Wir planen rund 300 
Kinder ein, die unser Projekt 

ansprechen soll und die daran 
teilnehmen“, so die erste Vor-
sitzende des Vereins Anette 
Schangai. Um was es dabei 
geht umschreibt sie so: „Aus 
der Erfahrung wissen wir, 
dass es eine große Anzahl von 
Kindern gibt, die verschiedene 
Obst- und Gemüsesorten nicht 
kennen“. Und damit sind nicht 
nur exotische Früchte wie die 
Physalis oder die Kumquat 
gemeint. Das fängt schon bei 
Zucchini, Auberginen oder 
Ananas an und geht durch alle 
sozioökonomischen Schich-

ten. Deswegen fi ndet am 6. 
Juni ab 10 Uhr eine Aktion der 
Gaststätte „Spiegelschlössl“ 
statt, die hier Abhilfe schaffen 
und Aufklärung geben soll. 
Geplant ist ein großes gemein-
sames Frühstück, bei welchem 
WaLu-Vorstandsmitglieder 
zusammen mit ehrenamtlichen 
Helfern ein gesundes Früh-
stück vorbereiten, bei dem es 
aber nicht nur ums satt werden 
gehen wird. Denn zu jedem 
Angebot soll während des 
„Futterns“ in Form von auf-
gehängten Plakaten erläutert 

werden, um welche Obst- oder 
Gemüsesorte es sich handelt 
und ob man sie beispielswei-
se kalt oder warm essen kann. 
In die gesamte Aktion ist auch 
das städtische Familienhaus 
„Eltern-Kind-Zentrum“ und 
die evangelische Tagesstätte 
in der Stolberger Straße mit 
einbezogen. 

Weiterhin wird die Grund-
schule des Stadtteils einge-
laden. „Über Essen kommu-
niziert die Menschheit“, so 
Anette Schangai und schlägt 
damit auch die interkulturelle 

Brücke zwischen den Kindern 
vom Luzenberg.

Einige Sponsoren sind 
schon mit an Bord, doch wird 
seitens des Vereins weiter 
dringend nach weiteren Unter-
stützern gesucht. Spenden und 
Hilfe in Form von Geld oder 
Lebensmittelsponsoren sind 
herzlich willkommen. Interes-
sierte können jederzeit unter 
www.luzenberg.de Kontakt 
mit den Organisatoren aufneh-
men. Auch auf Facebook sind 
Informationen abrufbar.

dol

Bauch & Kopf is(s)t mit!
Pilotprojekt von „WaLu e.V.“ für die Lukis mit Lerneffekt

Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. 
Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne.

Telefon 0621 / 2 20 88

  Hauswirtschaftliche  
Versorgung
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Einweihung des Kindergar-
tens am Karlsberger Weg

Am 10. Mai 1954 erfolgte der 
erste Spatenstich zum Neubau 
des katholischen Kindergar-
tens der Gemeinde Guter Hirte 
am Karlsberger Weg auf der 
Schönau und bereits am 30. 
Januar 1955 konnte Stadtde-
kan Otto Michael Schmitt in 
einer Feierstunde die Einwei-
hung vornehmen, an der zahl-
reiche Bürger und Ehrengäste 
teilnahmen. An der musika-
lischen Gestaltung der Feier 
wirkten der Kirchenchor, die 
Jugendvolkstanzgruppe, der 
Solist Ludwig Kümmerlin am 
Klavier, Kaplan Hermann Ehr-
lenbach spielte Violine, von 
Hildegard Amend am Klavier 
begleitet. 

Ein moderner 
Kindergarten

Der Kindergarten – wegen der 
Ganztagsbetreuung heute eine 
Kindertagesstätte – entsprach 
schon damals allen Anfor-
derungen der modernen Zeit 

und wurde von einer schönen 
Grünanlage mit Spielplatz 
umgeben. Unter dem Gebäude 
befi ndet sich ein Gemeinde-
saal, der von den Katholiken 
liebevoll „Eumelbude“ ge-
nannt wurde. Es fanden dort, 
vor dem Neubau des heutigen 
Gemeindesaales, dem Pfarrer 
Veit Haus, zahlreiche Ver-
anstaltungen der Gemeinde 
statt. Auch wurde er rege von 
Vereinen und Privatpersonen 
für Feierlichkeiten gebucht. 
Die Baukosten betrugen da-
mals insgesamt 122.418 DM, 
wozu die Kirchensteuerkas-
se der Gemeinde Guter Hirte 
einen Zuschuss in Höhe von 
60.000 DM und die Erzdiöze-
se Freiburg 35.000 DM sowie 
das Landesjugendamt 3.500 
DM gewährte. Spenden und 
Sammlungen sowie Ersparnis 
durch Eigenarbeit brachten 
die beachtliche Summe von 
23.918 DM auf. Sämtliche 
Räume des Gebäudes – auch 
der Gemeindesaal „Eumelbu-

de“ – werden seit dem großzü-
gigen Umbau vor nicht allzu 
langer Zeit von den Kindern 
genutzt. Der ehemalige Ge-
meindesaal wurde als Turn-
halle eingerichtet. 

Versetzung von Kaplan 
Hermann Ehrlenbach

Am 16. Mai 1956 musste die 
Gemeinde von dem ersten 
Kaplan der Kuratie Hermann 
Ehrlenbach, der seit 1953 in 
der Gemeinde tätig war, Ab-
schied nehmen, da dieser nach 
Donaueschingen versetzt wur-
de. Kaplan Ehrlenbach war 
Freund und großes Vorbild 
der Jugend und ein profunder 
Kenner der Liturgie. Auch be-
herrschte er das Violinenspiel 
perfekt und trug damit oft 
zur Bereicherung der kirch-
lichen und außerkirchlichen 
Feierstunden bei. Er machte 
durch sein Wesen und seinen 
Optimismus den Menschen 
Freude und Mut. Wie sehr er 
mit der Gemeinde verbunden 
war, kam in einem Brief vom 
20.12.1956 an eine Schönauer 
Familie zum Ausdruck. In 
dem Brief schrieb Ehrlenbach 
unter anderem, dass man ihm 
bei seiner Ankunft in Donaue-
schingen prophezeit habe, dass 
er Mannheim-Schönau in acht 
Tagen vergessen hätte. „Diese 
Prophezeiung hat sich nicht 
erfüllt und wird sich auch nie 
erfüllen“, schrieb Ehrlenbach. 

Als Nachfolger für Ehrlen-
bach kam am 16. Mai 1956 
Kaplan Friedrich Mayer, der 
noch im gleichen Jahr die 
Christliche-Arbeiter-Jugend 
(CAJ) Schönau-Blumenau 
gründete. Die erste CAJ-Lei-
terin der Gemeinde war Elisa-
beth Keller aus Blumenau.

Kunstwerk an der 
Außenwand

An der Außenwand am Ein-
gang der heutigen Kinder-
tagesstätte befi ndet sich ein 
Kunstwerk aus Metall des 
Bildhauers Siegfried Fricker 
aus Jestetten. Das beein-
druckende Kunstwerk war 
früher am Eingangsbereich 
zum ehemaligen Kindergar-
ten im Karlsberger Weg 17 
an der Außenwand befestigt. 
Der Künstler nannte es „Der 
göttliche Kinderfreund“. Die 
Kunstwerke von Siegfried Fri-
cker (1907-1976) bestechen 
durch Ideenreichtum und hohe 
handwerkliche Fähigkeiten. 
Bekannt wurde Siegfried Fri-
cker vor allem durch seine 
religiöse Kunst und insbeson-
dere durch seine Kreuzwege. 
Der Autor dieser Serie hat 
Kontakt aufgenommen zu Dr. 
Konrade Schlude in Jestetten, 
einer Gemeinde an der Grenze 
zur Schweiz, nahe des Rhein-
falls. Dr. Schlude ist Diplom 
Mathematiker, und neben an-
deren ehrenamtlichen Tätig-

keiten verwaltet er die Home-
page des 1976 verstorbenen 
Bildhauers Siegfried Fricker 
und steht auch in Verbindung 
zu dessen Tochter Radegund 
Fricker. Anhand einer Foto-
grafi e des Schönauer Kunst-
werkes hat Radegund Fricker 
bestätigt, dass es sich um eine 
Arbeit ihres Vaters handelt. 
Das Kunstwerk besteht aus 
Kupfer und Schmiedeeisen. 
Radegund Fricker erwähnt 
auch, dass der ehemalige Pfar-
rer Ferdinand Veit ein etwas 
entfernter Verwandter ihrer 
Familie war. Ihr Vater habe für 
Pfarrer Veit auch die Krippe-
fi guren für die Schönauer 
Gemeinde angefertigt. In der 
Mannheimer Kirche St. Peter 
könnte man heute noch eine 
Figur der gleichen Machart 
bewundern, dargestellt ist dort 
Petrus als Fischer.

In der nächsten Folge lesen 
Sie über die Feier zum zehn-
jährigen Jubiläum des Kir-
chenchores sowie über Grün-
dung des Werkvolkes und des 
Schwestervereines.

Von den wilden Siedlern zur Schönausiedlung – Teil 31
von August Mehl / Co-Autor „Wir sind Patent”

Kunstwerk von Siegfried Fricker an der Außenwand der Kindertagesstätte.
  Foto: Heinz Nuber

Katholischer Kindergarten, davor die Grünfläche, im Hintergrund Wohnblock der 
GBG im Insterburger Weg.   Foto: Chronik Guter Hirte

Stand von Bauer Merz auf dem Sandhofener Wochenmarkt.

KIRSCHGARTSHAUSEN. Dieses 

Jahr am 9. und 10. Juni öffnet Bauer 

Merz in Kirschgartshausen traditi-

onsgemäß wieder seine Tore. Neben 

einem kleinen Bauernmarkt mit Ei-

ern, Obst, Gemüse und vielem mehr 

erwarten Besucher Seidenmalerei, 

Korbfl echten für Kinder, Natursteine 

und Schmuck, Kinderschminken, 

Kutschfahrt und vieles mehr. Die 

Bulldog-Freunde Sandhofen stellen 

ihren Fuhrpark vor. Sie können die 

Hühnerfarm mit Wintergarten besich-

tigen und vielleicht sogar ein Küken 

schlüpfen sehen. Die Kinder können 

sich auf der Stroh-Hüpfburg und der 

Spielwiese austoben oder die Tiere 

des Hofes beobachten. 

Zum musikalischen Auftakt am 

Samstag ab 18.00 Uhr können Sie 

bei „Take Two“ mit Tina & Gerd Ihr 

Tanzbein schwingen. Am Sonntag fi n-

det um 10.30 Uhr ein Gottesdienst 

der evangelischen Dreieinigkeitsge-

meinde mit Pfarrerin Höfl inger und 

Pfarrer Langpape statt. Am Nachmit-

tag ab 15.00 Uhr wird das Sandhö-

fer „Blaulichttrio“ mit Stimmungsmu-

sik unterhalten. 

Für das leibliche Wohl ist bestens ge-

sorgt. Neben Maultauschen, Rührei 

und Gegrilltem gibt es Spezialitäten 

vom Hähnchengrill, Badische Back-

häusel sowie das bekannte Kuchen-

buffet der Sandhöfer Landfrauen. 

Bei frisch gezapftem Bier, Pfälzer 

Weinen und Natursäften lässt es sich 

gut verweilen.

Ein Shuttleauto (Fahrplan siehe Aus-

hang) bringt Sie vom Stich in Sandh-

ofen oder dem Markt auf der Schö-

nau zum Bauer Merz und natürlich 

auch wieder zurück. Das Team von 

Bauer Merz und Karins Frische Kiste 

freut sich auf ein schönes Wochenen-

de mit Ihnen. zg

 Fahrplan

Samstag, 9. Juni

Sandhofen Stich: 

10-20 Uhr stündlich,

Schönau Markt: 

11.15, 13.15, 15.15, 17.15 Uhr, 

Scharhof: 11.25, 15.25, 17.25 Uhr, 

Bauer Merz: 

11.45-21.45 Uhr stündlich

Sonntag, 10. Juni

Kriegerdenkmal: 10 Uhr 

zum Gottesdienst, 

Sandhofen Stich: 12-17 Uhr stündlich, 

Scharhof: 11.25, 15.25 Uhr, 

Schönau Markt: 

11.15, 13.15 und 15.15 Uhr, 

Bauer Merz: 

11.45-18.45 Uhr stündlich

➜ KOMPAKT

 Bauer Merz lässt wieder die Hühner fliegen

WALDHOF/GARTENSTADT. 

Zur Jahreshauptversammlung 
eines Vereins kommen erfah-
rungsgemäß nicht allzu viele 
Mitglieder; so auch beim Ver-
ein zur Förderung der Frei-
lichtbühne Mannheim e.V. 
Aber umso aktiver beteiligten 
sich die Anwesenden bei der 
Frage, wie der Förderverein 
neue Mitglieder gewinnen 
kann. Ideen zur Mitglieder-
werbung werden nun ausgear-
beitet, mit der Freilichtbühne 
abgestimmt und die Besu-
cher der Versammlung waren 
durchaus der Meinung, dass 
die Vorschläge erfolgreich 
sein könnten.

Denn Mitglieder beim För-
derverein können nur gewin-
nen. Der Mindestbeitrag pro 
Jahr beträgt 55 Euro; hierfür 
gibt es freien Eintritt zu VIP-
Veranstaltungen zum Erwach-
senen- und Kinderstück im 
Sommer und zudem erwartet 
die Förderer im Zimmerthe-
ater im Herbst ein „Danke-
schönabend“ mit Besuch des 
aktuellen Theaterstücks. Doch 
für alle der Anwesenden ist 
das Gefühl wichtiger, etwas 

zum Erhalt, Fortbestand und 
Gelingen der Gartenstädter 
Bühne beigetragen zu haben. 
Immerhin konnte durch die 
Mitgliedsbeiträge und Spen-
den die Freilichtbühne mit 
einem vierstelligen Betrag 
unterstützt werden. Hiervon 
wurden unter Anderem die 
Sichtschutzblenden am Thea-
terzaun bezahlt und teilweise 
auch die notwendige Baum-
schneideaktion auf dem Thea-
tergelände. 

Der umtriebige erste Vor-
sitzende Michael Geis, sein 
Geschäftsführer Ekkehard 
Gellert und Schriftführerin 
Monika Geis nehmen jede 
Gelegenheit wahr, um für den 
Förderverein und die Frei-
lichtbühne die Werbetrommel 
zu rühren. Hierzu gehören für 
sie selbstverständlich Besuche 
und Arbeitseinsätze beim Kul-
turverein Waldhof (Neujahr-
sempfang, Stadtteilfest, St. 
Martin) sowie Gespräche mit 
den politischen Verantwort-
lichen bei der Stadt Mann-
heim. Hilfreich sind auch 
Sponsoren wie Herr Schneider 
von der Eichbaum Brauerei, 

Richard Grimminger, Stefan 
Kampa vom Fleischversor-
gungszentrum Mannheim, die 
Firmen Erler und Wöppel, 
Stahl- und Metallbau Ewald 
und die jeweiligen Pächter der 
Freilichtbühnen-Gaststätte, 
für deren Unterstützung Mi-

chael Geis sich herzlich be-
dankte.

Ein Jahr vor dem 100-jäh-
rigen Bestehen der Freilicht-
bühne appellierte der Vorstand 
an die Anwesenden um wei-
tere monetäre und aktive Un-
terstützung, denn ein rundes 

Jubiläum ist bekanntlich nicht 
billig.  schi

 Weitere Informationen 
bei Michael Geis unter 
Tel. 73 90 91 und E-Mail: 
foerderverein@
fl bmannheim.de. 

Jahreshauptversammlung des Vereins zur Förderung der Freilichtbühne

Die Freilichtbühne beim Kinderstück 2011. Foto: Schillinger 

WALDHOF. Ist es Schlam-
perei oder einfach nur Ver-
gesslichkeit? Anfang des 
Jahres entwendeten Unbe-
kannte vier Gullydeckel in 
der Waldhofer Altrheinstra-
ße. Die Kanalöffnungen 
wurden vom Fachbereich 
Straßenbau provisorisch mit 
Warnbarken gekennzeichnet, 
und somit vorübergehend ge-
sichert. Nun, Monate danach, 

sind die Gullys immer noch 
nicht ordnungsgemäß abge-
deckt. Spart die Stadtverwal-
tung jetzt auch an der Sicher-
heit der Bürger, oder liegt 
die Altrheinstraße so weit im 
Norden vor der Stadt, dass so 
etwas in Vergessenheit gerät? 
Hier ist schnelles Handeln 
angesagt. 

Klaus Schillinger

Kein Geld für Gullydeckel?

So sieht keine optimale Verkehrssicherung aus.   Foto: SchillingerSo sieht keine optimale Verkehrssicherung aus.   Foto: Schillinger

www.sosmedien.de

WALDHOF. Vom 30. September bis 

7. Oktober 2012 veranstaltet die 

Siedlergemeinschaft Speckweg eine 

Reise nach Püchersreuth, gelegen in 

der herrlichen Landschaft der Ober-

pfalz. 

Die Region bietet wunderschöne 

Ausfl ugsziele und Wandermöglich-

keiten. Im Reisepreis inbegriffen 

sind: Fahrt im modernen Reisebus 

und 7 Übernachtungen im „Landho-

tel Igel“ mit Halbpension, eine Fahrt 

nach Friedenfels mit Brauereibesich-

tigung und Bierprobe, Fahrt nach 

Regensburg mit Stadtrundfahrt in 

der Bimmelbahn, ein Ausfl ug nach 

Pilsen und nach Weiden jeweils mit 

Stadtführung, sowie Musik am Ab-

schiedsabend und ein Reisepreissi-

cherungsschein. dol

 Preis pro Person im Doppel-

zimmer 465 Euro, Einzelzimmer 

515 Euro. Anmeldungen über 

Monika Rittmann, Guter 

Fortschritt 5, 68305 Mannheim, 

Telefon 751170. 
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 Reise mit den Speckwegsiedlern

WIR BELEIHEN IHR BESTES STÜCK!

Rufen Sie uns an!   

www.fairpfand-deutschland.de 

BARGELD SOFORT! 

KFZ · Motorrad · Oldtimer 0621/122 819 70
Schmuck · Uhren · Technik 0621/122 819 77

www.stadtteil-portal.de



WALDHOF. Seit circa zwei 
Jahrzehnten treffen sich Ver-
einsvertreter und Personen des 
öffentlichen Lebens mit den 
Vorort-Akteuren der Printme-
dien. In diesem Jahr waren 
vom Mannheimer Morgen 
Bernhard Haas, von der Kä-
fertaler Monatszeitung Con-
ny Köhn und von den Nord-
Nachrichten Klaus Schillinger 
gekommen, um sich den Fra-
gen der Versammlung zu 
stellen. Von den Nord-Nach-
richten folgte der Einladung 
auch einer der Herausgeber, 
Dr. Stefan Seitz, in Beglei-
tung seiner Gattin Dr. Karin 
Urich (privat), welche aber die 
Presselandschaft besonders 
im Mannheimer Norden aus 
eigener berufl icher Erfahrung 
bestens kennt.

Die Veranstalter servierten 
zu Beginn Hausmacher Brat-
wurst mit Sauerkraut, die von 
der Gaststätte Morgenröte 
im Speckweg gespendet und 

von Birgit und Samantha Höß 
serviert wurden. Nach dem 
schmackhaften Essen über-
nahm der Vorsitzende des 
Waldhofer Kulturvereins Ste-
fan Höß die Vorstellung der 
Anwesenden. Danach gab er 
Feuer frei zur Diskussionsrun-
de.

Vom „Aktionsbündnis zum 
Erhalt der Mannheimer Bäder“ 
gab es das erste Lob für die 
anwesenden Pressevertreter. 
Bisher wurden die Aktionen 
des Bündnisses relativ zeit-
nah durch die Presse bekannt 
gemacht. Aber noch nicht in 
allen Zeitungen, da wünschen 
sich die Bündnispartner noch 
mehr Unterstützung durch die 
Presse. Erfreuliches berichte-
te Torsten Ahl über die neuen 
Zuwächse beim Bündnis; als 
19. Gruppe haben sich die 
DJK Feudenheim angeschlos-
sen. Spontan machte auch Höß 
für den Kulturverein Waldhof 
eine Zusage. Das Aktions-

bündnis hat es geschafft, auf 
die Lokalseiten des Mann-
heimer Morgen zu kommen, 
so Stadtrat Konrad Schlich-
ter; nun müssen gemeinsame 
Strukturen erarbeitet werden.

Auch Anette Schangai vom 
Luzenberg war angetan von 
den Berichten, die über den 
neuen Verein WaLu e.V. ver-
öffentlich wurden. Auch hier 
könne es noch ein wenig mehr 
sein, aber das wünscht sich je-
der. Kurz stellte sie das neue 
Projekt des Vereins „Bauch & 
Koch is(s)t mit!“ vor. Das be-
liebte Luzenberger Straßenfest 
in der Stolberger Straße muss 
weichen, da das evangelische 
Gemeindehaus dort umgebaut 
wird und somit Toiletten und 
Küche fehlen. Hilfe bekamen 
„die fl otten Luzies“ nun von 
der Griechisch-orthodoxen 
Gemeinde. Das Fest wird nun 
rund um die St. Martin Kirche 
durchgeführt, berichtete Wal-
traud Esser.

Dauerbrenner war und ist 
die Grenze zu Käfertal; die 
postalische und somit auch 
die der Verteilungsgebiete. 
Westlich der Hessischen Stra-
ße bekommen die Anwohner 
die Nord-Nachrichten und die 
Nord-Ausgabe des Mannhei-
mer Morgen, und östlich da-
von die Ost-Ausgabe des MM 
und keine Nord-Nachrichten. 
Die erst seit März 2012 in 
Waldhof und Gartenstadt er-
scheinenden Nord-Nachrich-
ten sind eine Monatszeitung, 
erklärte Stefan Seitz auf die 
Frage nach der Häufi gkeit der 
Ausgaben; die Erscheinungs-
termine für das laufende Jahr 
werden immer auf der letzten 
Seite veröffentlicht.

Miranda I. und Rolf Rem-
mele waren sehr zufrieden 
mit den Berichterstattungen 
über den CCW. Mannheimer 
Morgen, Käfertaler Zeitung 
und Gartenstadt Journal haben 
immer gut über den CCW be-

richtet. „Ihr Presseleute seid 
mitbeteiligt, dass wir so viele 
Kinder haben“, sagte Rolf 
Remmele und erklärt, dass der 
Verein vor wenigen Jahren nur 
sieben Kinder in der Tanzgar-
de hatte und nun sind es über 
vierzig Mädchen und Jungs. 
„So gut bin ich noch nie weg-
gekommen bei ‚Gib der Presse 
Saures‘“, meinte schmunzelnd 
Bernhard Haas. Diesen Satz 
nahm Stefan Höß als Schluss-
wort und bedankte sich bei 
den Anwesenden für den an-
genehmen und unterhaltsamen 
Diskussionsabend.

Anwesend waren neben der 
Presse: Konrad Schlichter – 
Stadtrat, Georg Neumann – 
Vorsitzender, und Vera Göbel, 
Öffentlichkeitsarbeit TV 1877, 
Mirand Beck – Prinzessin, 
Rolf Remmele – Präsident, und 
Klaus Söhnchen, zweiter Vor-
sitzender CCW, Monika Ritt-
mann – Sgm. Speckweg mit 

Rudolf Rittmann, Ruth Würfel 
– Leiterin Jugendkirche, Kurt 
Baumann – Stellvertretender 
Vorsitzender Kurpfalz-Togo-
Freundschaftsvereinigung, 
Torsten Ahl, Dirk Schulz und 
Matthias Mackert – Aktions-
bündnis Bäder, Pfarrer Klaus 
Gutzwein und vom Ältesten-
kreis der Paulus/Gethsema-
negemeinde Tobias Kreuzer, 
Anette Schangai – Vorsitzen-

de WaLu e.V., Waltraud Esser 
und Marga Koscharski von 
den fl otten Luzies, Bürger-
dienstleiterin Michaela Diehl, 
Martin Willig – Fanbetreuer 
SV Waldhof, und der Vorstand 
des Kulturvereins Waldhof mit 
Stefan Höß, Doris Söhnchen-
Helfert, Alexander Manz, Elke 
Kreuzer und Jürgen Bellgardt.

red

Nach dem Essen wurde eifrig diskutiert. Foto: Schillinger

„Gib der Presse Saures“
Kulturverein lud zum Pressegespräch mit Vereinsvertretern
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Das Katholische Stadtdekanat Mannheim ist Teil 
der Erzdiözese Freiburg. Seit dem 1. Oktober 
2005 ist Ehrendomkapitular Karl Jung Mann-
heimer Stadtdekan. Er ist vor Ort der Vertreter 
des Freiburger Erzbischofs Dr. Robert Zollitsch. 
Wir haben mit ihm über die Ausrichtung des Ka-
tholikentags in Mannheim gesprochen.

Wie kam Mannheim zur Ausrichtung des 
98. Katholikentags?
Veranstalter des Katholikentags ist das Zentral-
komitee der deutschen Katholiken, der Dach-
verband der Laien. Der erste Katholikentag 
fand 1848 in Mainz statt. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg einigte man sich auf einen Zwei-Jah-
res-Turnus im Wechsel mit dem evangelischen 
Kirchentag. Die Entscheidung für Mannheim 
als Austragungsort ist vor dreieinhalb Jahren 
gefallen. Das Zentralkomitee entscheidet über 
die Ausrichtung und achtet darauf, dass alle 
Regionen Deutschlands repräsentiert sind. 
In diesem Jahr ist es der Süden des Landes. 
Mannheim ist die größte Stadt der Erzdiözese 
Freiburg und richtete zuletzt 1902 den Katho-
likentag aus. Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, 
dessen Heimatkirche St. Antonius in Mannheim-
Rheinau ist, hat sich auch für Mannheim ein-
gesetzt. 

Was bedeutet der Katholikentag für 
unsere Stadt?
Der Katholikentag ist ein deutschlandweites 
Großereignis, das über unsere Stadt, die Kur-
pfalz und die gesamte Region hinaus strahlt. 
Für Mannheim ist mit der Ausrichtung ein In-
vestitionsprogramm verbunden, das auch das 
Stadtbild nachhaltig verbessert. 14 katholische 
Kirchen wurden mit rund 18 Mio. Euro saniert. 
Möglich wurde dies durch Sonderzuwendungen 
der Erzdiözese Freiburg. Davon hat auch das 
regionale Baugewerbe und Handwerk profi tiert.

Welche Höhepunkte erwarten die Besucher?
Zu den Großveranstaltungen zählen die Got-
tesdienste im Ehrenhof des Schlosses an Chri-
sti Himmelfahrt und am Sonntag, die auch 
live im Fernsehen übertragen werden. Sie 
sind Eckpfeiler des Katholikentags. Ebenfalls 
große Bedeutung haben Podiumsdiskussionen 
und Vorträge mit Persönlichkeiten aus allen 
Bereichen von Politik, Wirtschaft und Kirche. 
Bundeskanzlerin Angela Merkel hat ihren Be-
such ebenso zugesagt wie Bundespräsident 
Joachim Gauck, der zum Abschlussgottes-
dienst erwartet wird. Auch Auma Obama, die 
Schwester des US-Präsidenten Barack Oba-
ma, wird nach Mannheim kommen. 
Begegnungen und Gespräche im kleineren 
Kreis fi nden in Schulen und Begegnungszen-
tren zu vielen Themen statt. Hier können sich 
alle Teilnehmer austauschen und gemeinsam 
Ideen entwickeln. 
Auf den zentralen Plätzen Paradeplatz, Markt-
platz und Toulonplatz stellen Verbände und 
Organisationen ihre Arbeit vor. Neben den 
Themenzelten gibt es mehrere Bühnen, auf 
denen Musik gespielt wird. Am ersten Abend 
bieten fünf Landschaftsinseln Informationen 
und regionale Spezialitäten aus den benach-
barten Regionen. In den Kirchen der Innen-
stadt, Neckarstadt und Schwetzingerstadt fi n-
den Gottesdienste, Konzerte und Führungen 
statt. Sie bieten auch Zeiten der Stille. Ein 
Taizé-Gebet gibt es am Donnerstagabend in 
der Maimarkt-Halle.

Wie groß ist die Gastfreundschaft in 
der Region?
Die Zustimmung ist sehr hoch. Auch Men-
schen, die nicht streng gläubig sind, begrü-
ßen es, dass der Katholikentag in Mannheim 
stattfi ndet und freuen sich auf viele neue Be-
gegnungen. Viele sind unserem Aufruf gefolgt 

und stellen private Unterkünfte für  Teilnehmer 
zur Verfügung. Erwartet werden circa 30.000 
Dauerteilnehmer. Darüber hinaus rechnen wir 
mit etwa 30.000 Tagesgästen. 
Von Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz und der 
Verwaltung erfährt der Katholikentag große 
Unterstützung. Bürgermeister Michael Grötsch 
ist für die Ausrichtung zuständig. Das Presse-
zentrum ist im Congress Center Rosengarten 
eingerichtet. Viele Gäste erwarten wir aus den 
Nachbarländern Frankreich und der Schweiz. 
Zu den am weitesten Angereisten werden si-
cher die Teilnehmer aus Peru zählen. Die Part-
nerkirche der Erzdiözese Freiburg wird durch 
den Vorsitzenden der Peruanischen Bischofs-
konferenz, Monseñor Salvador Piñeiro García-
Calderón, vertreten.

Wieweit sind die einzelnen 
Gemeinden am Programm beteiligt?

Über die Sanierung vieler Kirchen hinaus hat 
der Katholikentag positive Auswirkungen. 
Viele Haupt- und Ehrenamtliche sind in Ar-
beitskreise und Vorbereitungen eingebunden. 
Sie übernehmen wichtige Aufgaben für die 
gesamte Veranstaltung und bieten teilweise 
eigene Programmpunkte für Gäste in den Ge-
meinden vor Ort an.

Welche Rolle spielt die Ökumene beim 
Katholikentag?
Der Katholikentag strahlt in die ganze Stadt 
hinein. Er ist weit mehr als eine Veranstaltung 
für Katholiken. 
Die Ökumene und auch der interreligiöse Dia-
log spielen eine große Rolle. Das Mannheimer 
„Forum der Religionen“ ist eingebunden und 
gibt wichtige Impulse. Wir sind froh und dank-
bar, dass sich die evangelische Kirche mit 
großem Engagement beteiligt und etwa Chri-
stus- und Konkordienkirche für Gottesdienste 

zur Verfügung stellt. Am Freitagabend gibt es 
einen ökumenischen Gottesdienst mit Erzbi-
schof Zollitsch und Landesbischof Fischer in 
der Christuskirche. Veranstaltungen und Füh-
rungen im Jüdischen Gemeindezentrum und 
in den Moscheen bereichern das Angebot.

Das Motto des Katholikentags lautet „Einen 
neuen Aufbruch wagen“. Braucht die 
katholische Kirche neue Impulse?

Das Motto wurde vor drei Jahren entwickelt, als 
die Frage nach der Glaubwürdigkeit der katho-
lischen Kirche nach Bekanntwerden der Miss-
brauchsskandale gestellt wurde. Wir brauchen 
einen neuen Aufbruch und Dynamik für die Zu-
kunft. Es muss klarer sein, wofür wir uns als Kir-
che einsetzen und wofür wir stehen. Wir müssen 
Vertrauen aufbauen, nicht verspielen.

Es gibt eine relativ hohe Zahl an Kirchenaustrit-
ten. Zugleich haben viele Menschen eine Affi ni-
tät zu Religiosität und Kirchlichkeit. Der spiritu-
elle Hunger vieler Getaufter ist da. Wie können 
wir als Kirche an diese Sehnsucht anknüpfen? 
Wie kann es uns gelingen, vor allem junge Men-
schen anzusprechen? 

Es gilt, die richtigen Themen zu treffen, Ant-
worten zu geben und die Menschen einzuladen. 
Welche Wege werden wir in der Ökumene ge-
meinsam gehen? Die Zielsetzung heißt, dass wir 
eins sein sollen, wie Jesus es gesagt hat. Die Kir-
che hat den Auftrag, Gesellschaft und Leben im 
Staat mitzugestalten. Das betrifft viele Felder. 
Wir werden unser Motto konkretisieren, damit 
sich etwas bewegen kann.

Wie kann die Kirche bei persönlichen Schick-
salsschlägen helfen, die Menschen oft an Gott 
zweifeln lassen?
Die erste Aufgabe eines Seelsorgers ist es, 
aktiv zuzuhören, von Menschen zu lernen, zu 
verstehen, welche Gedanken eine Rolle spie-

len. Dann gilt es, Fragen gemeinsam aufzu-
lösen und positive Ansätze zu unterstützen. 
Der Einzelne kann an seiner Situation zer-
brechen oder neue Hoffnung schöpfen: ‚Ich 
glaube, vertraue auf Gott.‘ Auf die Frage nach 
dem Warum bei Unfällen oder Todesfällen 
gibt es keine klare Antwort. Bestimmte Ant-
worten müssen wir Gott überlassen oder mit 
uns selbst in Stille und Gebet ausmachen. Der 
Glaube an ein Leben nach dem Tod kann da-
bei helfen, Schicksale zu verarbeiten. 
Beim Katholikentag treffen sich Menschen 
mit unterschiedlichen Lebensgeschichten 
und Erfahrungen. Diese Begegnungen sind 
für uns alle wertvoll.

Wir brauchen einen neuen Aufbruch
Interview mit Stadtdekan Karl Jung

98. Katholikentag
Mittwoch 16. Mai bis Sonntag 20. Mai 2012 

Mehr als 1.200 Einzelveranstaltungen,
mehr als 250 Stände in der ganzen Stadt,

mehr als 80 Gottesdienste.

Preise:
Dauerkarte (mit Tagungsmappe, 

Schlüsselband, Fahrausweis) 79,- Euro, 
Ermäßigte Dauerkarte 59,- Euro, 

Familienkarte 125,- Euro, 
Tageskarte (mit Fahrausweis, ohne Tagungsmappe) 

für Donnerstag, Freitag oder Samstag 
25,- Euro, Ermäßigte Tageskarte 20,- Euro, 

Familientageskarte 45,- Euro, 
Abendkarte (gültig ab 16 Uhr) für Donnerstag, 

Freitag oder Samstag 15,- Euro

Kontakt:
98. Deutscher Katholikentag Mannheim 2012 e.V.

Otto-Beck-Str. 34, 68165 Mannheim
Telefon: 0621 / 76 440 0

E-Mail: info@katholikentag.de

 Weitere Infos, Programm und Anmeldung unter 
www.katholikentag.de

Grüße vom  
Katholikentag Mannheim
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Die Erdbeeren & Spargel  

mit der Sonne
Sonne

Käfertal: Lampertheimer Str. / Ecke Waldstr.

vom Erdbeerhof Weingärtner Großsachsen

Heimische

Spargel u.
Erdbeeren

ein unvergleichlicher Genuss

ENERGIEBERATUNG bei Ihren Bürgerdiensten in
FRIEDRICHSFELD, KÄFERTAL, NECKARAU und SANDHOFEN

D2, 5-8, 68159 Mannheim
Tel. 0621-862 484 10
www.klima-ma.de

Nähere Informationen erhalten Sie  bei der Klimaschutzagentur Mannheim 
oder unter www.klima-ma.de/service/buergerdienst.html

Mehr Dienst am Bürger! Produkte & DienstleistungenP&D

SCHÖNAU. Großer Bahn-
hof im neu renovierten und 
erweiterten Ladenlokal: 
Horst Süss und Sylvia Kel-
lermann vom BDS-Ortsver-
band Mannheim-Schönau, 
Stadträtin Andrea Safferling 
und Bundestagsabgeord-
neter Stefan Rebmann sowie 
Nikolaus Teves, Geschäfts-
führer bei der Mannheimer 
Handwerkskammer, waren 
voll des Lobes über die un-
ternehmerischen Aktivitäten 
der Augenoptiker-Meisterin 
Constanze Sweeney, die ihr 
Optikerfachgeschäft durch 
die Hinzunahme eines be-
nachbarten kleinen Laden-
geschäftes räumlich er-

weitert hat. Lebenspartner 
Richard Bender war hier der 
handwerkliche Garant dafür. 
Somit ist ein optimales und 
angenehmes Ambiente ent-
standen, in dem die Augen-
optik-Angebote funktional 
und ansprechend ausgestellt 
sind. 

Der Schönauer BDS-Vor-
sitzende Horst Süß über-
reichte Constanze Sweeney 
für ihr Engagement im 
Stadtteil den neu geschaf-
fenen Innovationspreis des 
Ortsverbandes, und Niko-
laus Teves überbrachte die 
Glückwünsche der Mann-
heimer Handwerkskammer.

schi

Als Unternehmerin Mut bewiesen
Augenoptik Constanze Sweeney erhielt Innovationspreis

Richard Bender, Anne Thüre, Constanze Sweeney und Horst Süss (v.l.). 
  Foto. Schillinger

SANDHOFEN. Auch in die-
sem Jahr öffnet die Schrei-
nerei Keller GmbH wieder 
Ihre Pforten. Anlass ist das 
20-jährige Firmenjubiläum. 
Groß und Klein sind dazu 
eingeladen, dieses mit Fa-
milie Keller und ihrem Team 
zu feiern. Am 16. und 17. 
Juni ist es soweit; jeweils ab 
11.00 Uhr geht es auf dem 
Gelände der Firma Diehl/
Keller im Viernheimer Weg 
66-70 in Mannheim-Sandho-
fen los. Ein tolles Programm 
erwartet die Besucher: 
Samstags ab 18.00 Uhr spielt 
die Band „BOLLwerk 4-er“ 
aus Lampertheim mit der 
Sängerin Barbara Boll, und 
sonntags dürfen sich die Gä-
ste ab 11.00 Uhr auf die „Big 
Band Sandhofen“ und ab 
15.00 Uhr auf „Granddad“ 
freuen. Eine Aktion für das 
Jubiläumfest sind 10 Prozent 
Nachlass auf Insekten- und 
Sonnenschutz.

Für Essen und Trinken ist, 
wie bei jedem Fest der Fir-
ma Keller, bestens gesorgt. 
Freuen Sie sich auf eine tol-

le Cocktailbar und auf eine 
schöne Cafeteria. Auch für 
die Kleinen Besucher ist 
gesorgt. Täglich fi ndet Kin-
derschminken statt, organi-
siert und betreut durch die 
Stichler Sandhofen. Sams-
tags und sonntags jeweils ab 
14.00 Uhr liest Iris Welling 
aus ihrem Drachenbuch vor. 
An beiden Tagen kommt um 
15.30 Uhr Märchenerzähler-
Legende Günter Meder zu 
Besuch.

Alle Interessierten dürfen 
bei der Werkstattbesichti-
gung eine spannende Zeitrei-
se durch das Schreinerhand-
werk machen. Wir zeigen die 
Anfänge und die 20-jährige 
Geschichte der Firma Kel-
ler, bis hin zur neusten tech-
nischen Produktion. zg

 Kontakt: Schreinerei 
Keller, Viernheimer Weg 
66–70, Showroom 
Schönauer Str. 15, 
Tel. 0621-774815, E-Mail 
info@helmut-kellergmbh.de
www.helmut-kellergmbh.
de

20 Jahre Schreinerei Keller GmbH
Jubiläumsfest am Vierheimer Weg

WALDHOF. „Was Sie hier je-
den Tag leisten, wird leider 
viel zu selten ausreichend ge-
würdigt. Aber gerade an Os-
tern möchten auch wir Ihnen 
einmal Danke sagen“, erklär-
te der CDU Ortsvorsitzende 
Alexander Manz beim über-
raschenden Oster-Besuch im 
Seniorenzentrum Waldhof im 
Wetzlarer Winkel am Oster-
samstag.

Gemeinsam mit Stadtrat 
Konrad Schlichter überbrachte 
Alexander Manz die Oster-
grüße des CDU Ortsverbands 
Waldhof-Gartenstadt, verbun-
den mit dem Dank an die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Seniorenzentrums, für die 
unschätzbar wertvolle Arbeit 
mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern dieses Hauses. 
„Menschenwürdige Pfl ege, 
das persönliche Gespräch mit 
den Bewohnern, älteren Men-
schen ein neues Zuhause ge-
ben, damit sie sich wohl fühlen 
können, das alles sind Aufga-

ben, die Ihren Arbeitsalltag 
bestimmen. Sie geben Ihre 
Kraft, Ihren Einsatz jeden Tag 
für andere“, würdigten die bei-
den CDU Politiker die körper-
lich und psychisch belastende 
Arbeit der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

Aber auch die Zukunft des 
ehemaligen III. Medizinischen 
Geländes wurde angesprochen 

und Stadtrat Konrad Schlich-
ter versicherte, dass er bei 
diesem Thema auch die Inte-
ressen des Seniorenzentrums 
stets im Hinterkopf habe. Als 
kleines Geschenk überreichte 
der Ortsverband den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern ei-
nen Osterkorb, der gefüllt war 
mit Ostereiern und Leckereien 
aus Schokolade.  zg

CDU Ortsverband überbringt Ostergrüße 
im Seniorenzentrum Waldhof

Gefüllter Osterkorb - ein Dankeschön an die Mitarbeiter 
des Seniorenzentrums Waldhof.  Foto: zg

WALDHOF. Mit einem No-
vum präsentierte sich die 
Kurpfalz-Togo Freundschafts-
vereinigung e.V. (KFT) im 
Anschluss  ihrer diesjährigen 
Hauptversammlung. Im Rah-
men einer Informationsveran-
staltung bildeten verschiedene 
Ausstellungsstücke aus dem 
westafrikanischen Land und 
eine ansprechend gestaltete 
Fotowand, vor allem jedoch 
eine Leinwandpräsentation 
die Möglichkeit, sich einen 
Eindruck von Togo und den 
dort herrschenden Verhältnis-
sen zu machen oder seinen 
Kenntnisstand zu vertiefen. 
KFT-Vorsitzende Carmen 
Groß hatte dabei hunderte 
von Fotos sondiert, in einer 
PC-Präsentation zusammen-
gestellt und vermochte die 
Bilder in ihren Ausführungen 
ansprechend, informativ und 
kurzweilig zu kommentieren.

Zuvor führte sie durch 
eine harmonisch verlaufende 
Hauptversammlung. In ih-
rem Jahresbericht informierte 
sie die Anwesenden über die 
Entwicklungen in Togo: Ein-
geweiht wurden zuletzt ein 
Schulanbau und zwei Brunnen 
im Tambermagebiet (Brunnen 
Nummer 15 und 16). Ein wei-
terer Brunnenbau befi ndet sich 
in der Prüfungsphase. In der 
Vergangenheit hatte Familie 
Engel drei Brunnen gespendet 
und Carlos Palos Schmitt den 
zuletzt gebauten. Ihnen galt 
ihr Dank und auch den zwei 
Mitgliedern Elke Schmidt 
und Gaby Himmes, die stets 

mit viel ganzjähriger Arbeit 
eine tolle Tombola zusam-
mentragen, den Losverkauf 
durchführen und damit dafür 
sorgen, dass beim Togofest 
„etwas hängen bleibt“. 

Weiterhin ließ Carmen Groß 
die jährlichen Veranstaltungen 
der KFT Revue passieren und 
gab bekannt, dass das beliebte 
Togofest in diesem Jahr nicht 
oder zumindest nicht in der 
gewohnten Weise stattfi nden 
kann, da es fi nanziell nicht 
einträglich ist. Alternativen 
dazu werden derzeit mit Hoch-
druck geprüft, denn diese Ver-
anstaltung soll nicht sterben 
– vor allem nicht in Hinblick 
auf das 25-jährige Vereinsju-
biläum 2014. Am Waldhöfer 
Stadtteilfest wird es jedoch im 
Juli wie gewohnt einen Stand 
des Vereins geben. 

Der Bericht von Kassier 
Hans Schmidt zeugte von prä-
zisem ordnungsgemäßem Um-

gang mit den Vereinsgeldern. 
Es wurde gut gewirtschaftet 
und alle Belege wurden sei-
tens der Revisoren vorgefun-
den. Kassenprüfer Hans-Ge-
org Haußmann bestätigte dies 
und beantragte die Entlastung 
des Kassiers, was einstimmig 
erfolgte. Nachfolgend bean-
tragte Klaus Schillinger die 
Entlastung des Gesamtvor-
standes, die ebenfalls einstim-
mig ausfi el. Ein weiterer wich-
tiger Tagesordnungspunkt war 
die Wahl eines neuen Zweiten 
Vorsitzenden, da Franz Hell-
meier aus persönlichen Grün-
den zurückgetreten war, aber 
dem Verein als Unterstützer 
weiter zur Seite stehen will. 
Auf Vorschlag von Carmen 
Groß stellte sich Kurt Bau-
mann zur Wahl. Er trat bereits 
im Vorfeld als fl eißiger Helfer 
im Verein auf und wurde ohne 
Gegenkandidat einstimmig 
gewählt. dol

Jahreshauptversammlung der 
Kurpfalz-Togo Freundschaftsvereinigung

Kurt Baumann wird neuer zweiter Vorsitzender

Der KFT-Vorstand (v.l.n.r.): Claudia Dolenz, Gabi Rettig, Carmen Groß, Kurt 
Baumann, Hans Schmidt. Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Zum Ostermarkt lud 

der katholische Frauenarbeitskreis 

der Bartholomäusgemeinde in den 

Gemeindesaal ein. 

Der Erlös aus dieser Veranstaltung 

geht an verschiedene karikative 

Einrichtungen. In diesem Jahr an 

das Kinderkrankenhaus in Bethel, 

den Verein „Frauen in Not“, an eine 

Gemeinde in Waghäusel und an eine 

Kinderkrebsstation in Südungarn.  

 schi

Kreativarbeiten und selbstgebackenes lockten zum Verweilen und Kaufen.
 Foto: Schillinger

➜ KOMPAKT

 Ostermarkt der katholischen Bartholomäusgemeinde

 Gewerbeverein Sandhofen spendet an KARDS

SANDHOFEN/SCHÖNAU. Auf 

dem Sandhofer Stich hatte der 

Gewerbeverein Sandhofen am 

Fasnachtsdienstag einen Pavillon 

aufgebaut, in dem die Vorstands-

mitglieder des Gewerbevereins eif-

rig Prosecco an die Besucher des 

Umzuges verkauften. Den dadurch 

eingenommenen Betrag rundete der 

Verein auf 200 Euro auf und überg-

ab diese Summe nun an die beiden 

rührigen Vorstände Kurt Fritz und 

Peter Schork von „Kinder am Ran-

de der Stadt“. „Gerne haben wir 

für diese Kinderhilfsorganisation ge-

sammelt“, betonten der Vorsitzende 

des Gewerbevereins Joachim Main-

ka und seine Vorstandsmitglieder 

Ilona Spatz und Reinhard Rohr.

 schi 

Bettina Herbel, Reinhard Rohr, Walter Schwemlein und Ilona Spatz (v.l.) bei der 
Aktion zur Fasnacht.   Foto: Schillinger
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Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse   Sandhofer Straße 331
Schuhhaus Kressmann  Schönauer Straße 24
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Reichert‘s Blumengalerie  Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse   Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51
Metzgerei Wowy   Rastenburger Straße 62

Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
Sparkasse   Hanauer Straße 50 
Volksbank Rhein-Neckar  Ecke Waldstraße/Waldpforte  
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Oppauer Straße 7  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16
TV 1877 Mannheim-
Waldhof e.V.   Boehringerstraße 5
Kulturverein Waldhof e.V.  Speckweg 18

68309 Mannheim · Mannheimer Straße 29
Telefon 0621 / 73 33 75 · Fax 0621 / 73 72 18 
www.ep-fi scher-gmbh

Verkauf und Kundendienst
LCD TV, Hifi , Computer, 
Kabelanlagen, Satelliten-Technik 
Hausgeräte

 
 
 

 

 

im Mai 2012 
 

jeden Freitag 
08.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Habichtplatz 
 
 
 

Erster Markttag 
mit vielen Sonderangeboten der Markthändler 

am 11.05.2012 
 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

MANNHEIM. Da hat der 
Schwanz mit dem Hund gewe-
delt, würde der Mannheimer 
nun sagen. Der Gemeinderat 
fasst 2009 Sparbeschlüsse, die 
nun vom Fachbereich „Sport 
und Freizeit“ umgesetzt wer-
den und unter der Bevölkerung 
berechtigten Unmut hervor-
rufen, wie die Schließung des 
Hallenbades in Seckenheim.

Dirk Schulz, Abteilungslei-
ter Schwimmen beim Verein 
Volkstümlicher Wassersport, 
Jens Morgner, 1. Vorsitzen-
der der Mannheimer DLRG, 
Dieter Wulf vom Mannheimer 
Schwimmverein und Matthias 
Mackert, Vorsitzender des Ge-
samtelternbeirates Mannheim, 
sind die vier Sprecher eines 
Aktionsbündnisses für den 
Erhalt der Bäder, bei dem sich 
bisher 18 Vereine und Verei-
nigungen beteiligen. Wasser-
sportler, die bisher nichts mit 
Demos zu tun hatten, demons-
trierten am 4. Mai am Wasser-
turm unter dem Motto „Was-
sersport kommt zu KURZ“, 
berichtete der Stadtrat und 
Fördervereinsvorsitzende des 
Sandhofer Freibads Roland 
Weiß. Auch auf dem Mann-
heimer Maimarkt war das 
Aktionsbündnis am Stand des 
„Fördervereins  Herschelbad“ 
präsent. 

Dirk Schulz und Torsten Ahl 
schildern die Hintergründe des 
Zorns der Wassersportler. Bis-
her gingen den Vereinen schon 
sehr viele Übungszeiten verlo-
ren, da immer wieder in einem 
der Bäder Renovierungen vor-
genommen werden mussten. 
Schon hier verloren sie durch 
die verminderten Trainings-
zeiten viele Kinder und Ju-
gendliche. Nun wird das Hal-
lenbad Seckenheim bis Ende 
des Jahres geschlossen; Schu-
len und Vereine werden in die 
Hallenbäder in der Vogelstang 
und auf dem Waldhof aufge-
teilt. Das führt zwangsläufi g 
dazu, dass nun auch in den 
Ausweichbädern die dortigen 
Zeiten anders aufgeteilt wer-
den müssen. Dies soll, nach 
Meinung des Fachbereichs, zu 
Lasten der allgemeinen Öff-
nungszeiten für die Bürger ge-
schehen. Die Öffnungszeiten 
für die Öffentlichkeit auf der 
Vogelstang und auch in Wald-
hof-Ost werden reduziert. „Da 
macht man ein Bad dicht und 
weiß nicht wohin mit den 
Nutzern des Seckenheimer 
Bades“, so Schulz. Immerhin 
nutzen bisher jährlich 48.000 
Menschen, 18 Vereine und 
16 Schulen das Hallenbad in 
Seckenheim, die nun verteilt 
werden müssen. Sorge macht 
den Sprechern des Bündnisses 
die Tatsache, dass an und in 
den anderen Hallenbädern 
schon viel erneuert wurde, 
aber altersbedingt immer wie-
der neue Schäden auftreten. 

Konzeptlos sei die Verwal-
tung, meinen die Wassersport-
ler; es fehlten einfach detail-
lierte Planungen. „Da wurden 
wir gefragt, wie viele Nutzer 
die Vereine haben, dabei haben 
wir das doch erst gemeldet. Da 
gibt es Pläne, auf denen eini-
ge Vereine nicht aufgeführt 
sind oder keine Badzuweisung 
zu fi nden ist. So können wir 
der Schließung von Secken-
heim nicht zustimmen. Was 
geschieht eigentlich wirklich 
mit den Schwimmzeiten für 
die Schulen? Wird dann eine 
Seckenheimer Schulklasse 
auf den Waldhof kutschiert; 
eine halbe Stunden Fahrzeit 
hin, bekommt dann dort das 
Wasser zu sehen und fährt die 

selbe Zeit wieder zurück? Wer 
zahlt diese Schülertouristik? 

Das Herschelbad wurde in 
die Überlegungen einbezogen. 
Was geschieht wenn das be-
kanntermaßen marode Jugend-
stilbad einer anderen Nutzung 
zugesprochen wird? Doch 
hier hat die Stadt, die ja auch 
Schwimmkurse abhält, Prio-
rität. Als die Halle 2 wegen 
eines Defektes an der Decken-
konstruktion ausfi el, sollten 
die Vereine auf ihre Übungs-
stunden in Halle 3 verzichten, 
weil die Stadt ihre Kurse kur-
zerhand von Halle 2 in Halle 
3 verlegte. Da gibt es schon 
Überlegungen, den Vereinen 
im Schlüsseldienst die Hal-
lenbäder zu überlassen; auch 
an Sonntagen könnten künftig 
für den Vereinssport die Bäder 
geöffnet werden. Doch dann 

wären auch die Möglichkeiten 
vertan, zum Beispiel am Wo-
chenende Schwimmfeste 
durchzuführen.

Es hilft alles nichts, „lieber 
ein altes Bad (Seckenheim) 
als gar kein Bad“, meint Ahl. 
Wir, die DLRG, haben auch 
einen Auftrag; es müssen ret-
tungstechnische Ausbildungen 
laufen, Sanitätsausbildungen 
zu Ausbildungsassistenten. 
Wir können doch nicht beim 
Kinderschwimmen statt fünf 
Kinder nun die doppelte An-
zahl pro Bahn schwimmen 
lassen; das kann der Übungs-
leiter gar nicht überblicken. 
Wenn da was passiert – nicht 
auszudenken, meint Schulz, 
und um dem einzelnen Kind 
den Schwimmstil zu verbes-
sern, dafür fehlt dann die Zeit. 
Manche Sportarten können 
gar nicht gemeinsam in einer 

Halle durchgeführt werden, da 
für manche Wassersportarten 
unterschiedliche Tempera-
turen gewünscht sind.

Die Leiterin des Fachbe-
reichs „Sport und Freizeit“, 
Gerda Brand, erklärt ihrer-
seits, „der Gemeinderat hat 
uns den Auftrag zu Einspa-
rungen gegeben und wir wol-
len ihn umsetzen.“ Immerhin 
hat Baubürgermeister Lothar 
Quast die Sprecher des Bünd-
nisses zu einem runden Tisch 
eingeladen. Das Aktionsbünd-
nis erhofft sich vom ehema-
ligen Sportdezernenten, dem 
heutigen Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz, endlich eine 
vernünftige Erklärung, wie es 
für die Wassersportler, aber 
auch für die breite Öffentlich-
keit  künftig weiter gehen soll.  

schi

„Lieber ein altes Bad als gar kein Bad“
Aktionsbündnis für den Erhalt der Mannheimer Bäder macht mobil

Torsten Ahl, Roland Weiss und Dirk Schulz. 

Hallenbad Waldhof-Ost, Carl-Benz Bad und Freibad Sandhofen.  Fotos: Schillinger

SANDHOFEN. Am Samstag, 30. 

Juni, startet ab 13.30 Uhr der 4. 

Gaudi-Paddel-Wettbewerb für Fir-

men, Vereine und Behörden. Die 

Startgebühr beträgt pro Team 30 

Euro. Trainingstermine werden am 7. 

Juni von 15-17.30 Uhr, am 12. Juni 

von 18-19 Uhr sowie am 14., 19., 

21. Juni von 18-20 Uhr angeboten. 

Zur Teilnahme brauchen Sie sechs 

Personen für ein Boot, davon minde-

stens zwei Frauen und einen schlag-

fertigen Namen für Ihr Team. Boote 

und Steuermann werden vom Was-

sersportverein Sandhofen gestellt. 

Möglich sind auch reine Frauen- und 

Jugendboote. Die besten Kostüme 

werden prämiert. Ab 17 Uhr steigt 

dann eine Party mit der DJ Crew 

Worms.

Anmeldungen sind ab sofort bis 18. 

Juni bei Herrn Engers, Mobil 0179-

5992492, Fax 0621 772900 oder 

Mail schiller007@kabelbw.de mög-

lich. 

schi

➜ KOMPAKT

 4. Wilder-Holz-Schuh-Cup

Buntes Treiben beim letztjährigen Gaudi-Paddeln. Foto: Schillinger

Barpreis

 

 -

Barpreis

€

€
€ €  

pro Monat 149,00 €

€ €
 

 

Oppauer Str. 32

Am Alten Meßplatz 6

Anmeldung: Mo. u. Mi. 18.00 - 20.30 Uhr
Theorie: Mo. u. Mi. 19.00 - 20.30 Uhr
Anmeldung: Mo. u. Mi. u. Fr. 18.00 - 20.00 Uhr
Theorie:  Di. u. Fr. 18.00 - 19.30 Uhr

20 Jahre in Mannheim, immer vor Ort!

30 Jahre Erfahrung, immer für Dich da!

Fahrschule
Klaus Stahl

Tel: 0621/74 32 83 oder 0621/37 28 12
Mobil: 0171 75 35 292

www.fahrschule-stahl.de
fahrschule.stahl@freenet.de
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Ihr Spezialist für 

individuelle 

Fotos und 

Digital-Print

präsentiert die Termine im Mannheimer Norden

Kalthorststraße 8 
68307 Mannheim

tel. +49 (0) 621 / 77 12 14 
web www.fotomechnig.de

Die frische Art der Fotografie

UNSERE TERMINE 2012

Auf Wiedersehen am 15. Juni

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Unsere Öffnungszeiten
beim TÜV Sandhofen:
Mo - Do: 08:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 17:30 Uhr
Freitag: 08:00 - 12:30 Uhr
Infotelefon:
(0621)7889362
Viernheimer Weg 76

Angelika Karcher
Toto-Lotto

 Postannahmestelle
Zeitschriften

Schulartikel uvm.
 Tel. 0621 - 788 67 93

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

15. Juni (05. Juni) Freizeitangebote

13. Juli (04. Juli ) Freizeitangebote

24. August (15. August) Kerwe

21. September (12. September) Energieeinsparung

12. Oktober (02. Oktober) Gesundheit

02. November (24. November)
Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse, Gastroseite

30. November (21. November) Advent, Nikolaus

21. Dezember (12. Dezember) Weihnachten
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aus Musicals und Pop, Melanchthon-
haus, Lange Rötterstraße

➜ Donnerstag, 17. Mai
Kleingärtner Kirchwald, Vatertag
Sgs. Freundschaft Käfertal, Vatertag

➜ Samstag, 19. Mai
10 Uhr, AWO Wa/Ga/Lu, Radtour, 
unter den Birken, Wotanstraße

➜ Donnerstag, 24. Mai
SPD-Gartenstadt, Mitgliederver-
sammlung

➜ Samstag/Sonntag, 26./27. Mai
Kleintier- und Vogelschutzverein, 
Pfi ngstparkfest

➜ Montag, 28. Mai
Ökum. Gottesdienst, Wiese am 
Weiher 

➜ Samstag, 2. Juni
9.30 Uhr, Sozialverband VdK, 
Tagesausfl ug
Freunde des Karlstern, Chorkonzert

➜ Samstag, 9. Juni
SoVD Sozialverband, Versammlung

➜ Sonntag, 10. Juni
6. Grüner Karlsternlauf

➜ Donnerstag, 14. Juni
Freilichtbühne, 7 Zwerge – Männer 
allein im Wald (PreView)

LUZENBERG

➜ Mittwoch, 6. Juni
10-12 Uhr, „Bauch & Kopf is(s)t 
mit!, Stadtteilverein WaLu e.V., 
Spiegelschlössl

AUS DER NACHBARSCHAFT

➜ Sonntag, 13. Mai
16 Uhr, Die kleine Meerjungfrau, 
Kulturhaus Käfertal
Donnerstag, 24. Mai
SAP Big Band, „Die wollen nur 
spielen!“ – Leitung: Thomas Siffl ing

➜ Fr./Sa./So., 15./16./17. Mai
Käfertaler Stempelpark-Fest

TERMINE SPD SCHÖNAU

➜ Mittwoch, 16. Mai 
18.30-19.30 Uhr, Bürgersprech-
stunde des SPD-OV Schönau, 
Bürgerbüro, Danziger Baumgang 90

➜ Mittwoch, 23. Mai
17.30-18-30 Uhr, Seniorensprech-
stunde des SPD-OV Schönau, im 
Bürgerbüro

➜ Montag, 11. Juni 
19.30 Uhr, Vorstandssitzung des 
SPD-OV Schönau, Bürgerbüro

➜ Mittwoch 13. Juni
18.30-19.30 Uhr, Bürgersprech-
stunde des SPD-OV Schönau, 
Bürgerbüro

TERMINE SPD SANDHOFEN

➜ jeden 1. Mittwoch im Monat
19 bis 20 Uhr, Telefonsprechstun-
de mit Julian Marx, Tel.: 0151-
23604441

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN

➜ jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat
14-17 Uhr, Ausstellung geöffnet, 
Bartholomäusstraße 12

Klaus Schillinger 

(Redaktion)

Bodelschwinghweg 3

68305 Mannheim

Fon 0621-788560

Mobil 0179-9080013

E-Mail:

k.schillinger@sosmedien.de

Maria Baumgart 

(Anzeigen Sandhofen, Schönau)

Taubenstraße 2a

68307 Mannheim

Fon 0621-788400

Fax 0621-788401

Mobil 0160-8223160

E-Mail: 

m.baumgart@sosmedien.de

Petra Swoboda 

(Anzeigen Waldhof, Gartenstadt)

Glücksburger Weg 88

68305 Mannheim

Tel.: 0621-4307734

Fax: 0621-4307735

E-mail: 

petra.swoboda@t-online.de

UNSER TEAM

G S

SIEGMANNSIEGMANN
GrabmalkunstGrabmalkunst

Bei uns finden Sie Grabmale 
in den verschiedenartigsten Formen 

und Materialien in reichhaltiger Auswahl.
Selbstverständlich erfüllen wir auch 
gerne Ihre individuellen Wünsche.

68307 MA-Sandhofen   Viernheimer Weg 50 (am Friedhof)   Telefon 771281
68199 MA-Neckarau   Altmühlstr. 12 (am Friedhof)   Telefon 858345

Familienbetrieb
mit Tradition 

seit 1938

Familienbetrieb
mit Tradition 

seit 1938

TERMINE
SANDHOFEN

➜ Samstag, 12. Mai 
15 Uhr, Frühlingsfest am Stich mit 
Livemusik 

➜ Sonntag, 13. Mai 
11 Uhr, Frühlingsfest am Stich mit 
Livemusik 

➜ Donnerstag, 17. Mai 
Vatertagsfest in Sandtorf, 
Männergesangsverein 
10 Uhr, Einweihungsfeier und 
Vatertag, Angelsportverein San 
dhofen, Wilhelmswörthweiher
Spvgg-Sandhofen, Jugendturnier , 
Vereinsgelände Gaswerkstraße 

➜ Freitag, 18. Mai 
20 Uhr, PX de Dom, Pfälzer Abend, 
Dinnertheater mit Weinprobe 

➜ Montag-Mittwoch, 21.-23. Mai
9.30-12.30 Uhr, Sandhofenschule, 
AOK: „wie bewerbe ich mich 
richtig?“

➜ Freitag, 1. Juni
19 Uhr, Starkbieranstich, 
CDU-Ortsverband Sandhofen mit Dr. 
Thomas Goppel MdL
Samstag/Sonntag, 9./10. Juni 
12 Uhr, Tag der offenen Tür, Bauer 
Merz 

➜ Samstag/Sonntag, 16./17. Juni 
20 Jahre Schreinerei Keller, 
Viernheimer Weg 

➜ Sonntag, 24. Juni
10 Uhr, Fahrradtour des Gewerbe-
vereins Sandhofen, BDS Schönau 
und BDS Mannheim-Nord

SCHÖNAU

➜ Donnerstag, 17. Mai
11 Uhr, Siedlergemeinschaft 
Schönau, Vatertag, Waldfest der 
Siedler

➜ Dienstag, 22. Mai
15 Uhr, AWO Schönau, Kaffeenach-
mittag, Siedlerheim

➜ Samstag, 2. Juni
14 Uhr, Otto-Bauder-Haus, 
Sommerfest

WALDHOF

➜ Freitag, 15. Juni
16 Uhr, AWO Wa/Ga/Lu, Jahres-
hauptversammlung, KulturHaus 
Waldhof

➜ Montag, 21. Mai
19.30 Uhr, Kulturverein Waldhof , 
Vorbesprechung Stadtteilfest, 
KulturHaus Waldhof

➜ Dienstag, 22. Mai
19.30 Uhr, Kulturverein Waldhof , 
Stadtteilfestbesprechung mit 
Kommission

➜ Dienstag, 12. Juni
19.30 Uhr, Kulturverein Waldhof , 
Vorstandssitzung mit Beiräten

GARTENSTADT

➜ Samstag, 12. Mai
20 Uhr, ART-im-TAKT, Chor der 
Freilichtbühne, „Mit 99 Jahren, da 
fängt das Leben an“, Querschnitt 

Ihre Nord-Nachrichten 

auch im Internet unter

www.stadtteil-portal.de

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

FREIZEITANGEBOTE

Grabmale

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel für 
Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Fax 0621/76 28 511
Mobil 0175-36 42 664

KIRCHEN
Liebe Leser,
Durch die Erweiterung des 
Ausgabenbereichs der Nord-Nach-
richten kommen auch weitere 
Kirchengemeinden hinzu. 
Wir bitten Sie um Verständnis, dass 
wir nun nicht alle kirchlichen Termine 
im Terminkalender aufführen 
können. Weitere Hinweise auf 
Aktivitäten der jeweiligen Kirchenge-
meinden werden wir selbstverständ-
lich wie bisher bekannt geben.
Wir haben nachfolgend die Kontakt-
adressen Ihrer Kirchengemeinden 
aufgelistet, so dass Sie nun dort 
direkt die Ihnen wichtigen Termine 
abrufen können. 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.
 schi

Evangelische 
Kirchengemeinden

SANDHOFEN 
Dreieinigkeitsgemeinde/Jakobus-
kirche, Domstiftstraße 40, 
Tel.: 0621-77 09 00, E-Mail: 
dreieinigkeitsgemeinde@ekma.de

SCHÖNAU
Emmauskirche, Bromberger 
Baumgang 20, Tel.: 0621-781895, 
E-Mail: schoenau@ekma.de
Stephanuskirche, Rastenburger Str. 
49; E-Mail: schoenau@ekma.de

WALDHOF
Paulus/Gethsemanegemeinde, 
Wiesbadener Straße 15/17, 
Tel.: 0621-75 28 66, E-Mail: 
paulus-gethsemanegemeinde@

ekma.de

GARTENSTADT
Auferstehungskirche, Abendröte 56, 
Tel.: 0621-75 18 78, E-Mail: 
auferstehungsgemeinde@ekma.de

Gnadenkirche, Karlsternstraße 1, 
Tel.: 0621-74 22 02, E-Mail: 
gnadengemeinde@ekma.de

Katholische 
Kirchengemeinden

SANDHOFEN
St. Bartholomäus, Schönauer 
Straße 30, Tel.: 77 70 01-1, 
E-Mail: info-sa@katma-nord.de

SCHÖNAU
Guter Hirte, Memeler Straße 38, 
Tel.: 0621-77 799-0, 
E-Mail: info-sch@katma-nord.de

WALDHOF
St. Franziskus, Speckweg 1, 
Tel.: 0621-76 28 8-88, 
E-Mail: st.franziskus.
mannheim@t-online.de

GARTENSTADT
St. Elisabeth, Waldfrieden 76, 
Tel.: 0621-76 20 0-0, E-Mail: 
pfarrei@st-elisabeth-mannheim.de

St. Lioba, Eigene Scholle 27, 
Tel.: 0621-75 12 66, E-Mail: 
st.lioba.mannheim@t-online.de

Griechisch-Orthodoxe 
Gemeinde

Kreuzerhöhung zu Mannheim, 
Spiegelstraße 2, 
Tel.: 0621-747108, 
E-Mail: mannheim@orthodoxie.net

TIPP DES MONATS

Saisonpflanzen und deren Pflege 

Das Frühjahr ist die aktivste Zeit 

im Garten. Blumen Beier hat für die 

Leser der Nord-Nachrichten einige 

Tipps der Saison zusammengestellt. 

Wann sähen bzw. anpflanzen? 

Stiefmütterchen, Primeln, Bellis, 

Hyazinthen, Sommerblumen sollten 

erst nach den Eisheiligen Mitte Mai 

ins Beet gepfl anzt werden.

Tomaten und anderes Gemüse, das 

bis Mitte April im Warmen in Aus-

saaterde vorbereitet wurde, kann ab 

Mitte Mai in Töpfe oder ins Freiland 

ausgebracht werden. Die Neuan-

lage von Rasenfl ächen sollte erst 

erfolgen, wenn die Spätfrostgefahr 

vorüber ist.

Wie Schneiden, Gießen und 

Düngen?

Bei einjährigen Saisonpfl anzen ist 

Schneiden nicht erforderlich, außer 

das Entfernen verblühter Teile. To-

maten sollten ausgegeizt werden, 

d.h. die Triebe in den Blattachseln 

entfernen. 

Gießen erfolgt nach Bedarf, Wurzeln 

nicht ständig nass halten. Düngen 

ist in der Wachstumsphase mit 

Flüssigdünger oder organisch-mi-

neralischem Dünger zu empfehlen. 

Mehrjährige Pfl anzen (z.B. Fächer-

ahorn) sollten in Kübelpfl anzenerde 

gepfl anzt werden, da diese struktur-

stabil ist und nicht vernässt.

Sonne oder Schatten?

Sonne vertragen z.B. Geranien, Fä-

cherblumen, Husarenknöpfchen und 

Zwergobst. Halbschatten (Morgen-

sonne) lieben z.B. Fächerahorn, Flei-

ßige Lieschen und Knollenbegonien. 

Schatten bevorzugen z.B. Fuchsien, 

Efeu, Funkien und Farne.

Welcher Dünger für welche 

Flächen?

Nach dem Vertikutieren Rasendün-

ger ausbringen, Beerensträucher 

und Obstbäume mit Beerenobst-

dünger versorgen, Saisonblumen 

regelmäßig mit Flüssigdünger oder 

Langzeitdünger versehen.

Wir blicken  
durch ...
... wenn´s um Umwelt- 
und Naturschutz geht. 
Machen Sie mit.
NABU –
für Mensch und Natur.

Infos anfordern beim NABU, 
10108 Berlin oder unter 
www.nabu.de
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